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von Ribbentrop in London .

Der deutsche Beauftragte für Abrüstungsfragen beim englischen Auhenrninister
Falsche Meldungen über den Zweck der Reise .

Nennung eines Sonderbeauftragten für die Ab -

, rüstungsfrage erfolgt ist , ist es selbstverständlich , daß
diesem Beauftragten derartige Aufgaben übertragen
werden . Die Londoner Reise von Ribbentrop ist so¬
mit die erste offizielle Mission des Beauftragten .
; Das englische Kabinett wird durch die Aussprache

mit v . Ribbentrop nicht nur nochmals genau über den

: deutschen Standpunkt unterichtet , es wird sich weiterhin
auch ein klares Bild über die Auffassung in
Paris machen können , sobald Herr Henderson
einen Bericht erstattet haben wird . Er hat seine Be -

prechungen mit dem französischen Außenminister
E gestern noch nicht abgeschlossen , sondern er wird seine

Unterhaltungen heute fortsetzen . Bisher ist verhältnis¬
mäßig wenig über diese Besprechungen bekannt gewor¬
den . Man will aber wissen , daß Herr Henderson

L in Paris nachdrücklich vor den Gefahren
eines Rüstungswettlaufes gewarnt hat .
Es bleibt mithin abzuwarten , was Henderson in
London berichten wird . Erst nach seinem Bericht , wird

sich das englische Kabinett über seine weitere Politik
itr der Abrstungsfrage klar werden .

Reuter über den Inhalt der Unterredung
Hendersons mit Barthou .

London , 11 . Mai . Wie Reuter aus Paris meldet ,
bleibt die französische Regierung hartnäckig
dabei , daß fie einer deutschen Aufrüstung nicht
Rechtskraft verleihen werde , da diese im

Widerspruch zum Versailler Vertrag stehen würde . Dies
sei , wie verlautet , der Inhalt der Mitteilungen , die

Barthou Donnerstagnachmittag dem Präsidenten der

Abrüstungskonferenz , Henderson , gemacht habe . Bar¬
thou habe erklärt , die französische Regierung
lehne den britischen ebenso wie den i t a l i e n i -

sch en Plan in seiner jetzigen Form end¬

gültig ab . Sodann habe er mit Henderson die

Möglichkeit erörtert , der Abrüstungskonferenz aus

ihrer schwierigen Lage herauszuhelfen . Henderson
habe die verschiedenen Pläne , die die britische Regie¬

rung erwägt , erläutert , darunter ein Abkommen über

Luftrllstungen . Rach zuverlässigen Berichten habe sich
Barthou von diesen Auswegen nicht sonderlich beein¬
druckt gezeigt . Barthou soll am Mittwoch von dem

italienischen Botschafter eine Mitteilung erhalten
haben , der zufolge Mussolini mit der französischen
Regierung der Meinung sei , daß nur ein n e u e s A n -

gebot der britischen Regierung die Ab¬

rüstungskonferenz retten könne , und zwar
ein Angebot , das eine Garantie der französischen
Sicherheit enthält , die über die Grenze von Locarno

hinausgeht .

Totale Agrarpolitik .

Die Getreidehandelspolitik Friedrich des Großen und

der Nationalsozialismus .

Ein Jahrhundert lang haben wir die Einheit
und Geschlossenheit der nationalen
Produktion einer Anschauung geopfert , welche in ,
der bewohnten Erde nicht mehr als ein Nebeneinander
von Produktionsstandorten sah , und welche die Aner¬
kennung der Existenz von Völkern und Rassen zu¬
gunsten eines vagen Menschheitsbegriffes als geistige
Rückständigkeit brandmarkte . Ein Jahrhundert lang
haben wir die wirtschaftlichen Güter als „ höchste Güter "

betrachtet und die „ Gesetze "
, nach denen sich die Pro¬

duktion dieser Güter im Spiel von Angebot und Nach¬
frage vollziehen soll , vor allen anderen Gesetzen und
Bindungen gestellt . Und erscheint es auf den ersten
Blick nicht widersinnig , einen müden Boden mühselig
zu bearbeiten und zu pflegen , wenn in anderen Erd¬
teilen auf riesigen Flächen jungen fruchtbaren Bodens
das Getreide mit viel weniger Gestehungskosten ge¬
erntet werden kann ?

Erst nachdem wir durch großes Leid gegangen sind ,
haben wir erkannt , daß es kein freies , für sich selb¬
ständiges Jndividiuum gibt , keine Wirtschaft
als autonomen Daseinsbereich , die außer¬
halb der staatlichen Bindungen und Pflichten
steht . Und der Blick wird frei für die weitblickenden

Maßnahmen , durch die Friedrich der Große die Grund¬

lagen zu einer geschlossenen nationalen Produktion
schuf , Maßnahmen , die Fichte in seinem „ Geschlossenen
Handelsstaat

" gedanklich zu begründen » ersuchte .
Bereits am Anfang des 18 . Jahrhunderts wurde

die preußische Landwirtschaft — und besonders die ost¬
elbische — durch die Einfuhr billigeren und besseren
polnischen Getreides bedroht . Anstatt den Markt sich
selbst zu überlassen , griff der Staat ein : ohne Rücksicht
auf die Interessen des Handels und der Spekulation
verbot Friedrich Wilhelm I . im Jahre 1722 den Ver¬
brauch polnischen Getreides und gestattete lediglich die

Beförderung auf preußischen Schiffen in das Ausland .
Dies war eine der vielen Maßnahmen , durch die der
Staat sich feine Wirtschaftsautonomie und — Autorität

zu sichern suchte . Um nun die Preisbildung selbst wirk -

| am regulieren zu können , beteiligte sich der Staat am ,
Eetreidehandel . Je nach der besonderen Lage des
Marktes kaufte er Getreide auf und füllte es in die

großen Magazine oder verkaufte es zu niedrigerem
Preis an die arme Bevölkerung . Damit wurde erreicht ,
daß der Kornpreis sich stetig auf einer Höhe hielt , die
man für die einzelnen Provinzen als angemessen festge¬
setzt hatte .

Die Einflußnahme des Staates auf die Wirtschaft
hat sich unter Friedrich II . noch verstärkt . Von dem

Grundsatz ausgehend , daß allein das gesamtstaatliche
Interesse maßgeblich sei , hat er das freie ungebundene
Spiel der wirtschaftlichen Kräfte nur insoweit erlaubt ,
als er es den obersten Staatszwecken nützlich dienen

lassen konnte .

Die Magazinverkäufe , die bei Friedrich Wilhelm I .
mehr gelegentlich und helfend angewandt wurden , be¬
kamen unter seinem Nachfolger den Charakter einer

ständigen wirtschaftlichen Maßnahme des Staates .
Und es wird nicht übertrieben fein , wenn es in einer

geschichtlichen Untersuchung der neueren Zeit heißt :

„ Die Weltgeschichte kennt nur ein Beispiel , wo es der

Staatsgewalt gelungen ist , eine gewisse Stetigkeit in
den Kornpreisen herzustellen . Das ist die Getreide -

Handelspolitik Friedrich II .
"

Und wie sehr jede Maßnahme dem Wohl der ge¬
samten staatlichen Gemeinschaft dienen sollte und nicht
einem einzigen Stand oder einer Klasse , geht aus

seinem Testament von 1786 hervor , in dem es heißt :

„ Den Fürsten liegt es ob , in den Getreidepreisen die

scharfe Richtschnur und Mittellinie zu ziehen zwischen
den Interessen des Edelmannes , des Domänenpächters
und Bauern auf der einen Seite und den Interessen des
Soldaten und Arbeiters auf der anderen .

"

Mit aller Schärfe wurde gegen die Spekulanten und

Händler vorgegangen , welche durch gehäufte An - und
Verkäufe Preisschwankungen erzielen wollten, , um aus

ihnen zu gewinnen . Bei einem so einheitlich geregelten
und einer eindeutig bestimmten Marktordnung konnte
der Staat ohne jede Gefahr von dem Überfluß und der

Billigkeit an ausländischen Märkten seinen Nutzen
haben . Was in einer sich selbst überlassenen Wirt¬

schaft eine Plage gewesen wäre und zu dem Ruin der
Landwirtschaft geführt hätte , das wurde hier zum
Segen . Seit dem Jahre 1763 kaufte Friedrich II . das
Getreide aus den billigen Ernteüberschüssen Polens
und verkaufte es zu billigem Preis an die ärmere

städtische Bevölkerung , falls im Inland der Preis durch
Knappheit in die Höhe ging . Und in guten (Ernte *

t as . Berlin , 11 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Der deutsche Beauftragte für Abrüstungs¬
fragen , Joachim v . Ribbentrop , hat sich nach Lon¬
don begeben und hat dort gestern eine etwa einstündige
Unterredung mit dem englischen Außenminister Sir
John Simon sowie mit Minister Eden gehabt . Da
zur gleichen Zeit Herr Henderson ebenfalls über
die Abrüstungsfragen in Paris verhandelt und , wie
nunmehr bestätigt wird , von dort nach London zurück¬
kehrt , um dem englischen Kabinett zu berichten , so ist es
nicht weiter verwunderlich , daß die englischen und fran -

Wffrschen Blätter sich wieder in starkem Maße mit der- - Abrüstungsfrage beschäftigen und diese beiden Reisen
^ als sehr wichtig bezeichnen . Dabei taucht in einigen
L englischen Zeitungen die Lesart auf , daß Herr von
^ Ribbentrop neue deutsche Vorschläge in
ALondon unterbreiten werde , vor allem Vorschläge dar -
^ iiber , unter welchen Umständen Deutschland wieder nach

Genf zurückkehren würde . Die englischen Staats «
° männer sollten jedoch keine Neigung gehabt haben , auf" diese deutschen Vorschläge einzugehen . Diese Dar -

stellung klingt höchst unglaubwürdig . Einmal
- ist nichts davon bekannt , daß Herr von

Ribbentrop irgendwelche neuen I n -
? itr ult ton en erhalten hat . Zum andern hat
: der Reichskanzler selbst vor einiger Zeit betont , daß

Deutschland keine Forderungen aufstelle , um zu irgend¬
einem faulen Kompromiß zu gelangen , daß vielmehr das

| Maß der deutschen Zugeständnisse erfüllt sei . Dieser
Standpunkt entspricht auch der Auslassung von amtlicher
deutscher Stelle . Wenn der deutsche Beauftragte für Ab¬
rüstungsfragen jetzt nach London fährt , so braucht
man zur Klärung dieser Sachlage auch garnicht zu un¬
wahrscheinlichen Kombinationen seine Zuflucht zu
nehmen . In dem Augenblick , indem man überall sich

- unter dem Druck des diplomatischen Terminkalenders
— Ratstagung und Sitzung des Hauptausschusses der
Abrüstungskonferenz — wieder mit der Abrüstungs -

frage befaßt , ist es eigentlich selbstverständlich , daß die
1 Reichsregierung sich ein Bild über die
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Geht Macdonald nach Genf ?

London , 11 . Mai . Der diplomatische Korrespondent
der „ Morningpost

"
schreibt , es verlautet , daß Macdo¬

nald sich bereit halte , persönlich nach Genf zu
gehen , um die versammelten Vertreter der Staaten
in letzter Minute zu Zugeständnissen zu ermahnen . Das

Wesentliche sei in diesem Augenblick , daß niemand

Krieg wünsche , daß aber Deutschland beabsichtige , seine

Rüstungen zu vermehren . Wie diese Tatsache durch ein

Abkommen ernstlich beeinflußt werden könnte , sei nicht

zu entdecken . Wenn auf der anderen Seite die ganze
Frage der Rüstungen bei Seite geschoben werde , dann

würde eine wichtige Ursache internationalen Streites

beseitigt werden . Deutschland würde mit seiner Auf¬

rüstung fortfahren , während Frankreich die Ruhe be¬

wahren würde , im Bewußtsein der eigenen Stärke und
im Vertrauen auf die Treue seiner Freunde , zu denen

man im äußersten Notfälle immer Großbritannien
zählen könne . Nach einer Reihe ^ von Jahren würde

Deutschland dann im Stande sein , auf
gleichem Fuße zu sprechen , und dann würde

eine Grundlage für eine realistische Vereinbarung ge¬
geben sein , falls eine solche dann noch notwendig sein
würde . Der Korrespondent fügt hinzu , es verlaute ,
daß dies die Auffassung der Mehrheit der Kabinetts¬

mitglieder sei . Man glaube , daß ihre Ansicht gegen¬
über der Minderheit durchdringen werde und daß es

gelingen werde , Macdonald zur Aufgabe seines Planes ,
in Genf den „ deus ex machina

"
zu spielen , zu veran¬

lassen .

künftige Entwicklung der Arbeitslosigkeit erhöhte Be¬
deutung . Ferner ist zu beachten , daß im April mit der
Eingliederung eines neuen Jahrganges von Schulentlassenen
in das Berufsleben begonnen wurde . Der daraus entstandene
Zustrom an neuen Arbeitsuchenden hat einer Abnahme der
Arbeitslosenzahl entgegengewirkt .

Die Gesamtzahl der Arbeitslosen , die Ende April bei den
Arbeitsämtern eingetragen waren , beträgt 2 609 000 . Eie
liegt um 2 722 000 unter der Vorjahr es Ziffer .

In den llnterstützungseinrichtungen der Arbeitslosen¬
hilfe wurden insgesamt 1924 000 Arbeitslosen betreut , davon
in der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge 1040 000
und durch die Wohlfahrtshilfe 884 000 . Im Hinblick auf die
Entwicklung der Gesamtwirtschaft in diesem Jahre war es im
Berichtsmonat möglich , von dem Ausgleichsmittel der Not¬
standsarbeiten etwas weniger als bisher Gebrauch zu machen .
Die Zahl 'der Notstandsarbeiter ging daher um rund 31600
auf rund 600 000 zurück .

Einzelheiten über den Rückgang der

Arbeitslosigkeit im April .

Die mehr konjunkturabhängigen Berufe gewinnen erhöhte
Bedeutung .

Berlin , 9 . Mai . Ein neuer Rückgang der Arbeitslosen -
s Zahl um rund 190 000 ist . wie die Reichsanftalt für Arbeits -
E _ ®eimittlun <j und Arbeitslosenversicherung meldet , der Er -

folg der Arbeitsschlacht im Monat April .

Nachdem in der Landwirtschaft , im Bauge¬
werbe und im Vaustoffgewerbe in den ersten Mo -
f-titen des Jahres die Zahl der Arbeitslosen besonders stark
gbgsnommen hatte , ist hier im April eine Verlang -

^ lamung der Abnahme eingetreten . Da die beiden
letzten Gewerbegruppen die zurzeit benötigten Arbeitskräfte

> eingestellt haben , werden sie als Hauptträger einer weiteren
Entlastung zunächst ausscheiden . Demgegenüber gewinnen
die me h r konj unkturab h ängi ge n Berufe für die

. . . . der anderen Regierung zu
machen versucht , und auch selbst diese Gelegen¬
heit benutzt , um ihren Standpunkt nochmals
darlegen zu lassen . Nachdem am 23 . April die Er -
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direkt in die Augen geht .

Entkräftete Verdächtigungen ,

aufzulösen .

W MllstlieW lmWastMe

it immer

gez . Kegler .Berlin , 11 . Mai 1934 .
zusetzen .

Gr¬
und
dein

auf
und

nur heißen , die im Menschen und im Boden vorhande¬
nen Kräfte den obersten Staatszwecken und dem Wohl
de r E e s a m t«ch e i t dienstbar zu machen .

Gipfel der umfassenden Korrektheit .

Wie die Zahlenergebnisse vom deutschen Arbeitsstand ermittelt werden

nau wie damals sollen die Stetigkeit des Preises
die zahlreichen anderen Sicherungen nicht allein
Bauern von Vorteil sein , sondern „ dem Bauern

nommen werden .
Auf dem Salzburger Flugplatz , auf dem Bundeskanzler

Dollfuß am Vormittag eintraf , war knapp vor seiner An¬

kunft durch Eendarmeriebeamte ein Behälter mit 55

Sprengkörpern gefunden worden . Diese Spreng¬
körper , die hoch brisant geladen waren , hätten , wie be¬

hauptet wird , bei einer Explosion die furchtbarste Wirkung
auslösen können . Einige Verhaftungen wurden bereits vor¬

genommen .
Zu der Auffindung der Sprengladung in der Nähe des

Flugplatzes ist ergänzend zu melden , dag es sich um eine

der einen Seite und den Interessen des Soldaten
Arbeiters auf der anderen .

" Agrapolitik heißt nicht
mehr „ Interessen " - Vertretung eines bestimmten
Standes oder einer bestimmten Klasse , sondern kann

fahren sicherte er dem Erzeuger einen angemessenen
Preis , indem er große Mengen im Inland auftaufte .

Betrachtet man diese agrarpolitischen Maßnahmen
mit denjenigen , die für die Industrie und Handwerk
getroffen wurden , dann erst wird einem deutlich , daß
der große König Las gesamtstaatliche Leben , auch die
Wirtschaft , keinem anderen Prinzip unterstellt sah , als
dem Prinzip von Befehl und Gehorsam , so wie es in
Lieser Armee am -reinsten verkörpert war . Zu diesem
Prinzip und seinen Verpflichtungen haben wir heute
durch den Nationalsozialismus und durch die Bauern¬
politik des Reichsernährungsministers R . W . Darrt -
wieder zurückgefunden . Der deutsche Bauer hat wieder
eine Funktion bekommen , er ist in einen Zusammen¬
hang von staatlichen Pflichten und Rechten hervor¬
ragend hineingestellt worden , einen Zusammenhang ,
der ibn nicht nur als Steuerzahler begreift . Genau
wie Mr Zeit des großen Königs ist er von dem Druck
des Handels und der Spekulation befreit worden , genau
wie damals wird der Handel auf einen be¬
stimmten Aufgabenkreis verwiesen .

Das unruhige Oesterreich .

Sabotagehandlnngen . — Böllermaschine . — Gleis sprengungen

I e n .
!e anerkannten

» KllWWg Miens mit Mi « . AlllliltM
Die historische Schuld eines ichsüchtigen Teils des Großgrundbesitzes .

3m Zusammenhang hiermit ist hervorzuheben , daß am ।
9 . Mai bei einer Haussuchung bei Kommunisten in einem
Vorort von Salzburg 30 Ammonitpatronen gefunden wur¬
den . Die bereits gemeldete Gle i s sp r e n g u ng hatte
eine längere Verkehrsstörung zur Folge . Bei

Taxenbach sind zwei Fahrleitungsmaste gesprengt worden ,
während bei Henndorf das Fernkabel durchschnitten wurde .

Hervorzuheben wäre noch , daß es nicht an zahllosen

Versuchen fehlte , durch Hissen von Hakenttreuz -

fahnen und Ausstreuen von Hakenkreuzen nationalsozia¬
listische Propaganda zu entfalten . Bei Einholung einer am .
Festungsberg gehißten Hakenkreuzfahne verunglückte ein

Schutzkorpsmann durch Sturz schwer . 3m Zusammenhang
mit diesen Ereignissen sind zwei Personen sestgenommen
worden .

Vereitelter Anschlag auf den Bundeskanzler .

Wien , 10 . Mai . Auf Bundeskanzler Dr . Dollfuß wurde

ein Anschlag versucht . Ein Mann namens Patzig wurde

verhaftet . Es handelt sich um einen nervösen

jungen Menschen , dessen Aussagen teilweise ganz verworren

waren und einen seltsamen Eindruck machten . Nach einer Mit¬

teilung der Linzer Behörden ist die bei Patzig gefundene

Gaspistole eine völlig minderwertige Waffe , deren kleine

Eassüllung nur dann Schaden anrichten kann , wenn sie

werk versehen war . Da die Sprengkapseln nicht mit Metall¬
stücken versehen waren , dürfte es nur auf die Herbei¬
führung einer starken Knallwirkung abge¬
sehen gewesen sein . Bereits am Mittwochabend
waren in der Stadt Salzburg zehn Papierböller ausgelegr
worden , die größtenteils explodierten . Auf dem Saizach -
fluß wurden schwimmende Bretter mit ausmontierten
Sprengpatronen abgelassen , von denen zwei explodierten .

lichen Untergliederung -
ihren bezirklichen Abgrenzungen den Bez
Treuhänder der Arbeit anzuvass

Die hiernach für die 13 Treuhänderbezirv
landschaftlichen Organisationen haben nicht mehr den Lha -

Reichsbauernführer Darrs auf der großen

Bauernkundgebung in Starkow .

Starkow ( Hinterpommern ) , 10 . Mai . Der Bauerntag
von Starkow , der am Himmelfahrtstage bei herrlichstem
Sonnenschein in diesem altpommerschen Dorfe
stattfand , wird in der Geschichte des revolutionären Vor¬
marsches des nationalen Sozialismus einen bedeutenden

Grenzstein bilden . Denn hier wurde zum ersten Male in
nicht mißzuverstehender Weise durch den Reichsbauernführer
Darre die erschreckende Bilanz der vergange¬
nen Agrarpolitik eines ostelbischen Groß¬
grundbesitzes gezogen , der in Mißachtung seiner
nationalpolitischen Pflichten im letzten 3ahrhundert Mil¬
lionen Morgen uralten Bauernlandes an sich gerissen hat .

Weit ü
'
ber 30 0 0 0 Bauern , darunter 10000

3ungbauern und Angehörige der Hitler - 3ugend aus Pom¬
mern , waren aus den östlichen Grenzgebieten und von der

Wasserkante in Starkow , dem im Mittelpunkt des 3nter -

esses stehenden uralten germanischen Sied -

lungsdors im Kreise Stolp , zusammengeströmt , um ver¬
bunden mit der Ehrung der seit 300 bis 400 3ahren aus

ihren angestammten Höfen sitzenden Bauern die zielsetzende
Rede ihres Reichsbauernführers Darrö zu hören . 3nmitten

üppiger Fluren bot die grüne Anhöhe von Starkow mit

ihren begeisterten Bauernmasien , ihrem reichen Flaggen¬
schmuck , den Ehrenabordnungen der SA ., SS . , der Httler -

3ugend und des Freiwilligen Arbeitsdienstes ein Bild fest¬
licher Freude .

Anklage wegen des Sprengstoffanschlages
Unter den Linden .

79 Zeugen und 4 Sachverständige geladen .

Berlin , 9 . Mai . Die Staatsanwaltschaft hat jetzt gegen
den Erwin Schulze Anklage erhoben , der beschuldigt
wird , am 21 . März nachmittags Unter den Linden , Ecke
Neue Wilhelmstraße , einen Sprengstoffanschlag mit einer

Stielhandgranate alten Modells verübt zu haben . Durch
die schnelle Zusammenarbeit von Polizei und Staatsanwalt¬

schaft wird es möglich sein , die Verhandlung vor dem
Moabiter Gericht schon in der nächsten Woche stattfinden zu
lasten . Zu dem Termin sind 79 Zeugen und 4 Sachverstän¬
dige geladen .

Die grundsätzliche Rede des Reichsbauernführers DarrS
über die geschichtliche Entwicklung der Agrarstruktur Ost -

elbiens , die historische Schuld eines ichsüch¬
tigen Teils ostelbischen Großgrundbesitzes ,
der mit 3 200 000 Morgen etwa 50 000 bis 60 000 Bauern¬

höfe aufgelöst und an sich gerissen habe , wurde immer
wieder von minutenlangem Beifall des wirklich schaffenden
Landvolkes unterbrochen . Solche Worte einer verantwor¬

tungsbewußten Vauernführung , die ihre geschichtlichen Auf¬
gaben erkennt und mit den zahllosen ichsüchtigen Zwecklügen
bisheriger Darstellung rücksichtslos aufräumt , sind bisher in

Pommern kaum gehört worden . Pommern wird wieder
Bauernland ! Wiederauffüllung Ostelbiens mit

echtdeutschem Bauerntum , das war der Ausklang
der einstündigen Rede des Reichsbauernführers . Man wird

ohne Zweifel erwarten dürfen , daß aus dem Eedankengang
dieser entscheidenden Rede grundsätzlich neue 3mpulse der

Agrarpolitik ausgehen werden .
3m Anschluß an die Kundgebung wurde den 130 alt¬

eingesessenen Erbhofbauen aus Starkow und dem übrigen
Pommern vom Reichsbauernführer eine holzgeschnitzte
Ehrentafel überreicht . Nach der Besichtigung einzelner
Bauernhöfe Starkows setzte dann der Reichsbauernführer
die Reise , die ihn durch ganz Pommern geführt hat , nach

Schlesien fort , wo er gemeinsam mit dem Ministerpräsidenten

Hermann Göring am Samstag auf einer großen Vauern -

kundgebung in der 3ahrhunderthalle Breslaus sprechen
wird . Wie wir hierzu noch erfahren , werden Ministerpräsi¬
dent Göring , Reichsminister Darrs und Staatssekretär Backe

anschließend eine Fahrt im Kraftwagen durch Schlesien an¬

treten .

Wien , 10 . Mai . 3n Salzburg fand am Donnerstag eine
Bauernkundgebung statt , an der Bundeskanzler Dr .
Dollfuß und Vizekanzler Starhernberg teilnahrnen .
Schon aus der Rede des Bundeskanzlers war zu entnehmen ,
daß es zu schweren Sabotagehandlungen , die sich gegen die
Regierung richteten , gekommen sein mutzte . Tatsächlich er¬
fuhr man auch später , daß eine der Eisenbahn¬
linien , die nach Salzburg führen , an mehreren Stel -
len unterbrochen worden war , um die Bauern am
Erscheinen zu verhindern und zwar war im Pinzgau und
bei Werfen die Eisenbahnlinie auf weite Strecken zerstört
worden . Außerdem waren entlang des Bahndamms noch
an verschiedenen Stellen zahlreiche Sprengkörper gefunden
worden , die nicht zur Entladung gekommen waren . Der
Verkehr konnte erst nach einigen Stunden wieder ausge -

2 . An Stelle des bisherigen landschaftlichen industriellen
Organisationsaufbaues oer Industrie sind die landfchaft -

ien der Reichsgruppe 3ndustrie in

grenzungen den Bezirken der

Verfügung des Führers der Wirtschaft .

Berlin , 10 . Mai . Zum Zwecke der Vereins ach u n g
des industriellen Verbandswesens verfügt der

Führer der gewerblichen Wirtschaft , Pg . Direktor Philipp
Keßler , folgendes :

L Für die Durchführung der industriellen Aufgaben ist
neben dem fachlichen Aufgabenkreis , wie er von den in den

sieben Hauptgruppen zufammengesaßten Fachgruppen der

Reichsgruppe 3ndustrie der deutschen Wirtschaft wahrge¬
nommen wird , eine regionale Untergliederung
der 3ndustrie erforderlich . Diese hat den Zweck , die einem

bestimmten Wirtschaftsgebiet gemeinschaftlichen industriellen

Angelegenheiten zu bearbeiten . Zur Durchführung dieses
Aufgabenkreises i |t engste Verbindung mit den entsprechen¬
den regionalen Untergliederungen der übrigen Wirtschafts¬
gruppen und auch den 3ndustrie - und Handelskammern zu
halten .

ratter selbständiger 3ndustrieorganisationen , sondern sind

Bezirksgruppen der Reichsgruppe Industrie der deutschen
Wirtschaft . Dementsprechend führen sie die Bezeichnung :

Reichsgruppe 3ndustrie der deutschen Wirtschaft , Be¬

zirk . . .

3 . Es werden 13 Stellen als Bezirke der Reichsgruppe
3ndustrie der deutschen Wirtschaft anerkannt .

Für den Treuhänderbezirk 9 Hessen : Reichsgruppe
3ndustrie der deutschen Wirtschaft , Bezirk Hessen , L '-tz

Frankfurt a . M .

Die Bildung dieser 13 Stellen erfolgt im einzelnen nach

Anweisungen , die von dem Führer der Reichsgruppe 3ndw

strie Herrn Dr . Krupp von Bohlen und Halbach
in meinem Auftrage für die einzelnen Bezirke erlassen wer¬

den . Hierbei können auch im Bedarfsfälle Zweigstellen
mit Zustimmung des Führers der Reichsgruppe 3ndustrie

errichtet werden . Die Ernennung der Führer der 3ndustrrr -

bezirke behalte ich mir auf Vorschlag des Führers der

Reichsgruppe 3ndustrie vor .

4 . Der Führer der Reichsgruppe 3ndustrie wird ntU

der umgehenden Durchführung dieser Verfügung beauftragt -

Bcrlin , 9 . Mai . Zu den Verdächtigungen , die

trotz einer Abdämmung der Hetzwelle hier und da noch im
Auslande gegen das nationalsozialistische Deutschland auf¬

gestellt werden , gehört auch die , daß die über den Stand
der Arbeitsschiacht allmonatlich bekanntgegebenen Ziffern
bloße willkürliche Schätzungen darstellten und da¬

her nicht ernst genommen werden könnten . 3n den

Pamphleten der sogenannten „ Vaterländischen Front
" in

Österreich wird sogar die absurde Behauptung _ aufgestellt ,
die Arbeitslosigkeit sei in Deutschland noch nie so groß ge¬
wesen , wie nach der Machtergreifung durch Adolf Hitler .
Zur Klarstellung des Tatbestandes braucht nur sachlich und

objektiv mitgeteilt zu werden , wie korrekt und u m -

st ä n d l i ch - p e i n l i ch der Weg ist , auf dem mit Zuhilfe¬
nahme aller Möglichkeiten die Zahlen vom Stand der Ar¬

beitsschlacht festgestellt werden . Es stehen dabei zur Ver¬

fügung : 1 . die Arbeitslosenstatistik der Reichsanstalt für Ar¬

beitsvermittlung und Arbeitlosenverstcherung , die sich auf
die Zählungen von 360 Arbeitsämtern stützt , 2 . die in der

Reichsanstalt bearbeitete Mitgliederstatistik der Kranken¬

kassen , an der nahezu 9300 Kaffen und Zweigstellen betei¬

ligt sind , 3 . die int Statistischen Reichsamt bearbeitete 3ndu -

strie -Verichterstattung von etwa 9000 Unternehmungen ,
4 . die Bearbeitungen und Auswertungen des 3nstituts für
Konjunkturforschung , 5 . die Arbeitslosenstatistik der Arbeit¬

nehmer der Deutschen Arbeitsfront , die , als Nachfolge der

früheren Gewerkschaftsstatistik erstmalig für 3anuar und

Februar d . 3 . für rund 6 % Millionen Mitglieder ausge¬
stellt worden find . Es sind also fünf Zentralen
und fast 20000 Einzelstellen an den Zäh¬

lungen beteiligt , wobei die Gliederungen der Deut¬

schen Arbeitsfront ungerechnet sind . Diese Zählungen gehen

zum Teil von verschiedenen Standorten aus und geben da¬

mit ein aus diesem Grunde in der Endziffer nicht immer
voll übereinstimmendes , aber doch für jedermann offen er¬
kennbares objektives und wahres Bild über die

Lebensfrage der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Deut¬

schen Reich . Wenn also am 31 . März , 1933 die Zahl der
Arbeitslosen 5,599 Millionen in Deutschland betrug , am

gleichen Tage des 3ahres 1934 aber nur noch 2,798 Mil¬
lionen , so ist dieser 50prozentige Rückgang einfach
auch durch den Böswilligsten nicht aus der Welt

zu leugnen , sondern stellt eine Tatsache bar , die das

deutsche Volk stark ermutigt , unter Führung seiner Regie¬

rung die Arbeitsschlacht im gleichen positiven Sinne fort «
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Beim Entfernen einer Hakenkreuzfahne durch

Starkstrom getötet .

Wien , 11 . Mai . 3n der Nähe von Knittelfeld in

Steiermark wurde am Donnerstag über der Mur eine

große Hakenkreuzfahne gehißt , die mit einer Drahtvorrich¬

tung und mit Rollen an einer Starkstromleitung angebracht
war . Der Eendarmeriekommandani von Knittelfeld ver¬

suchte , mit zwei Schutzkorpsmännern die Hakenkreuzfahne zu
entfernen . Hierbei kletterte der eine der beiden Schutzkorps¬
männer auf die Schultern des anderen und bemühte sich, -
die Fahne abzuschneiden . 3n gleichen Augenblick entstand

Kurzschluß und die beiden Schutzkorpsleute brachen zu¬
sammen . Der eine , ein Mitglied des Heimat¬

schutzes , war sofort tot , während der andere , der den

ostmärkischen Sturmscharen angehört , sich wieder erholte , t

Starhemberg mit dem Neuaufbau des Sport «

wesens und der Jugenderziehung beauftragt .

Wien , 10 . Mai . Dem Vizekanzler Starhernberg
sollen , wie verlautet , von der Regierung außerordentlich
weitgehende Vollmachten auf dem Gebiete des

Sportwesens und der 3ugenderziehung eingeräumt werden .
Der Neuaufbau des Sportwesens und der Zusammenschluß
sämtlicher Sportverbände unter der Führung eines von

Starhemberg geleiteten Direktoriums wird in nächster Zeit
von der Regierung bekannt gegeben werden .

Mussolini beglückwünscht Starhemberg .

Wien , 10 . Mai . Ministerpräsident Mussolini hat an

Vizekanzler Starhemberg ein Telegramm gerichtet , in dem

er ihm anläßlich der Übernahme des Vizekanzleramtes seine

freundschaftlichen Grüße übermittelt . Er sei über¬

zeugt , daß die vom Vizekanzler entfaltete Tätigkeit den

neuen Staat Österreich festigen und dessen Be¬

ziehungen mit dem faschistischen Italien

st ä r k en werde . Auch der faschistische Parteisekretär
Starace hat in einem Funktelegramm den Führer des

Heimatschutzes beglückwünscht .

Die Großdeutsche Partei will sich

nicht auflösen .

Wien , 10 . Mai . Arn Mittwoch hielt der Parlamen¬
tarische Klub der großdeutschen Abgeordneten eine Sitzung
ab . Wie verlautet , wurde beschlossen , die Partei nicht
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wird die sofortige Einberufung eines d
Verfassungsausschusses veranlassen , dessen Zu¬
sammensetzung und Arbeit sich nach den vorstehenden Erund -

sind
iche »

g : -

Be -

Ausbau und Vertiefung der Verfassung .

Berlin , 11 . Mai . Der Rechtswalter der Deutschen
evangelischen Kirche , Ministerialdirektor Jäger , gibt Fol -

Titulescu in seinen Ansprachen wiederholt von dem gemein¬

samen Interesse zur Organisierung des Friedens auf Grund

der Friedensverträge gesprochen hat , ohne dass der polnische

Außenminister auf diesen Punkt eingegangen wäre .

Als sicher wird angenommen , daß in der Abrüstungs¬

frage und der Minderheitenfrage die Gleichheit der Stand¬

punkte festgestellt wurde und daß die Frage der polnischen

Flugzeuglieferungen grundsätzlich positiv behandelt wurde .

Wie weit darüber hinaus allgemeine bündnispolitische

Fragen behandelt und gelöst wurden , ist bisher noch nicht

bekannt .

men -

w

upp «
Sitz

ort «

rgt - |
era ]

itlich J
des i

rden . I
chlutz J

von i
Zeit 4

Die polnisch - rumänische Freundschaft
Außenminister Beck in Bukarest .

Das kirchliche Einigungswerk .

Mehr als die Hälfte aller evangelischen Deutschen der Reichskirche unterstellt .

Nr . 126 . Seite 3 .

Friedrich Smetana .

Zum 50 . Todestag des Komponisten .

Von Lukas Böttcher .

Am Lebenswerk Friedrich Smetanas , des tschechischen
Nationalkomponisten , dessen Todestag sich am 12 . Mai zum
fünfzigsten Male jährt , bestätigt sich die beglückende Wahr¬
heit , daß die Welt das deutsche Wesen zu ihrer seelischen
Nahrung braucht .

Smetana , ein national denkender und empfindlicher

Tscheche , den seine Landsleute mit Stolz den „ böhmischen
Beethoven " nennen , war ein begeisterter Bekenner Liszts
und Wagners .

Nicht nur die bezwingende Eindringlichkeit , die über¬

zeugende Erhabenheit und die glänzende Gewandung be¬

sonders der Wagnerschen Kunst war es , bte ihn „ faszinierte
und elektrisierte

"
, wie er sich einmal äußerte , sondern vor

allem die echte leidenschaftlich - lebensvolle Wahrhaftigkeit ,
eben das , was wir als deutsche Art bezeichnen , hatte ihn in

ihren Bann geschlagen .

Das ist ja das große an Richard Wagners Kunst : durch
das edle Pathos feiner Tonsprache fühlen wir uns so über¬

wältigt und überzeugt , weil die Höhere Geisteswelt sich auf

unser Wesen herab , ja sich in unser eigenes Ich hineinsenkt .
Smetanas Verhältnis zu Richard Wagner ist damit deutlich
gekennzeichnet . Des Meisters ganze urdeutsche Vorstellungs -

welt ergriff mit all ihren ethischen und moralischen Aus¬

wirkungen Besitz von Smetanas Geistes - und Seelenleben ,
fodaß des Tschechen blutgebundene schöpferische Kraft aus

dieser deutschen Gedanken - und Empfindungswelt gespeist
werden mußte .

Dieser Umstand bewirkte es auch , daß seine Musik in

Deutschland einen so begeistert aufnahmefähigen Boden vor¬

sand .
Sein instrumentales Hauptwerk „ Mein Vater¬

land "
, ein Zyklus von sechs sinfonischen Dichtungen , ist

ein begeisterter Hochgesang auf feine böhmische Heimat und

ihre Geschichte , getragen von hinreißender Schwungkraft
und Wärme .

„ Die verkaufte Braut "
( 1866 ) , sein beliebtestes

Opernwerk schöpft ihren Inhalt wie Smetanas gesamtes
* - chaffen aus dem Boden der böhmischen Landschaft .

Volle Kriegsschuldenzahlung an USA ,

oder Auleihensperre .

Washington , 24 . Mai . Die Vereinigten Staaten hatten
ihren europäischen Schuldnern die Mitteilung gemacht , haß
sie Teilzahlungen aus die am 15 . Juni fälligen Raten
für die Kriegsschulden annehmen würden . Andererseits
hat aber das Staatsdepartement dieser Tage die diploma¬
tischen Vertreter , darunter die Botschafter von Frankreich ,
Italien und Belgien davon verständigt , daß die Staaten , die
Teilzahlungen leisteten , dadurch keinesfalls den
Bestimmungen des Johnson - Gesetzes ent¬
gehen , das die Hergabe von Anleihen an Staaten , die ganz
oddr teilweise mit ihren Schuldenzahlungen im Verzug sind ,
untersagt .

Der italienische Botschafter hatte eine Besprechung mit
Unterstaatssekretär P h i l lip s , um sich genau über die Stel¬
lungnahme der Dereinigttn Staaten zu den Kriegsschulden
im allgemeinen und zu den italienischen Kriegsschulden im
besonderen zu unterrichten .

Wie aus Paris gemeldet wird , hat sich auch der franzö¬
sische Botschafter von zuständiger amerikanischer Stelle über
die Auslegung des Johnfon - Gefetzes unterrichten lassen . Der
französische Ministerrat wird sich nach der Rückkehr Barthous
aus Genf mit dieser Frage beschäftigen .

gendes bekannt :
Nachdem die Landeskirchen der Altpreußischen Union ,

Nassau - Hessen und des Freistaates Sachsen , eine

enge Verbindung mit der Reichskirche eingegangen sind ,
Haven sich schon jetzt weit mehr als die Hälfte
aller evangelischen Deutschen der Reichs¬
kirche unterstellt und sich damit zu dem großen evange¬
lischen Einigungswerk bekannt . Diese fortschreitende Ent¬

wicklung aus dem Wege zur wirklichen Einheit der deutschen
evangelischen Kirche erfordere es , die Verfassung der

Reichskirche zu vertiefen und auszubauen .
Dies wird geschehen in dem Geiste der Botschaft des Reichs¬
bischofs und des Geistlichen Ministeriums der deutschen
evangelischen Kirche vom 12 . April 1934 , in der es heißt :

„ Das Ziel ist es , unter voller Wahrung des Bekenntnis¬
standes und des Elaubensgutes unserer Kirche , wie es in
den einzelnen Gauen Ausprägung gefunden hat , unter Be -

rüchlchtigung auch des geschichtlich gewordenen kirchlichen
Eigenlebens , die angebahnte rechtliche Einheit der deutschen
evangelischen Kirche zu vollenden .

"

Der Rechtsverwalter der Deutschen evangelischen Kirche
wird die sofortige Einberufung eines vorberatenden

Maifestspiele tm Staatstheater .

„ Arabella
"

und „ vsgelhändler
"

.

2m Rahmen der Festspiele erschien auch „ Arabella "

von Richard S t r a u ß , und es verstand sich ja eigentlich von
selbst , daß ein Werk des größten , heute lebenden deutschen
Komponisten nicht fehlen durste . Aber über diese Einsicht
hinaus bedeutete die Aufführung am Mittwoch doch einen

besonderen Gewinn . Denn sie erwies , mehr noch als die Erst¬
aufführung , die unbegreifliche Schöpferkraft eines Siebzig¬
jährigen , der eine ewige Äugend zu besitzen scheint . Man
wird durch dieses , trotz dem „ Rosenkavalier

"
reifstes Werk an

Verdi erinnert , der ebenfalls als Mann mit weißen Haaren
fein feinstes und jugendlichstes Werk schuf, , nämlich den un -

fterblichen .Falstaff
"

. Es ließe sich viel sagen über den

Humor der siligranartigen und doch so volltönenden Instru¬
mentierung , die Innigkeit der wienerisch anmutenden Volks¬
weisen , die beschwingte , und doch so farbensatte Rhythmik der

Walzer . Gewiß hat da manchmal der Walzerkönig und
Namensvetter Strauß Pate gestanden . Aber man vergleiche
einmal die Ballszene aus der „Fledermaus

" mit dem bacchan¬

tischen Orchesterjubel , der aus dem zweiten Akt der „ Ara¬
bella "

aufsteigt . Das viel mißbrauchte Wott von dem neuen
Wein , der in alte Schläuche gegossen wird , hat hier feine Be¬
rechtigung . Freilich wäre das üppige Wiegen und Wogen
der Musik nicht so fortreißend ohne Karl Elmendorffs
mustkalsiche Leitung gewesen . Es ist . als ob elektrische
Funken aus feinem Dirigentenstab sprüht « : . Bei allem

Temperament , das sich auf seine Musikerschar überträgt , hält
Elmendorfs die Zügel fest in der Hand . Und daraus erklärt
es sich , daß keiner der vielen Orchesterwitze , das zärtliche
Violingeflüfter und die wie Kanonenschüsse abgeprotzten
Bläserftimmen , verloren gingen . Die Rollenbesetzung war
die gleiche wie in der seinerzeit eingehend gewürdigten Erst¬
aufführung . Doch freute man sich , den Sängern wieder an

gleicher Stelle zu begegnen . Die größte Überraschung bot

Hilde Singen streu in der Rolle der Arabella . Wie hat
sich die Stimme der Künstlerin , die bei ihrem ersten Auftreten
als Elsa im „ Lohengrin

" vor zwei Jahren zu klein erschien ,
im Umfang erweitert ! Heute ist sie den schwersten Rollen ge¬
wachsen . Die Innigkeit und Keuschheit der Auffassung läßt
sie als die geborene Arabella erscheinen . Käthe R u s i a r t ,
die als die Schwester Zelenka austrat , sang mit unverdor¬
bener und weittragender Stimme . Darstellerisch hätte sie
ihre Rolle noch lebendiger durchdringen können . Die Ge -
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Schon diese seine erste Oper zeigt den Komponisten als

Melodiker echtester Prägung und von allerfeinstem Schliss .
Bei bezwingender Volkstümlichkeit sind seine Melodien von
einer rhythmischen Schmissigkeit , verbunden mit gepfleg¬
testem Feingefühl in Linienführung und Form , daß sie
allerseits helles Entzücken auslösen müssen , nicht zuletzt
auch durch die unbeschwerte Ursprünglichkeit und Stärke der

Erfindung . Auch in seinen weiteren Opern „ Der Kue "
,

„ Zwei Witwen " und „Das Geheimnis
"

zeigt sich sein feiner
Buffostil in stets verschiedenartiger Prägung . „ Dalibar "

( 1868 ) , ein glanzvoll - prächtiges Werk und „ Libussa "
( 1881 )

gehören dem pathetischen großen Opernstil an . Alle seine
Werke find glänzend instrumentiert und die Singstimme ist

ausgesprochen dankbar und sanglich als Trägerin des Text¬
wortes und Gedankens gestaltet . Die kompositorische Tech¬
nik stützt sich ausgesprochen auf Wagner und Liszt . Zwei
Streichquartette , von denen das erste „ Aus meinem Leben "

als dankenswerte Bereicherung dieser Literatur , ja als

Meisterwerk gilt , und ein Klaviertrio vervollständigen
neben einer Reihe von Klaoierkompofitionen den Reigen
feiner Werke .

Smetana war als Mensch eine vornehm zurückhaltende
Natur , als Künstler von innerem Müssen besessen , dem ein

Wollen folgte , das bei jedem Vorwurf , jeder neuen Ausgabe
ein großes Können auslöste . Er war bedeutender Pianist ,
Schüler Liszts und Dirigent .

Am 2 . März 1824 als Sohn eines Brauers in Seite «

mischt geboren , verbrachte er den größten Teil seines Lebens
in Prag . Als Zweiunddreißigjähriger ging er für fünf
Jahre nach Schweden als Dirigent der Philharmonischen
Gesellschaft in Eolhenburg . Bier weitere Jahre führten
ihn konzertierend durch Skandinavien , bis er 1866 wieder

nach Prag zurüÄehrke , wo er als Musikdirektor , Chor¬
dirigent , Kritiker und schließlich auch als Kapellmeister am
Nationaltheater rastlos tätig war .

Mit fünftig Jahren ward Smetana das Schicksal Beet¬

hovens zuteil : er wurde von völliger Taubheit be¬

fallen . Er starb zehn Jahre später nach plötzlich auf¬
tretender geistiger Umnachtung am 12 . Mai 1884 in Prag
als der gefeiertste und beliebteste Komponist seiner böhmi¬
schen Heimat .

Gesetze über die Leitung der Landeskirchen
Sachsens und Hessen - Nassaus .

Berlin , 11 . Mai . Nachdem die evangelisch - lutherische
Landeskirche des Freistaates Sachsen die Befugnisse ..

der

Landessynode auf die Deutsche evangelische Kirche über¬

tragen hat , hat das Geistliche Ministerium am 7 . Mai ein

Kirchengesetz erlassen , wonach die Deutsche evangelische
Kirche unter Führung des Reichsbischofs durch ihre Organe
die Leitung der Landeskirche übernimmt . Der Reichsbischof
erteilt dem Landesbischof Weisung . An die Stelle der

Deutschen evangelischen Nationalsynode
tritt die Landessynode . Die Gesetzgebung erfolgt
im Wege der Gesetzgebung der Deutschen evangelischen
Kirche . Die Landessynode

"
wird umgebildet , sie tritt inner¬

halb zweier Wochen ab Inkrafttreten dieses Gesetzes zur
Bildung der neuen Landessynode aus ihrer Mitte zusam¬
men . Die Bildung der neuen Landessynode ist der einzige
Punkt der Zagesorbnung ; eine Aussprache findet nicht statt .
Kommt eine Wahl in einmaliger Sitzung durch die bisherige
Landessynode nicht zustande , |o ernennt der Landesbischof
sämtliche Mitglieder der neuen Landessynode . Nach der Bil¬

dung der neuen Landessynode gilt die bisherige Landes -

synöoe als aufgelöst .

Das Gesetz tritt mit der Verkündung in Kraft . E i n

gleichlautendes Gesetz hat das Geistliche Mini¬

sterium über die Leitung der evangelisch en Lan¬

deskirche Hessen - Nassau erlassen .
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Kurze Umschau .

Am Freitag , den 11 . Mai , 20 .30 Uhr , findet im Sport -
p a l a st eine Massenkundgebung statt . Es spricht Dr .
Goebbels über das Thema „ Gegen Mießmacher
und Kritikaster

"
.

Am Mittwoch fand , wie die NSK . meldet , in Berlin
die Trauung des Danziger Gauleiters , SS .«

Eruppenführer Albert Forster mit Fräulein Gertrud
Deetz aus Danzig -Langfuhr statt . Der Führer hatte es
sich nicht nehmen lassen , bei seinem verdienten Gauleiter ,
einem der ältesten Mitkämpfer der nationalsozialistischen
Bewegung , Trauzeuge zu sein . Zweiter Trauzeuge war der
Stellvertreter des Führers Rudolf Heß . Die Kochzeit fand
in der Wohnung des Führers mit Rücksicht auf das schwere
Bergwerksunglück in einfachster und würdiger Form statt .

»

Die Saar - Regierungs bommission hat fol¬
gende Theaterstücke „ Haltet fest am Vaterland " von
E . Spalte , „ Ausgesperrt

" von Heinrich Werner , „ Die Fahne
hoch !" von Gg . Ortsmüller zur Aufführung im Saargebiet
nicht zugelassen .

Periodische Zusammenkünfte beschlossen .

Bukarest , 10 . Mai . über den Besuch des pol¬
nischen Außenministers in Bukarest und seine'
Besprechungen mit dem rumänischen Außenminister'
wurde am Donnerstagabend eine amtliche Verlaut¬

barung ausgegeben . Zn ihr heißt es , daß die Außen -

M Minister drei Zusammenkünfte gehabt Haben , bei denen

fc sie die auf der Tagesordnung befindlichen Fragen be -

| sprachen . Die Minister hatten nicht nur Gelegenheit ,
sich der vollkommenen Übereinstimmung ihrer Ansichten
zu versichern , sondern auch die feste Grundlage

6 - - des polnisch - rumänischen Bündnisses in

jeder Hinsicht festzustellen . Die Anwesen -

। heit des polnischen Außenministers gerade am rumäni -

A scheu Nationalfeiertag ist der besondere Ausdruck

> des engen Grades der polnisch - rumäni¬

schen Beziehungen . Die Außenminister haben
. beschlossen , sich von Zeit zu Zeit zu treffen , um ihre
~ Ansichten auszutauschen und ihre politische Aktivität in

den die beiden Länder angehenden Fragen in Einklang

zu bringen .

Die Trinksprüche der beiden Minister .

Bukarest , 10 . Mai . Bei einem Essen zu Ehren des

h polnischen Außenministers brachte der rumänische
, Außenminister Titulescu auf Oberst Beck einen
: Trinkspruch aus , in dem er u . a . sagte : Polen und Ru -
l mänien seien in ihrer Geschichte viele Ungerechtigkeiten
x widerfahren . Aber sie betrachteten dieses Kapitel als

endgültig abgeschlossen . Sie würden niemals zulassen ,
h daß es fortdauere . Polen und Rumänien wüßten , daß
i der Gebietsbesitz für eine Nation das Larstelle , was der
T Körper für das Leben fei : seine Stütze und die Quelle

seines Handelns . Beide verstünden , Herren ihres Ge -

1 bietes zu bleiben , unter Ausschluß jeglicher Einmischung ,
von wo auch diese kommen möge . Das polnisch -

■ rumänische Bündnis , das sich gegen niemanden richte ,'
und ein machtvolles Instrument im Dienste des Frie¬
dens darstelle , bilde heute nicht nur eine dauerhafte

W- nnd gefestigte Grundlage des internationalen Lebens ,
sondern sei durch die Bande der Freundschaft der Kern

M einer mächtigen und zukunftsreichen europäischen Or¬

ganisation .
Außenminister Beck erwiderte u . a . : Die Bündnis -

°
Lande , die Polen und Rumänien einigten , seien alt und

| dauerhaft . Es gäbe wenig Allianzen , die so klar und

L einfach seien , wie die zwischen Polen und Rumänien .
X Der rumänische Außenminister habe bei seinem letzten
; Aufenthalt in Polen gewiß die tiefe und innige Freund¬

schaft empfunden , die die polnische Nation zu Rumänien

M hege . Er , Beck , sei überzeugt , daß die polnisch -

rumänischen Beziehungen sich auch weiterhin zum

| Vesten beider Länder entwickeln würden . Sie hätten

M stets die internationale Zusammenarbeit im Auge , die

| aus den allgemeinen Frieden abziele .

Bon Antirevisionismus keine Rede .

Bukarest , 11 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Der

| polnische Außenminister Beck hat Freitagfrüh Bukarest ver¬

lassen . In politischen Kreisen hebt man hervor , daß die

amtlichen Mitteilungen über die Zusammenkunft Titulescu -

iL Beck , wie auch die Ansprachen und die Presserklärungen sich

in Höflichkeitsphrasen erschöpfen , ohne irgend

etwas politisch Bedeutsames zu sagen . Hervorgehoben wird

gleichfalls , daß in allen Auslassungen Becks von

6 "
Antirevisionismus überhaupt nicht die

Rede ist . Dies wird insofern vermerkt , als Außenminister

*

Wie aus Moskau gemeldet wird , ist der Leiter
der OEPU ., Menfchinski , am Donnertagfrüh 6 Uhr ,
gestorben . Als Todesursache wird Herzschrumpfung an «

Sehen. Die Persönlichkeit Menschinskis , der im 55 . Sehens «
re stand , war stets von Geheimnis umgeben .

Sein Name tauchte in der Öffentlichkeit nur als Unterschrift
unter einem Todesurteil auf .

»

Das Kriegsmini ft erium der USA . hat mit
der Durchführung des großen amerikanischen Suftrüftungs «

Programms begonnen und zunächst die Sieferung von
80 Bombengroßflugzeugen mit folgenden Min¬

destleistungen ausgeschrieben : 200 Stundenmeilen mit Voll¬

ladung in 10 000 Fuß Flughöhe , Flugradius 6 Stun¬
den , Steigfähigkeit mit voller Ladung auf 10 000 Fuß in
10 Minuten , Steighöhe 20 000 Fuß ( vollbeladen ) , Bom -

bengewicht etwa 3 Tonnen . Beamte des Mini¬

steriums erklärten jedoch , daß sie in Wirklichkeit eine um
50 v . H . höhere Leistung erwarten .
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Leipziger Alten Theater eine fröhliche Stimmung her¬
vor . Oueri , der früh verstorbene bayerische Humorist , erwies
sich wie stets als trefflicher Beobachter .
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Theater und Literatur . Ern st von Wolzoaen ,
fast 7Sjähtta , hat ein dramatisches Gedicht „ D e r
deutsche Teufel

" geschrieben , das jetzt in Chem¬
nitz die Uraufführung erlebte und bei Publikum und Presse
achtungsvolle Anerkennung fand . — Zu einem außergewöhn¬
lich künstlerischen Ereignis wurde ein Gastspiel Ludwig
„ 2

"
_____

’
Alten Theater Leipzig im „ Kaufmann von

Venedig
"

. Wüllner gab den Shylock in einer Gestaltung von
überragender Größe . Die Ehrungen für den greisen Künstler
waren ungeheuer . — Ein urwüchsiges , bodenständiges Dolks -

stück aus
'
Oberbayern , „ Mattheis bricht

'
s Eis "

, von Georg
Oueri mit der Musik von Heinrich Gerste Her rief im

ehrter Herr Dr . Goebbels — erlauben Sie mir zum Schluß
das Volkswort ! — ich danke Ihnen mit Heil Hitler ! Gott
erhalte uns den Führer und die Treusten seiner Treuen !

gez . Richard Euringer und Frau Trude zugleich für Kino
und Kindeskind .

* Arthur Rother , der bekannte frühere Wiesbadener
Kapellmeister , der über 20 Jahre dem Verbände der Wies¬
badener Bühne angehörte und in den letzten Jahren als
Generalmusikdirektor am Friedrich - Theater in Dessau wirkte ,
wurde van Intendant Wilhelm Rohde auf drei Jahre an die

Reichsoper Berlin ( früher Deutsches Opernhaus , Charlotten -

burg ) verpflichtet .
* Reichsverband deutscher Schriftsteller ( Gau Hessen -

Nassau , Hessen und Freistaat Hessen ) . 2m Anschluß an eine
Tagung einiger Fachgruppen am Samstag , 12 . Mai . in
Frankfurt a . M ., wird abends 9 llhr im oberen Saale des
Lass Hauptwache Max Skadanowsky über das Thema

„ Film schon museumsreif ? "
sprechen . Außerdem spricht der

in Frankfurt lebende Erfinder der Jupiter -̂Lampe , Max
K e r st e n , über „ Anfänge der Kinotechnik

"
.

* Eine neue Strauß -Oper . Der 70jährige Richard
Strauß arbeitet zur Zeit an einer dreiaktigen Over „ D i e
schweigsame Frau

“
, zu der Stefan Zweig das Text¬

buch schrieb . Die Handlung spielt in London , als Händel
die englische Opernbühne beherrschte . Ein reicher alter

Junggeselle , für den die Musik nichts als unangenehmes
Geräusch bedeutet wird vor die Tatsache gestellt , daß seine
Verwandten auf der Bühne als Sänger auftreten . Er ent¬
erbt seinen Reffen und will sich mit einer „ schweigsamen
Frau

"
vermählen , die niemand anderes als feine gleichfalls

singende Nichte ist. Zum Schluß erkennt der Hagestolz , daß
Musik nicht unbedingt mit Lärm verbunden fein muß . Der
erste Akt der neuen Strauß -Oper ist — auch im orchestralen
Teil — bereits fertiggestellt .

Durchlaucht Fürst zu Salm -Horstrnar , Berlin ; Staatssekretär
a . D . Dr . P . Bang , Berlin ; M . I . van Leeuw und Familie
Haarelm .

— Der Dank des Landesbischofs . Der Landesbischof Lic .
Dr . Dietrich teilt mit : Zu meiner Einführung am 26 . d . I .
in Wiesbaden sind mir von nah und fern zahlreiche Grüße
und Blumeirspenden ^ gegangen . Ich sage denen , die an
diesem Tage so freundlich meiner gedacht haben , auf diesem
Wege meinen herzlichen Dank .

— Krematoriumsbesichtigung und Führung durch den
Urnenhain auf dem Südsriedhof . Der Einladung der Otts -
leitung Wiesbaden des Volks -Feuerbestattungs -Vereins ,
V . V . a . G ., zur Besichtigung des Krematoriums und des
Urnenhaines auf dem Südfriedhof Wiesbaden waren an -
letzten Sonntag eine große Zahl Anhänger der Feuerehrung
gefolgt . In der Trauerhalle sprachen der ehrenamtliche Orts¬
leiter Rimbach - Wiesbaden und -der Bezirksleiter Struck -
Dortmund die einleitenden Worte und begrüßten die Teil¬
nehmer . Die technischen Erklärungen gab der Friedhofsver¬
walter Deubert -Wiesbaden in ausführlicher Weise , sodaß die ■
Einrichtungen des Krematoriums und die Vorgänge bei der
Einäscherung jedem verständlich waren und manche Zweifel
beseitigt wurden . Der vorbildlich angelegte Urnenhain , die

'

wild - gärtnerischen Anlagen , die Blütenpracht , der Gesang
der vielen gefiederten Sänger und dabei der herrlichste
Sonnenschein hinterließ auf jeden Besucher einen tiefen Ein¬
druck und machte die Führung zu einem Erlebnis .

— Der evangelische Waldgottesdienst am Himmelfahrts¬
tage vormittags 10 Uhr an den Hügelgräbern unter Mit¬
wirkung des Posaunenchors des ED2M ., der die Gesänge
begleitete , war von etwa 200 Personen besucht und vollzog
sich in Ausbau und Ausgestaltung wie jeder andere Gottes¬
dienst . Liturgie und Predigt hielt Propst Lic . Peter , der
über das Pf -almwort : „ Ich hebe mein Auge auf zu den
Bergen , von denen mir Hilfe kommt "

sprach , und die Früh¬
lingsstimmung von Natur und Mensch in feine Ansprache
einbezog .

— Himmelfahrt in der Pfalz . Die Miesmacher und
Skeptiker , die am Mittwoch bei den weit geöffneten Schleu¬
sen des Himmels keinen Deut für gutes , trockenes Himmel¬
fahrtswetter gaben , sind schmählich Lügen gestraft worden .
Wenn der Morgen auch noch ein paar kleine , finstere
Wolken zeigte , so wuchs der Tag späterhin zu einem einzigen ,
schönen , warmen Sonnenstrahlen , so daß die gestrige Fährt
mit dem Sonderzug der Reichsbahnverwältu -n

'
g Mainz

in die Pfalz nach Bad Dürkheim und Neustadt a . d .
Haardt zu einem frohen Erlebnis wurde . Waren hier in
Wiesbaden etwa 250 Menschen eingestiegen , meist Mitglieder
des Rhein - und Taunusklubs , die zu dem großen Treffen der
Wandervereine nach Bad Dürkheim wollten , so füllte sich
der Zug unterwegs , in Mainz und Worms , derart , daß er
mit über 1200 Gasten am Ziel einrollte , von Fahnen und
Musik festlich empfangen . Mit dem Namen Pfalz verbindet
sich uns der Begriff von fruchtbarem Land , fröhlichen Men - -
scheu und köstlichem Wein . So grüßte uns auch das roman¬
tisch , mitten im Pfälzer Edelweinland gelegene , von den 1

waldigen Höhenzügen des Haardtgebirges geschützte Bad
Dürkheim , das sowohl durch ein äußerst mildes Klima
wie durch die stärkste Arsen -Solquelle Deutschlands den Ruf
eines heilkräftigen Bades besitzt . Ein Gang durch den Ort ,
der gestern im Zeichen eines zirka 6000köpfigen Besuches
stand , führt uns durch den hübschen Kurgarten mit altem
Baumschlag , an den beiden Heilquellen vorüber zu den
Salinen , an dem idyllischen Schwimm - und Sonnenbad vor - -
bei , in steilem Anstieg zur

'
guterhaltenen Ruine der 900 -

jährigen Benediktinerabtei Limburg , einer der schönsten
Klosterruinen Westdeutschlands . Von hier genießt man einen
herrlichen Blick über B -ad Dürkheim hinaus auf das geseg¬
nete Pfälzer Land , in dem Wälder und Täler der Haardt -

berge zu Wanderungen locken . — Der Mittag stand int
Zeichen eines großen Fest -nges , der auf dem berühmten

„ Wurstmarkt
"

, wo zur Zeit der Lese alljährlich das große
historische Weinfest stattfindet , seinen Anfang nahm . Etwa
65 Gruppen der großen Wandervereine wie Odenwaldklub ,
Pfälzerwaldverein , Rhein - und Taunusklub u -sw . nahmen
teil , und in einem gewaltigen Umzug marschierten die frohen ,
wanderlustigen Menschen zu einer Kundgebung zusammen .
Einige hübsche alte Trachten waren zu sehen , Winzer - und

Winzerinnen der dortigen Gegend , Plälzer Buben und
Mädchen und die kleidsame alte Tracht der Neustadter
Bürgerinnen . Besonders lebhaft begrüßt innerhalb des
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sembles zu geben unter
istspielen . Es ist nur

schichte mit dem Schlüssel zum Schlafgem -ach der Arabella ist
allerdings recht heikel . Käthe Rnss-art fand sich damit ab , daß
sie über die Bedenklichkeiten mit kindlicher Unschuld hinweg -
glitt . Friedrich Ginrod war ein sektfreudiger , sa -nges -
luftiger und aus der alten Wiener Operette förmlich hervor¬
gewachsener M -andryka , Joseph M o s e I e r erfüllte die un¬
dankbare Aufgabe , die vom Textdichter H . von Hofmannsthal
am dünnsten gezeichnete Figur , den Jägeroffizier Matteo , mit
einigem Leben zu erfüllen und dabei sehr schön zu fingen . In
weiteren Rollen taten sich Gottlieb Zeit Hammer Anni
Andras sy - Verchten breiter und Karl Albrecht
Streik besonders hervor . Das Haus war wieder stark be¬
setzt und empfand die musikalischen Wette des Werkes . W . W .

<-

Die Intendantur -des Staatstheaters hat es sich für die

Aus Aunst und Leben .
* Richard Euringer an Dr . Goebbels . Richard Euringer ,

der für sein Werk „ Deutsche Passion 1933 " bei der Festsitzung
der Reichskulturkammer am 1 . Mai mit dem Stefan - Georae -
Preis ausgezeichnet wurde , hat aus Essen -Ruhr am 3 . Mai
an Reichsminister Dr . Goebbels folgenden Brief geschrieben :
Hochverehrter Herr Reichsminister ! Während der Schrift¬
steller R . E . mit Zehntausenden Volksgenossen auf das
Essener Maifeld zog , hielt die Reichskulturkammer ihre
Ehrensttzung ab . So war es ihm versagt , ihr auch nur am
Lautsprecher anzuwohnen ; er hätte sich aus Reih und Glied
stehlen müssen , eine Ausnahme zu machen . Er mußte sich
schon damit trösten , Dr . Goebbels große Rede in der Presse
nachzulesen . Der Abmarsch hatte sich so verzögert , daß , ehe
unsere Kolonne auf dem Mülheimer Flugplatz eintraf , der
historische Akt vorbei war . Dafür überfiel mich nun im An¬
gesicht der Tausende plötzlich ein wildgewordener Kamerad
mit Veitstanzgesten : „ (Euringer , Mensch , wissen Sie denn
gar nicht , was passiert ist ? Wir suchen Sie schon durch den
Ausrufer !" Da erfuhr ich denn , was passiert war . Lassen
Sie mich , Herr Reichsminister , das , was passiert war , in
die Worte fassen , mit denen Hans Heydt feine Freude aus¬
drückt : „ Inmitten mancher Bitterkeiten trifft mich heute die
Nachricht vom Buchpreis Ihrer „ Passion

" wie eine große ,
helle Beglückung : ein breiter Strahl Zuversicht steht wieder
am Himmel ! Wirklich , ich empfinde dies Urteil wie eine

Erlösung aus vielerlei Dunkel ; es erfüllt mich mit tiefer
Genugtuung und indem ich Ihnen allerherzlichst die Hand
drücke , beglückwünsche ich uns zu diesem Durchbruch ! ! „ Wir "

sind es , die in Ihrer „ Passion
"

zu Wort und jetzt zu Weit -

klang gekommen sind , und wenn ich heute in besonderem
Sinne auf sie stolz bin , dann bin ich es auf uns .

" So
schreiben mir all die Kameraden , die ich die Mannschaft der

Kämpfer um ein neues Schrifttum nenne . Sie haben einen
dieser Männer als typisch für alle beim Namen genannt
und so melde ich mich zum Dank . Ich tue dies spät , da ich
die Bestätigung der Presse abgewartet und nicht recht wußte ,
wie mich benehmen . Ich tue es mit wenig Worten , da ich
die riesige Arbeitslast kenne , die auf Ihre Kräfte einstürmt .
So wiederhole ich nur das Wort , das ich Ihnen heute ge¬
drahtet habe : „ Den Dank Ihnen , dem Schöpfer und Spen¬
der , die Ehre dem geliebten Führer , die Verpflichtung uns ,
der Mannschaft ! Ich werde weiter mein Leben verschleißen ,
Ihres Ausrufs wert zu werden . Heute abend aber werde

ich mit meiner lieben Frau und den getreusten Kameraden
in der llfa -Tonwoche den Augenblick doch noch erleben , da
Sie einen der unbekannten Soldaten des Schrifttums be¬
ordern in die geistige SA . So werden wir unter Ihren
Augen den heißen Dank zusammenfassen in den Heilruf auf
den Führer , der Sie in feiner Mannschaft ehrt . Hochoer -

diesjähri -gen Maifestspiele zur Aufgabe gestellt , einen Quer¬
schnitt durch das Schaffen unseres Ensembles zu geben unter
bewußter Ausschaltung von Stargastspielen . Es ist nur
natürlich , daß auch die Operette , die -in der breiten Masse des
Publikums am tiefsten verankerte Kunstform -des Theaters ,
zu Worte kam . Der alte , liebe „ Vogelhändler

"
Meister

Zeller
' s hatte am Himmelfahrtstag seine Zugkraft wiederum

unter Beweis gestellt ; das Große Haus war fast bis auf den

letzten Platz mit einem Publikum angefüllt , das von den
ersten Klängen der sauber gearbeiteten Partitur an bis zum
letzten Finale dem Geschehen auf der Bühne willig folgte und

nicht mit Beifall kargte , so daß die meisten Solonummern
wiederholt werden mutzten . Rudolf We isker hat mit be¬
kannter Meisterschaft die Operette bearbeitet und durch die

Gliederung der drei Akte in sieben Bilder unter Benutzung
der Drehbühne eine Auflockerung der Szene bewirkt , die der

Operette nur von Vorteil ist . Es wurde mit Lust und Liebe

gespielt und gesungen . Max O ß w a l d , allen voran , war der

„ Tiroler "
, wie man ihn sich wünscht , prächtige Stimme ,

flottes Spiel , angenehmer und vor allem echter Dialog . Lilly
S e d i n a , quecksilbrig wie immer , Marga Mayer eine vor¬
nehme und schönsingende Kurfürstin , Hermann D o e r t e i ,
ein eleganter Stanislaus Lilly Haas , eine komische Ade¬
laide , und nicht zuletzt Rudolf Weisker , ein ulkiger und in
Mask « und Spiel unübertroffener Weps , sie alle landen im
Verein mit dem „ungleichen

"
Professorenpaar Schorn /

Bläß und den restlos ausgezeichnet besetzten Nebenrollen die
dankbare Anerkennung der Zuhörer . Daß auch dem Schau¬
bedürfnis gedient wurde , dafür sorgte das springlebendige
Ballett mit Hedy Däh ler und Elisabeth Schanz an der

Spitze und ferner die farbenprächtigen Bühnenbilder
Schenck - von Trapps . Chor und Orchester unter Lei¬

tung von Willy Kraus brachten die Ensemblesätze zu bester
Wirkung . — P -

Es gibt kein Opfer , das eine

wahre Mutter für ihre Kinder

zu bringen nicht imstande wäre .

„ Grock .
"

Ein Gastspiel im Kurhaus .

Seit 25 Jahren ist der Ruhm dieses Mannes der aus
dem Kampf mit der Tücke des Objekts ein Repert

'
oir gestal¬

tete , in aller Welt fest begründet . Sein Programm hat sich
in dieser Zeit kaum verändert und seine große Nummer , die
ein universelles artistisches Können zur

'
Voraussetzung hat ,

ist bisher noch selten übertroffen worden . Sie ist auf allen
großen Barietebühnen gezeigt und
sogar im Film dargestellt worden .
Anerkennung und Reichtum , wie
ihn ein anderer Künstler sich kaum
jemals erträumt , wurden ihm
zuteil und wiederholt hat sich
Grock auf sein märchenhaftes
Schloß in der Schweiz ( feiner Hei¬
mat ) zurückgezogen , mit dem
festen Entschluß , nicht mehr auf¬
zutreten . Wenn er sich jetzt doch
wieder im Rampenlicht der Schein¬
werfer produziert , so freuen wir
uns , daß er in feine Tour ne auch
Wiesbaden einbezog . Sein Gast¬
spiel im Großen Kurhaussaal am
Mittwoch war schon lange vor Be¬
ginn völlig ausverkauft . Als er
in der lächerlichen Aufmachung auf
dem Podium erschien , jubelte

ihm alles zu . Die Einfalt seines Wesens steht im krassen
Gegensatz zu der künstlerischen Leistungsfähigkeit in der Be¬
herrschung der verschiedensten Instrumente . Am stärksten in
der Wirkung ist immer noch der Kampf mit -dem Flügel ,
dessen Deckel ihm beim Spielen staiidig auf die Finger fallt ,
so daß er -ihn schließlich abreißt und als Rutschbahn benutzt .
Oder er bricht durch den Stuhl , in dem er , hilflos festge¬
klemmt , schaukelt , ehe er gewaltsam herausgetreten wird .
Auch Violine spielt er bezaubernd (eine kl -eine „ Hannomag

" und
eine große „ Mercedes "

) . Dabei mißglückt ihm der Jonglier¬
effekt mit dem Fiedelbogen zunächst immer wieder . Verzwei¬
felt geht er hinter eine jpanische Wand , um den Trick dort zu
üben . Dann klappts auf einmal , fast ungewollt . „ Niet möög -
lich

"
, wundert er sich in grenzenlosem Erstaunen . Immer

neue Einfälle und Improvisationen , die seinen Partner in
Verlegenheit und das Publikum in Entzücken versetzen , be¬
leben den Ablauf der Darbietungen , deren Wir kn ngs siche rheit
die Übung eines Menschenalters , eine überragende Kunst¬
fertigkeit loroie den sicheren Instinkt für Situationskomik und
Eestaltungsakrobatik zur Voraussetzung haben . Das Publi¬
kum lachte Tränen und überschüttete Grock mit Beifallssalven .
— Im ersten Teil des Abends kam ein unausglichenes
Varietöprogramm zur Vorführung . Eine Spitzenleistung der
V -attetökunst zeigten „The Reverho

"
, zwei Rastelli - Epigon -e-n ,

deren schwieriger Jongleur - und Drahtseil - Akt mit der
Sicherheit und Sauberkeit der Ausführung auch dem An¬
spruchsvollsten imponieren mußte .

— Wiesbadener Gäste . Im Hotel „Schwarzer Bock "
sind

abgestiegen : Oberlandeskirchenrat Richard Olff , Darmstadt ;
Oberlandesgerichtspräfident Richard Kulenkamp , Stettin ;
Kommerzienrat Carl Uebelen , Hannover ; Rittergutsbesitzer
Paul Wienecke , Uscikowo/Polen ; Konsul Karl Lund und
Frau , Hamburg ; Finanzdirektor Kurt Marx , Herrnhut i . Sa . ;
Prof . Dr . chirurg . Heinrich Elz und Frau , Bonn a . Rh . ; Kon¬
sul Edgar Piek , Stuttgart ; Konsul Walter Tuchmann und
Frau , Nürnberg . — 2m „ Kurhaus zu den Vier Jahreszeiten

"

sind in den letzten Tagen abgestiegen : Comte G . Maanoti ,
Brescia ; Rittergutsbesitzer H . Wittmer - Eigenbroth , Lauter¬
bach ; Se . Durchlaucht Prinz zu Leiningen , Amorbach ; Geh .-
Rat Exzellenz v . Prollius , Schwerin ; Graf Alexander
v . Brockdorff , Berlin ; Baron L . v . Vietinghoff , Berlin ;
S . von Hobe Baron von Gelting und Frau , Gelting ; PH . van
Oinnreren und Familie und Bedienung , Wassenar ; Hans
Stuck und Frau Paula , geb . v . Recznicek , Berlin ; Oberst¬
leutnant E . v . Reckow , Oberursel ; Reg .-Rat C . von Haebeier ,
Altona ; Consul Eric Andersen , Kopenhagen ; Frau A . Moens
vän Stakenburgh , Amsterdam ; Hauptmann von Hertzberg und
Frau , Kolberg ; Frau van Amerongen ten Hattog und
Familie , Amsterdam ; Werstdirektor E . Gok und Frau ,
Altona ; Landrat von Hertzberg , Berlin ; Frau v . Porembsky ,
Rudolstadt ; Oberstleutnant von Feldmann , Hannover ; Sc .

Wiesbadener Nachrichten .

Die drei Eisheiligen .

Mamertus , Pankratius und Servatius
deren Gedenktage am 11 ., 12 . und 13 . Mai gefeiert werden
waren christliche Märtyrer aus der Anfangszeit des
Christentums , die später von der katholischen Kirche -u
Heiligen erhoben wurden . Weshalb der Volksglaube sie
mit den alljährlichen Kälterückfällen im Mai in Zusammen¬
hang gebracht hat , wird nie völlig geklärt werden können .
Wahrscheinlich hat man , da die Kälterückfälle sich meist
zwischen dem 10 . und 20 . Mai , also um die Zeit der Namens¬
tage dieser drei Heiligen , einzustellen pflegen , den frommen
Männern die Schuld daran in die Schuhe geschoben und sie
ungerechterweise für die wenig erfreuliche und vom Land¬
mann gefürchtete Naturerscheinung verantwortlich gemacht .
Der Glaube an die drei Eisheiligen hat sich dann so einge¬
bürgert , daß man sich auch nicht durch die Tatsache davon
abbringen ließ , daß die Kälteperi -ode oft früher oder später
eintritt , also an Kalendertagen , die die Namen anderer
Heiliger tragen . Man blieb mit schöner Hartnäckigkeit da¬
bei , Mamertus , Pankratius und Servatius als Kältebringer
zu verdächtigen . Selbst wenn am 11 . , 12 . und 13 . Mai das
herrlichste Sonnenwetter herrscht , kann das den schlechten
Rus der drei gestrengen Herren nicht mehr verbessern .

Auf jeden Fall aber ist mit ihnen nicht zu spaßen , und
dem Landmann sind sie durchaus keine willkommenen Gäste .
Eine große Zahl von Bauernregeln bringt zum Aus¬
druck , daß er die Sorge um die Saat nicht eher aufgeben
darf , als die Eisheiligen vorbei sind . Erst wenn die unlieb¬
samen Kältebringer vorübergegangen sind , ohne ernsthaften
Schaden anzurichten , kann er sich auf eine gute Karn - -und
Obsternte freuen . In manchen Gegenden Süddeutschlands
versucht man , durch Rauchfeuer und Rauchfackeln die
drohende Gefahr abzuwenden .

Der erste Eisheilige hat es in diesem Jahr sehr gut mit
uns gemeint , er ließ der Sonne und Wärme den Vortritt , —
hoffen wir , daß die beiden anderen gestrengen Herren auch
gnädig mit uns verfahren . Die Anzeichen dafür sind da .

Verteilung der Beschäftigungsmöglichketten .

Arbeitsbeschaffung außerhalb der Wohnorte .

Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermitt¬
lung und Arbeitslosenversicherung weist in einer Stellung¬
nahme zur Arbeitsschlacht im Jahre 1934 daraufhin , daß es
kaum möglich sei , einen zahlenmäßigen Erfolg des Sommers
abzuschätzen . Erschwerend wirke die Tatsache , daß diesmal
doppelt soviel Volksschüler in das Berufsleben treten , als
in den vergangenen Jahren . Sie würden kaum alle unter¬
gebracht werden können . Deshalb habe die Reichsanstalt
umfassende Hilfsmaßnahmen für sie getroffen .

2m übrigen müsse in diesem Sommer vor allem erstrebt
werden , die in Großstädten und Jndustriebezirken zu -
sammengeballten Arbeitslosen bei Arbeiten außerhalb
ihres Wohnortes zu verwenden , etwa an den Auto¬
straßen . Für die Älteren und Verheirateten insbefondere
müsse die Arbeit planmäßig in gesunde und nicht übersetzte
Wirtschaftszweige in Städten und Jndustriebezirken ge¬
lenkt werden . Dringliches Ziel bleibe die Unterbringung
im gelernten Beruf . Hierauf ziele auch in der Ar¬
beitsbeschaffung die neuerliche Auswahl von Arbeiten , die
großen Materialaufwand erfordern und dadurch
zur Beschäftigung von Facharbeitern in den Produktions¬
mittelbetrieben führten . Nachdem die erste Etappe der
Arbeitsschlacht vor allem Erwerbslose wieder in Tätigkeit
bringen mußte , sollen nunmehr die Arbeitsbeschaffung be¬
wußt in den Dienst der inneren Stärkung und
Neuordnung der Wirtschaft gestellt werden , wo¬
mit gleichzeitig die Jndustrieauflockerung geför¬
dert würde .
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Sonntag , 13 . Mai ( F 30 ) „ Die Walküre "
, Siegmund : Fritz

Wolff , Berlin , a . G . Montag , 14 . Mai ( außer Stammreihe )

„ Die Fledermaus
"

( kein Kartenverkauf ) . Dienstag . 15 . Mai

( B 30 ) „ Götz von Berlichingen
"

. Mittwoch 16 . Mai ( D 30 )

„ Der Pfeifertag
"

. Donnerstag , 17 . Mai (C 31 ) „ Die vier
Grobiane "

. Freitag , 18 . Mai ( G 31 ) „ Der Widerspenstigen
Zähmung

"
, « amstag , 19 . Mai ( E 31 ) „ Götz von Berlichin¬

gen
"

. Sonntag , 20 . Mai ( B 31 ) „ Die Meistersinger von

Nürnberg
"

. Montag , 21 . Mai ( A 30 ) „ Der Vogelhändler
"

.

| Zuges wurden die Abordnungen der Saarvereine . —
MIeustadt a . d . Haardt , die „ Perle der weinfrohen
Wfalz genannt , gepflegte Stadt von 23 000 Einwohnern ,
| jiegt breit hingelagert — eine halbe Vahnstuitde von Bad
M . xärSheim entfernt — im Kranze von mit Burgen und
| Schlössern gekrönten Bergen . Von der Welsch - Terrasse , dem
Wönsten Aussichtspunkt , hat man eine gute Übersicht über
Wie Stadt , deren günstige Lage und mildes Klima logar der
L Kergstratze den Rang des frühesten deutschen Frühlings

"
febläuft . -In der näheren ümgebung liegen die berühmten

pfälzischen Weindörfer wie Hambach/DiedeSfeld Maikammer
F -* f® - ~ 2tls man um 7 Uhr den Zug zur Rückfahrt besteigt ,
MHgt man noch einmal die Freude , ein Stück durch dieses von
| 1er Natur so reich bedachte Land zu schien , das von Frucht -
kstarkeit strotzt . Auf den Feldern und im Rebgelände steht
F alles besonders gut und üppig in diesem Jahr , und man
k kann den Stolz und die Freude der Pfalzbewchner ver -
| stehen , die in ihrem frohen , heiter - beschwingten Tempera »
■- ment sehr an ihrer Heimat hängen : Fröhliche , sonnige
; Pfalz ! — Um 9 .30 Uhr lief der Sondergug , der wiederum

von Herrn Oberinspektor Beck , Mainz , vorbildlich organi -
fiert und geleitet war , in Wiesbaden ein , nach einem schön

| verlebten Himmelfahrtstage . der allen Teilnehmern eine
Freude war . — Der für Sonntag , 13 . Mai , vorgesehene

i Ausflugssonderzug nach Neckarsteinach fällt aus . Die nächste
i Fahrt wird bestimmt am 27 . Mai ausgeführt und iit die

erste diesjährige „ Reife ins Blaue "
.

ten , als Bürger und Soldaten , als Jäger und
Handwerker , als illustre Persönlichkeiten
eingekleidet und in ihrer Rolle geschult werden , die Wagen
müssen inszeniert und die Reitergruppen gestellt werden .
Eine Riesenarbeit , die bewältigt wird durch die tatkräftige
Arbeit der Festzugsleitung und des Helferstabes und durch
die straffe Disziplin der Ausführenden , die ja schon durch
freiwillige Meldung bewiesen haben , daß sie mithelfen wollen ,
durch Festzug - Volksfestlichkeit Wiesbadens Ruf
weit ins Land hinauszutragen . Von der starken Verbunden¬
heit aller Kreise zu ihrer Heimatstadt sprechen die zallreichen
Anmeldungen zur ehrenamtlichen Mitwirkung und Beteili¬
gung . Zum allergrößten Teil sind die über 2000 Mitwirkenden
Angehörige der SA ., SS ., PO ., HI . , DJ . , BdM . und FA .,
sowie die Mitglieder des Wiesbadener Reit - und Fahr -
Klubs und der Wiesbadener Innungen . Überaus groß ist
auch die Zahl der Gruppenwagen .

Der Weg des Zuges .

Der Zug wird am Sonntag , den 13 . Mai , pünktlich um
3Yi Uhr beginnen und folgenden Weg nehmen : Vom Hotel
„ Kaiserhof

" über die Frankfurter - , Friedrich - , Bahnhof - ,
Nikolas - , Kronprinzen - , Kaiser - , Wilhelm - und Taunusstraße ,
Kranzplatz , Langgasse , Marktstraße , Adolf -Hitler - Platz , Große
Burgstraße , Wilhelmstraße nach dem Kurhausplatz . Vor dem
Kurhaus wird der Zug , die Geschichte der Vergangenheit ,
von der Jugend des neuen Deutschland empfangen und dann
mit einer groß angelegten Schlußfeier aufgelöst .

Der Festzug wird auch in dem Wiesbadener Kul¬
turfilm , der zurzeit von unserem Kurort gedreht wird ,

— Die kommende Neugestaltung des Reichsjugendwohl -
i fahrtsgefetzes . Wie dem „ Deutschen Gemeindetag

"
zu ent¬

nehmen ist , ist über die kommende grundlegende Neugestal -
l hing des Reichsjugendwohlfahrtsgesetzes zwischen der Reichs -
k führung der NS .-Volkswohlfahrt und dem Deutschen Gc -
f meindetag in allen wesentlichen Punkten bereits über -
Feinftimmuna erzielt . Das derzeit noch geltende Reichs -
Mugendwohlfahrtsgesetz geht in seinem Aufbau aus von dem
k Erziehungsanspruch des Kindes und feiner ungebundenen
r. Entwicklung zur freien Persönlichkeit . Im national - .

Staat , der die Einzelpersönlichkeit im Interesse
Wes Volksganzen an den Staat bindet und in seinen Dienst

— Eeschäftsjubilitum . In diesen Tagen kann die Fa .
Sporthaus Schäfer , Webergasse 11 , auf ihr 40jähriges Be¬
stehen zurückblicken . 2m Jahre 1894 gründete Herr Heinrich
Schäfer , ein Geschäft für Herren - , Mode - und Sportartikel ,
das er in gemeinschaftlicher Arbeit mit Frau und Söhnen
im Laufe der Jahre zu einem anerkannten Fachgeschäft aus¬
baute . Die Zeiten des Krieges und die Nachkriegsjahre waren
Perioden schweren Kampfes , aber es gelang der rastlosen
unermüdlichen Tätigkeit der Inhaber wie der treuen Unter¬
stützung ihrer Mitarbeiter das Geschäft Jahr für Jahr
weiter auszubauen .

— Berufsjubiliium . Am 5 . Mai feierte der Oberfaktor
Philipp Sauerin der Buchdruckern Carl Ritter E . m . b . H .
Wiesbaden sein 50jähriges Berufsjubiläum . Der Arbeits¬

platz des Jubilars war mit einer Überfülle von Blumen ge¬
schmückt und bei seinem Eintreffen wurde er von der Sänger¬
schar der Firma mit einem Buchdrucker - Chor begrüßt . Die
Eeschäftsleitung , sowie die Vetriebsgerneinschaft ehrten den
Jubilar in Anerkennung seiner langjährigen Tätigkeit als
gewissenhaften und dem Personal gegenüber als gerechten
Vorgesetzten in gebührender Weise und überreichten dem¬
selben Geschenke . Der Reichspräsident von Hindenburg über¬
sandte dem Jubilar eine Ehrenurkunde , ferner überreichte
die Handelskammer eine solche .

— Ehejubiläum . Am 12 . Mai d . I . begehen die Eheleute
Wilhelm Schäfer , Telephonist der Wegwag i . R . und
dessen Frau Sofie , geb . Gottier , Sedanstraße 13 , das 40jährige
Ehejubiläum . Sie sind gleichzeitig 40 Jahre Abonnent des
Wiesbadener Tagblatts .

ausgenommen werden .
Wiesbaden erwartet für den großen historischen Festzug

einen großen Besuch . Die Kurgäste werden kommen , da Be¬
sonderes , Außerordentliches geboten wird . Für die Ein¬
wohnerschaft ist es Pflicht gegenüber der Heimatstadt zu er - '

scheinen , da damit praktische Werbearbeit geleistet
wird . Der Sonntag , als Tag des Festzuges , liegt für die

auswärtigen Besucher im ganzen Gau günstig ; für glatte
Abwicklung des Fremdenzustroms wird von den Verkehrs¬
stellen Sorge getragen . Alles muß beim Festzug auf den
Beinen fein : Senior und jüngster Sproß ! Denn :

Heimat heißt der feste Boden unter den Füßen , der dem
Leben Haltung und Gehalt gibt , Sicherheit und Kraftgefühl .
Mit dem Verstände allein kann matt Heimat nicht finden .
Man muß seine Heimat erleben . Da will nun auch der von
der Wiesbadener Kurverwaltung veranstaltete Feftzug
am Sonntag , de n 13 . Mai , helfen , Bilder der Heimat¬
geschichte vor unseren Augen zu entrollen , die das Vergangene
nahe rücken und mit der Gegenwart verbinden . ,

— Wochenspielplan des Staatstheaters . Großes Haus :
Mai ( F 30 ) „ Die Walküre "

, Siegmund : Fritz
i, a . G . Montag , 14 . Mai ( außer Stammreihe )
:au5 “

( kein Kartenverkauf ) . Dienstag . 15 . Mai

2Bte56aben , die moderne Weltkurstadt , ist als Heilbao
oon größter Bedeutung in der ganzen Welt bekannt . Von
Nah und Fern , abs dem In - und dem Auslande kommen all «
lahrlich Zehntausende von Besuchern in unsere Stadt , um
hier durch die heißen Quellen Linderung körperlicher Leiden
Zu finden , um die schöne Stadt kennenzulernen , ihre Kunst¬
stätten zu besuchen und in ihrer reizvollen Umgebung , in den
herrlichen Taunuswäldern und an den Ufern des deutschen
stroms , Erholung und Kraft zu schöpfen für die Arbeit des
Alltages .

Alle Kreise der Wiesbadener Bevölkerung sind am Werk ,
unseren Kurgästen die Zeit , die sie bei uns verbringen , auf
das angenehmste zu gestalten . Kurhaus und Staats «
theater leisten Vortreffliches und das ' in
Deutschland einzigartige DpelBab , das in Kürze in Be¬
trieb genommen wird , dürfte ein Hauptanziehungspunkt für
die Kurstadt werden .

Daneben ist die Kurverwaltung bestrebt durch großzügige
Sonderdarbietungen den Gästen wie den Ein¬
heimischen einzigartige Erlebnisse zu vermitteln . Als Auf¬
takt hierfür ist der große historische

Festzug
zu werten , der am kommenden Sonntag , 13 . Mai , Ausschnitte
bringen wird von dem Leben und Treiben , das sich in Wies¬
baden im Laufe der 2000jährigen Geschichte der Kurstadt ab¬
gespielt hat . Nach den Vorbereitungen zu schließen , dürfte
der Festzug ein Ereignis für Wiesbaden werden .
Der große Zug , der im Mai -Programm Wiesbadens eine
wirkungsvolle Neuheit sein wird , begegnet in allen Kreisen
der Bevölkerung dem stärksten Interesse .

Die Idee des Zuges .

Der große Festzug holt aus der schicksalsreichen Landes¬
und Ortsgefchichte prächtigste Szenen , historische Begeben¬
heiten , Kurlebenepisoden , Kulturbegebenheiten , die Alter¬
tum , Mittelalter , Neuzeit und neueste Zeit berühren und
in den Triumph des Dritten Reiches ausklingen . Durchaus
volkstümlich gestaltet , wahren die einzelnen Gruppen
historisch Farbe , Inhalt und Sinn , vereinigen sich in Ge¬
schlossenheit zu einem Gesamtbild , das entzücken und er¬
heben muß .

Mit großem Fleiß , mit vieler Liebe und mit Begeisterung
sind Festzugsleitung und Mitwirkende dabei , die Festzugsidee
in die Tat umzusetzen . Eine Riesenarbeit hat die Regie zu
bewältigen , um die historischen und heimatlichen Einzel -
gruppen in sich auszugestalten und zu einem geschlossenen
Ganzen auszubauen . Vom Spitzenherold bis zur Nachhut
im Festzuge müssen Hunderte Mitwirkende historisch getreu
als Germanen und Römer , als Fürsten und Lega -

Wiesbaden rüstet zum Festzug
„ 2000 Jahre Wiesbaden "

am Sonntag 13 . Mai .

— Bekämpfung der Obstbaumfchädlinge . Die Raupen
der verschiedenen Gespinstmottenarten treten jetzt wieder an
den Obstbäumen aus . Die beste Bekämpfung dieser Schäd¬
linge ist bas vorbeugende Bespritzen bei Bäume mit arsen¬
haltigen Mitteln gleich nach bei Blüte . Bei stäikeiem Auf -
tieten bei Raupen müßen die Gespinste mit nikotinhaltigen
Blühen bespritzt oder durch Abschneiden und Verbrennen
vernichtet werden . Auch das Auftreten des Frostspanners ist
jetzt wieder zu erwarten . Die grünen Spannerraupen
fressen nicht nur die Blätter , sondern auch die Früchte an .
Auch dieser Schädling wird durch eine vorbeugende Arsen -

spritzung gleich nach der Blüte bekämpft . Seine Vernich¬
tung ist besonders wichtig , da das Anlegen von Raupen¬
leimringen im vergangenen Herbst nicht angeordnet wurde .
Mit dem Spritzen von Arsenbrühe kann gleichzeitig der
Apfel - und Bimenschors bekämpft werden , wenn dieser
Brüche Kupferkalk - oder Schwefelkalkbrühe zugesetzt wird .
Dieser gefährliche Pilz kann auch durch alleiniges Spritzen
mit Kupfer - ober Schwefelkalkbrühe vernichtet werben , wo¬
bei nach Bebarf die Spritzungen nach 2— 3 Wochen wieder¬
holt werden können . Da in den letzten Jahren auch das
Auftreten der Blatt - und Blutläuse stärker geworden ist ,
müssen auch diese Schädlinge bekämpft werden , über alle
Fragen der Schädlingsbekämpfung wird durch das Städti¬
sche Feldpolizeiamt , Friedrichstraße 19 , II . , kostenlos Aus¬
kunft erteilt . Besitzer und Pächter von Grundstücken und
Gärten , welche der Aufforderung des Feldschutzperfonals zur
Vertilgung der Raupen nicht Folge leisten , haben Be¬
strafung gemäß § 368 , Abs . 2 des Strafgesetzbuches zu ge¬
genwärtigen .

— Verschärfte Sicherung der Einwanderung in Süd¬
amerika . In Uruguay darf ohne Hinterlegung einer Geld¬
summe kein Einwanderer das Land betreten . Die Bestim¬
mung scheint aber , wie die Deutsche Reichsstelle für das
Auswanderungswesen mitteilt , vielfach umgangen worden

zu fein ; der Betrag ist meistens von einer befreundeten Seite
des Einwanderers hinterlegt und nach erfolgter Landung
gleich wieder zurückgezogen worden . Um diesem Übel abzu¬
helfen , hat der dortige Präsident eine neue Bestimmung er¬
lassen , nach der die Summe von 600 uruguayschen Dollars
bei der Staatsbank und zur Verfügung der Einwanderungs¬
behörde hinterlegt werden muß . Sie kann nur in monatlichen
Raten von 50 Dollar zurückverlangt werden .

— Vom Radfahrer überfahren wurde am Himmel¬
fahrtstage im Wellritztal ein 10 Jahre altes Mädchen . Es
erlitt Kopf - und Knieoerletzungen und mußte vom Sanitäts¬
auto ins Städtische Krankenhaus gebracht werden .

— Schaufenstereinbruch . In der Nacht zum 8 . Mai
wurde die Erkerscheibe eines Konfektionsgeschäftes in der
Friedrichstraße mit einem Stein eingeschlagen und aus dem
Erker ein hellgestreifter Kammgarn -Herrenanzug mit bräun¬
lichem Ton , für mittlere Figur paffend , und ein heller
Sliponmantel gestohlen .

— Kellereinbruch . In letzter Zeit wurden aus einem
Keller am Zietenring mittels Einbruchs folgende Weine ge¬
stohlen : 3 Flaschen Zeller schwarze Katze , 1 Flasche Rüdes¬

heimer Schlohberg , 2 Flaschen Hochheimer Gans und 2

Flaschen Oppenheimer Schloßberg .

— Diebstahl . In letzter Zeit wurde aus einem Raume
in der Niedeiwaldstraße mittels Einbruchs 1 Zeisglas
Nt . 8/32 gestohlen .

— Die Arbeitsschlacht im Bezirk des Landesarbeits¬
amtes Hessen . Rückblick und Ausblick . Über dieses Thema
spricht heute Freitagabend von 18 .25 — 18 .45 Uhr im Rund¬

funk der amtierende Präsident des Landesarbeitsamtes

Hessen , Oberregierungsrat Kühne .

— Wiesbadener Künstler im Rundfunk . Am Sonntag ,
13 . Mai , um 20 .15 Uhr , lieft Lotte Tiedemann im

'
Frankfurter Sender eine eigene Erzählung : „ Die Mutter "

.

I den früheren Grundsätzen in erster Linie auch in dem Reichs -
h jugendwohlfahrtsgesetz notwendig . Nicht der Erziehungs -
? anipruch des Kindes , vielmehr das Recht des Staates auf
Wdie Erziehung der Jugend muß die Grundlage des kommen -
Wden Gesetzes bilden . Im Interesse der Nation muß sich der
| Einzelne den Erziehungsgrundsätzen des nationalsozialisti -
Wschen Staates unterstellen . Das Ziel der Jugenderz

'
ehung ist

gbie Formung des sittlich gefestigten , geistig und körperlich
r gesunden und beruflich tüchtigen deutschen Menschen . Er muß
k rassebewußt mit Blut und Boden verwurzelt sein , er mutz ,
^ gestützt auf die lebendigen Kräfte des Christentums , sich . seiner
^ Pflichten gegen Volk und Staat immer bewußt bleiben . Die
FPflicht der Eltern oder sonstigen Erziehungsberechtigten zur
ß

'
Erziehung im Sinne unseres Staates wird das künftige ® e «

Mfetz klar festlegen . Die nach dem bisherigen Rechtszustand
W bestandenen beschließenden kollegialen Behörden der Jugend -

ämter werden nicht wiederkehren . Ein positives Zusammen -

| arbeiten der Jugendführung mit der Jugendhilfe wird das
k kommende Gesetz sicherstellen .

— Für die evangelischen Arbeitervereine stellte bezüg -
; lich der Doppelmitgliedschaft in Arbeitsfront und kirchlichen
g Verbänden eine Konferenz der Landesobleute des Deutschen
s Evangelischen Männevwerks in Berlin erneut fest , daß die

| = ehemaligen evangelischen Männeroereine dem evangelischen
WMinnerwerk der Deutschen Evangelischen Kirche eingeglie -
l dert - seien , was bedeutet , daß ihre Aufgabe nur noch rett «
Wgiöser , kultureller und caritatroer Art stnd . Die Doppelmit -
F gliedschaft in Arbeitsfront und Deutschem Evangelischem

Männerwerk wurde in der Anordnung von Staatsrat Dr .
k Ley ausdrücklich zuerkannt .

— Feiertage des deutschen Theaters . Nach einer An -

| ordnung des Präsidenten der Reichstheaterkammer haben

| als „ Feiertage für den Theaterfpielplan
"

zu gelten : Der

| Nationalfeiertag am 1 . Mai , der Volkstrauertag zum Ee -
der Gefallenen des Weltkrieges ( 5 . Sonntag vor

t Ostern ) , der Karfreitag , der Bußtag uns der Erntedanktag
6 ( 1. Sonntag nach Michaelis ) . Ms besondere Gedenktage des
E Theaters sind der 30 . Januar (Tag der Machtübernahme ) ,
| bei 20 . Apiil ( Gebuitstag Adolf Hitleis ) und der 9 . Nov .

gs ( Gedenktag der Opfer in München ) zu begehen . Es sei nicht
E beabsichtigt , den Theatern für die genannten Tage die Auf -

| führung eines bestimmten Werkes vorzuschlagen . Jeder

। Theaterleiter müsse aber dem Reichsdramaturgen angeben ,
k welches Werk er an diesem Tage auifzuführen beabsichtige .

Diese Bestimmung gelte auch für Privattheater .

I — Urlaub für die Psingsttagung des VDA . in Trier .

, Ter preußische Kultusminister hat sich damit einverstanden
> erklärt , daß die Schüler und Schülerinnen , die an der

f Pfingsttaguna des Volksbundes für das Deutschtum im
' Ausland in Trier teilnehmen wollen , vom 18 . Mai ab 6e =
! urlaubt werden .

— Staatslotterie . In der 2. Klaffe kommen 20 000 Ge -
l winne im Betrage von 2 602 780 RM . zur Ausspielung ,
f Außerdem 40 Tagesprämien je 1000 RM . Ziehung am 16 .
r und 17 . Mai 1934 .

— Uniformierung der Frauen wird nicht erstrebt . In
' den Veröffentlichungen der Deutschen Arbeitsfront nimmt

/ Dr . Marga Earnich Stellung zu der Bescheidenheit im
k äußeren Auftreten , die die nationalsozialistische Bewegung

uns neben vielen anderen Wegen zur Volksgemeinschaft ge¬
bracht habe . Die Bewegung habe den schönen Begriff des

Ehrenkleides geschaffen . Das Braunhemd und die
k anderen Trachten der Bewegung feien das schönste und

liebste Gewand für alle geworden , die in den Reihen der

Volksgemeinschaft ständen . Uniformierung der Frau werde
L von der nationalsozialistischen Bewegung nicht erstrebt . Wo

die Frau durch ihren Beruf mit Arbeitskameradinnen zu -

- fammengeführt werde , trage sie vielfach zum Zeichen des
kr - Eemeinschaftswillens und Überbrückung sozialer Gegensätze
L die Einheitstracht . Daneben aber , in ihrem Privat -

leben , mache sie auch Gebrauch von der Vielfältigkeit der
E - Kleidung , die dazu beiträgt , jeder Frau den eigenen kleid -

(amen Stil zu ermöglichen .
— Steigerung des Fleischverbrauchs . Der Fleischver -

brauch im Deutschen Reich ist im Jahre 1933 wieder etwas

gestiegen und betrug je Kopf der Bevölkerung 49,4 Kilv -
R « ramm gegen 48,9 Kilogramm und 49,5 Kilogramm in den

Jahren 1962 und 1913 . Unter Berücksichtigung der Sliters «
i glieberung der Bevölkerung ist der Verbrauch je Fleischvoll -

| Verbraucher ebenfalls etwas gestiegen , auf 67,6 Kilogramm
gegen 67,2 Kilogramm im Jahre 1932 , bleibt damit ober
immer noch um 7 Kilogramm hinter dem letzten Vorkriegs¬
jahr mit 74,6 Kilogramm zurück . 2m Berichtsjahr waren

f 64 .4 Prozent der verbrauchten Fleischmenae Schweinefleisch ,
27,2 Prozent Rindfleisch , 5,9 Prozent Kalbfleisch , 1,3 Prozent
Tchaffleisch , 0,9 Prozent Pferdefleisch und 0,3 Prozent Ziegen¬
fleisch. 27,95 Mill . Doppelzentner des verbrauchten Fleisches
stammen aus beschauten Schlachtungen , 3,95 Mill . Doppel -

R Zentner aus nicht beschauten Hausschlachtungen und 0,29 Mill .
Doppelzentner aus dem Einfuhrüberschuß .
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Kleines Haus : Sonntag , 13 . Mai ( HI 29 ) „ Mein
Leopold

"
. Montag , 14 . Mai : Geschlossen . Dienstag , 15 . Mai

( I 30 ) ,König für einen Tag
"

. Mittwoch , 16 . Mai ( III 30 )
„ Erster Klaffe

" — „ Lottchens Geburtstag
" — „ Gelähmte

Schwingen
"

. Donnerstag , 17 . Mai ( IV 31 ) Tänze aus aller
Welt . . . Freitag , 18 . Mai ( außer Stammreihe ) „ Am
Himmel Europas

"
( kein Kartenverkauf ) . Samstag , 19 . Mai

( II 30 ) „ Abu Hassan "
, hierauf „ Die Opernprobe " '

. Sonntag ,
20 . Mai ( I 34 ) zum ersten Male „ M a u s e r u n g

"
, Lustspiel

von Gült . Montag , 21 . Mai ( außer Stammreihe ) „ Erster
Klaffe

" — „ Lottchens Geburtstag
" — „ Gelähmte Schwingen

"
.

— Kurhaus . Die Kurverwaltung hat ihr erstes dies¬
jähriges Feuerwerk für Samstag im Kurgarten vorgesehen .
Als besondere Cssektstücke seien genannt : Willkommen in
Wiesbaden , dargestellt in Feuerfchrist : ein Auto , in bunten
Lichtern dargestellt , fährt auf einem Drahtseil Wer den
Weihe » ; Sport und Spiel im Opelbad . großes Feuerbild ;
Elektrischer Silberwasserfall ; Bengalische

'
Beleuchtung des

Kurgartens ; Großes Bombardement . Das Feuerwerk wird
erst nach , Beendigung der Theater -Vorstellung abgebrannt .
Das „ Festliche Abendkonzert

" des Kurorchesters beginnt um
20 .30 Uhr und sicht unter Leitung von Dr . Thierfelder .
In dem Konzert wirkt noch der Musikßug der 2 . SS .-
StaNdarte unter Leitung von Musikzugführer , Sturmführer
Machui mit . II . a . wird die Ouvertüre 1812 von Tschaikowsky
in der Originalfassung , in Stärke von 90 Mann zur
wirkungsvollen Geltung gebracht .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Dienstagabend fand in der vollbesetzten Aula der
Riehlschule eine Saarkundgebung der Riehlschule und
des VDA . statt , die vom Lehrerkollegium , den Schülern der
Riehlschule und vom VDA . veranstaltet wurde . Die Feier
wurde mit einem Menuett von Heydn eingeleitet , worauf
Herr Studicnrat Dr . Neumann die Begrüßungsansprache
hielt , in welcher er auf die Bedeutung des Kampfes der
Saarländer um ihre Rückkehr zum Reiche hinwies . Pro¬
grammgemäß folgten abwechselnd gut vorgetragene Gedichte
und Chöre unter Leitung von Herrn Dr . Laaf , Wiesbaden .
Herr Studienrat Bingei gab einen Bericht über die geschicht¬
liche Entwicklung des Saargebietes und seiner germanischen
Bewohner , während Herr Studienrat Dr . Schwender das
Saarland mit seinen reizvollen ländlichen Schönheiten , Sied¬
lungen und sonstigen Anlagen , sowie die Saar mit ihren
Nebenflüssen , den Anwesenden im Lichtbild vor die Augen
führte . Nach dem Saarlied sprach ein Sprechchor der Schüler
Treue und Gelöbnis . Das Schlußwort sprach S>eir Dr .
Neumann .

Wiesbaden - Schierstem .

Herr Philipp Kleiner , Viebricher Straße 9 , feierte
am 10 . April seinen 72 . Geburtstag . — Der Bezirks -
verein Schierstein hat vier Bänke anfertigen lassen und
in der schönen Schiersteiner Umgebung aufgestellt ; oberhalb
der Weinberge , unter der vom Verschönerungsverein ge¬
pflanzten Linde am Grenzweg . Es sind bis jetzt elf Bänke
neu angefertigt und zwei bereits vorhandene wieder herge¬
richtet worden . Weitere Neuanfertigungen sind geplant .

Wiesbaden - Erbenheim .

Am Dienstag fand im Gasthaus „ Zum Taunus " eine
gut besuchte Mitgliederversammlung der NS . - Volks -
iv o h l f a h r t Erbenheim statt . Ortsgruppenamtsleiter Pg .
Horn gedachte zunächst der bei dem furchtbaren Gruben¬

unglück in Vaden gefallenen Bergarbeiter . Dann gab Pg .
Horn einen Überblick über die Entwicklung der NSV ., Orts¬

gruppe Erbenheim , die mit einem Mitgliederstand von 190

Volksgenoffen und - genoffinnen einen erfreulichen Aufstieg
genommen habe . Pg . Beetz -Wiesbaden sprach über die

rassischen und bevölkerungspolitischen Grundlagen und Ziele
der NSV . Heute gelte es zunächst durch Arbeitsbeschaffung
wohlzutun , damit der einzelne Volksgenoffe sich durch eige¬
nen Fleiß ernähren könne . Im Folgenden verstand es Pg .
Beetz mit fesselnden Ausführungen in das umfangreiche Auf¬
gabengebiet der NSV . einzuführen . Reicher Beifall dankte
dem Redner für seine vorzüglichen Ausführungen . An¬

schließend gab Pg . Horn die Mitgliedskarten «an die neuen

Mitkämpfer aus und ermahnte noch einmal alle mit ganzer
Kraft an der Aufgabe der NSV . und dem Werke des Führers
mitzuarbeiten .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Stadt Wiesbaden läßt zur Zeit die A u r i n g e r

Straße in der Nähe der Hockenberger Mühle in einen

besseren Zustand versetzen . Die gefährliche Kurve wurde
erweitert und Vöschungssteine gesetzt . Nach Fertigstellung
dieser Arbeiten soll die Kloppenheimer Hohl instand gesetzt
werden . Damit dürfte sich das Kloppenheimer Straßennetz
im großen ganzen bis auf die Bahnhof - und Ohlenstratze
in einem tadellosen Zustand befinden . — Wie in den

übrigen eingemeindeten Vororten wird auch hier ein Er¬

weiterungsbau an der Leichenhalle vorgenommen . Ein

Ausbahrungsraum und eine Kapelle werden errichtet . —

Bei einem Gang durch die ausgedehnten Kloppenheimer
Kirschanlagen zeigt es sich , daß die Bäume einen reichen

Früchteansatz haben . Leider macht sich sehr unangenehm die

Raupe des Frostspanners bemerkbar , die die in der

Entwicklung stehende Frucht bis zum Kern anfrißt . Stark

tritt auch der Apfelblütenstecher in Erscheinung .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Ufa -Palast . Das ist einer der stärksten Kriminalfilme ,
die wir seit langer Zeit gesehen haben , dieses „ M ä d ch e n
mit Prokura

"
. Gewiß arbeitet er mit dem von Wallace

her bekannten Trick . Ein Mord ist geschehen , es wird ein

Riesenprozeß anberaumt , und in seinem Mittelpunkt stehl
eine des Verbrechens angeklagte Frau , an deren Schuld
aber von Anfang an kein Zuschauer glaubt . Eine ganze
Reihe von Leuten tritt auf , von denen es jeder gewesen
sein könnt « : Der Devisenbuchhalter , der eine größere Summe

benötigt , um heiraten zu können , der gemaßregelte Kassierer ,
der sich für seine Entlassung rächen möchte ^ vor allem der

jugendliche Sohn des auf geheimnisvolle Weise ums Leben

gekommenen Bankdirektors . Sollte er wegen der schönen
Prokuristin die Tat aus Eifersucht begangen haben ? Oder

liegt Selbstmord vor , weil die Bank unmittelbar vor dem

Zusammenbruch stand ? 3m letzten Augenblick erfolgt die

verblüffende Lösung : Schwartzkopf , das Faktotum der Firma ,
wird als Täter entdeckt . Aber der Wert des Films liegt
nicht im Kriminalistischen , sondern in der glänzenden Regie
des bisher noch wenig hervorgetretenen C s e r e p y , von dem
man sich für di « Zukunft viel verspricht . Er wirst gleich
am Anfang einen Haufen von Bilderrätseln hin , Geldschein « ,
Spielkarten flattern auf die '

Flimmerwand , und dazwischen
erscheint eine befleckt « weiß « Weste , an die unsauberen Ge¬
schäft« und die Bankkrachs des 3ahres 1931 erinnernd .
Geschickt wird die Monotonie der GerichtsverhandUtizq durch

i
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Bo « dem Kampf der Saarbevölkerung um ihr
Deutschtum .

Ein Blick in das Hauptquartier der „ Deutschen Front
" in

Saarbrücken .

Hier wird täglich eine Riesenarbeit geleistet , um den bevor¬
stehenden Abstimmungskampf gründlichst vorzubereiten und
den Gedanken von der Notwendigkeit einer Einigung aller

Saardeutschen bis in das fernste Dorf zu tragen . gesagt , darüber hinaus
che Weg « . Der modern «

lich gelang mit einem Werk

..... ein großer Wurf , er bedeutet
nichts geringeres als eine Station zu neuer filmischer Em -
wicklung , die Überkommenes hinter sich läßt . Dem reifen
Können paart sich zugleich so Lberschäumende Laune , daß
man dieser Schöpfung eine ähnliche Bedeutung zuerkennen
darf wie seinerzeit Renö Clairs „ Unter den Dächern von
Paris

"
. Die Abfichten der Regie weiß vorzügliche Dar¬

stellung zu verwirklichen . Claire Fuchs erringt gleich in
ihrem ersten Film nachhaltigen Erfolg ; ihre wohllautende
Stimme ist weich und klangrein auch in der Höhenlage , ihr
Spiel trägt frische Ungezwungenheit . Mit angenehmer , voller
Stimme erfreut auch der Tenor Maris W e t r a , auch et
ohne jede störende Übertreibung im Spiel . Ganz köstlich
charakterisiert wieder 3da Wüst , deren Rolle mit schlag¬
kräftiger Komik geladen und ebenso an Wortwitz unerschöpf¬
lich ist . Tiedtkes Theaterdirektor wird ein Kabinettstück .
Überall eine so gelöste Heiterkeit , daß die Wirkung unwider -

'

stehlich einsetzen mutz . — Voran geht ein ausgezeichneter
Film von deutscher Fliegerei , von Flugschule

'
und den

wundervollen Eindrücken der Luftfahrt , dem Ministerpräsi¬
dent Göring beherzigenswerte Worte auf den Weg gibt .
Deutsche Jugend soll das Erbe ihrer toten Flieger weiter¬
leben , denn wie Überwindung der Erdenschwere unvergleich¬
liches Erlebnis ist , braucht auch ein starkes Volk zu seiner
Freiheit Beherrschung der Luft . 1s . ’

die Einschaltung der Vorgeschichte unterbrochen , wobei das
3ahr Monat für Monat , in Landschaftsbildern dargestellt ,
gleichsam in der Erinnerung der Angeklagten bis zum
Augenblick der Tat rückwärts rollt . Einen eigentlichen Star
gibt es in diesem Film trotz Gerda Maurus nicht , da sie
eine durchaus passive Rolle spielt , und mit dem Starunwesen
wird der deutsche Film in Zukunft wohl noch mehr auf -
räumen . Es handelt sich hier um di « Gesamtleistung
und « in glänzendes Zusammenspiel . Da ist der Bankdirektor ,
der wegen der Finanzlage allen Grund hat , nervös zu sein ,
aber seine Partie mit bewunderungswürdiger Verhaltenheit
durchMhrt . Da ist sein Sohn , dem Ernst D u m ck « die Frische
und Natürlichkeit eines jungen , verliebten Menschen leiht .
Die übrigen Darsteller sind kaum mehr als Chargen,

'
aber

jeder bedeutet « in scharsumrissenes Menschenschicksal aus dem
Alltag : Der aufgeregte , fahrig « Buchhalter ( H . A . Sch let -
t ow ) , der biedere , | piefige und verärgerte Kassierer ( H . H .
Schaufuß ) , der bei aller Paragraphensachlichkeit und
allen Manövern mit dem Zwicker sympathische Untersuchungs¬
richter ( Paul Henckels ) und der von seiner Menschlich¬
keit geadelt « Verteidiger (Theodor Loos ) . Beit Harlan
berlinert so gemütlich und schnodderig zugleich , daß man ihm
mildernd « Umstände zubilligen möchte . Ein richtiger
Kaschemmened « , an dem Vater Zille seine Freud « gehabt
haben würde . Dann die „ Damen "

. An ihrer Spitze mar¬
schiert di « Mörderbraut , Fräulein Kablitz , mit unbeschreib¬
lichem Benehmen . Aber nicht weniger amüsant ist Fräulein
Prill ( Iessie V i h r o g ) , die dem hohen Gerichtshof aus¬
wendig gelernte Phrasen aus politischen Versammlungen
vortragt , aber das Herz auf dem rechten Fleck hat . Trotz
dem abgegriffenen Thema also ein Film von Format , dt .

* Walhalla -Theater . Es ist ein Film von typisch
amerikanischer Eigenart , in dem uns nach längerer Pause
wieder einmal die seinerzeit sehr gefeierte Norma Shearer
Begegnet . Seinen eigentlichen Inhalt gibt das Schicksal eines
Mannes , der über den tragischen Tod der geliebten Braut
nie hinwegkommen kann und sein ganzes künftiges Leben
ihrem Gedächtnis weiht . Um diesen Vorwurf aber , der zu
still und besinnlich scheinen könnte für ein Filmspiel , werden

kräftige Wirkungen , wird ein stark dramatischer , freilich auch
etwas theatralischer Konflikt gefügt . Der Trauernde hat die

Nicht « der Toten , in der er das geliebte Ebenbild schaut
sich genommen , das junge Mädchen indes gewinnt Neigung
gerade zu dem Sohn jenes Mannes , der einst das Glück ihr «-
Pflegevaters zerstörte . Aller Hatz stellt sich zwischen jun ».
Liebe , und noch einmal scheint sich „ Li « besl « i d "

der
früheren Generation bei den Kindern zu wiederholen . Zw «:
Zeitalter hat die Regie recht wirkungssicher gegeneinander -
gestellt , eine von Erinnerung durchblühte Vergangenheit mir
der Romantik eines sommerlichen Nachtfestes und j «n,
härtere , nüchterne Zeit , in deren Hintergrund die Schlacht «»
des großen Krieges gewittern , 2n das reale Geschehen aber
verflieht das Spiel zugleich etwas Jenseitig -Traumhaftes
mit der Erscheinung der Toten , die gleichsam als ferner Gei ^
über dem Schicksal der Jüngeren wacht ; ein solcher Versus
Stimmungsmäßiges deutlich zu machen , kann uns freilich
nicht überzeugen , wir empfinden dabei zu sehr den Filmtrich
und gerade bei jo Unwägbarem des Gefühls verdirbt ein ■
falscher Ton allzuleicht den Eindruck der Echtheit . Ohm
Zweifel ist die Handlung stark auf die Person der Hauph
darstellerin zugeschnitten , die in einer Doppelrolle vielseitige
Möglichkeiten findet . Norma Shear er charakterisiert zwei
Frauen aus zwei Generationen mit frisch zupackender Le¬
bendigkeit , sie verfügt über liebenswürdige Anmut wie üb «
das Vermögen seelischen Ausdrucks und hat in Frederi «
March einen Partner von kraftvoll männlicher Herbe .
3m Vorprogramm läuft ein Kulturfilm mit schönen Aui -
nahmen von deutscher Hochseefischerei und bewegtem Treiben
auf dem Fischmarkt von Altona ; ferner ein lustiger Trickfilm
nach Micky -Art und die aktuelle Wochenschau . Eine halbe
Stunde Variete auf der Bühne zeigt einmal in neuen Dar¬
bietungen das bereits gewürdigte Tanzpaar Krock uns
Earga , das wiederum Proben seiner Vielseitigkeit ablegt ■

auf beschwingten Walzertakt von „ Altwiener Weisen
"

folgt
eine groteske Tanzszene „ Die Bürgschaft

" als „ derbkomische
Karrikatur "

. „ Gilberts Tauben " bieten einen Dressur¬
akt von bemerkenswerter Vollendung und mit dem Auftreten
der kleinen geflügelten Artisten zugleich ein Bild von ent¬
zückender Anmut . is . i

* Thalia -Theater . „ FrühIingsmärchen
"

heißt ,
eine Tonfilmoperette nach dem gleichnamigen Singspiel , di «
sich auf alle Wirkungsmöglichkeiten ihres Genres glücklich
versteht , die eine heiter - romantische Liebesgeschichte bringt ,
einschmeichelnde Kompositionen aufweist ( Musik : Milde -
Mei tz n e rl deren Schauplätze in den Garderoben uni )
hinter den Kulissen eines Theaters wie im sonnigen Süden
Siziliens für die witzige Handlung besonders ergiebig sind .
Allein mit der Auszählung dieser auch anderen Filmen
eigenen Vorzüge ist längst nicht alles gesagt , darüber hinaus
geht die Produktion hier ganz persönliche Weg « . Der modern «
Operettenbetrieb und die Liebe eines Sängerpaares , das sich
wie auf der Bühne auch fürs Leben findet , wird mit den
Augen echten Humors gesehen und zugleich in liebens¬
würdiger Weise parodiert . Parodistisch sind schon die Figuren
gezeichnet , die Diva , die als Talisman eine ganze Menagerie
von Schoßtieren mitschleppt , der Tenor , der tragische Rollen
singen will und sich für die Operette zu schade ist , der
Theaterdirektor und sein Stab , nicht zuletzt di « urwüchsige
Garderobiere und Theatermutter . Und mit spielerischer
Leichtigkeit geschieht die Verquickung von Bühnenleben unb
Wirklichkeit , alle Sentimentalität überwindet « in sprühender
Witz , und selbst die Gesangspartien , sonst oft ein Schmerzens¬
kind des Filmes , weil sie unorganisch in die Handlung einge¬
setzt sind , scheinen hier belebend und stimungfördernd . Von
echter Musikalität schwingt es durch den Film , Tongestaltung
ist ebenso glänzend wie das Bildmätzige gelöst . Dem deut¬
schen Regisseur Carl F r o e

'

von prächtiger Geschlossenheit

Rasse und Sitte sind in der deutschen
Mutter verkörpert .

Ihr gilt der Dank und die höchste
Achtung !

Kirchengesetz
über die Leitung der Landeskirche Raffau - Hessen .

Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Nachdem die Landeskirche
Nassau -Hessen die Befugniffe der Landessynode auf die

Deutsche Evangelische Kirche übertragen hat , hat das geist¬
liche Ministerium am 7. Mai ein Kirchengesetz erlassen , wo¬

nach die Deutsche Evangelische Kirche unter Führung des

Reichsbischofs durch ihre Organe die Leitung der Landes¬

kirche übernimmt . Der Reichsbischof erteilt dem Landes¬
bischof Weisung . An die Stelle der Deutschen Evangelischen
Nationalsynode tritt die Landessynode . Die Gesetzgebung
erfolgt im Wege der Gesetzgebung der Deutschen Evangeli¬
schen Kirche . Die Landessynode wird umgebildet , sie
tritt innerhalb zweier Wochen ab Inkrafttreten dieses Ge¬

setzes zur Bildung der neuen Landessynode aus ihrer Mitte

zusammen . Die Bildung der Landessynode ist der einzige
Punkt der Tagesordnung ; eine Aussprache findet nicht statt .
Kommt eine Wahl in einmaliger Sitzung durch die bisherige
Landessynode nicht zustande , so ernennt der Landesbischof
sämtliche Mitglieder der neuen Landessynode . Nach der

Bildung der neuen Landessynode gilt die bisherige Landes¬
synode als aufgelöst . Das Gesetz tritt mit der Verkündung
in Kraft .

Ordination und Einführung der Propste
der evangelischen Landeskirche .

Darmstadt , 10 . Mai . Der Herr Landesbischof Lic . Dr .
Dietrich beabsichtigt , Sonntag , 13 . Mai , vormittags
10 Uhr in der Sankt -Katharinenlirche 13 Kandidaten für das

Predigtamt zu ordinieren . Am Sonntag , 3 . 3uni , wird die

gottesdienstliche Einführung der beiden Pröpste von Nassau
und Frankfurt — Propst Trommershausen und Propst
Peter — nachmittags 5 Uhr in der Sankt - Katharinenkirche
durch den Herrn Landesbischof erfolgen . Die Abendgottes¬
dienste am 3 . Juni fallen aus , damit di « Herren Pfarrer
an dieser Einführung teilnehmen können .

Arbeitsdienst fördert Lahnweinbau .

„ Eine Wildnis wird Weinberg ."

X Nassau , 10 . Mai . „ (Eine Wildnis wird Weinberg
"

hieß die Sendung , die der Frankfurter Reichssender am

Mittwoch seinen Nundfunkhörern bot und damit kundgab ,
daß er das Bestreben des Arbeitsdienstes unterstütz ^

'

den Volksgenoffen eine Lebensgrundlage und dem Lahn -

meinbau neue Entwicklungsmöglichkeiten schaffen will . Der

Lahnweinbau stand einst in hoher Blüte . Von Runkel bis
an die Lahnmündung wurde Wein gebaut . Vom Runkeler
Roten hat man bis in die Gegenwart mit Achtung ge¬
sprochen . Infolge der fortschreitenden Industrialisierung ist
der Weinbau an der Lahn immer mehr zurückgegangeil ,
Rebkrankheiten tarnen hinzu , fo daß saft nur noch in Obern¬
hof , Weinähr und Nassau um den Erhalt der Weinberge
gekämpft wurde . Die teilweise zur Wildnis gewordenen
einstigen Weinberge wieder anbaufähig zu machen , wurde
eine Tat , die ihren Träger im Arbeitsdienst fand . Un¬

ermüdlich wurde an die Arbeit gegangen und schon mancher
Berg gerodet und angepflanzt ; insgesamt sind zur Durch¬

führung der Arbeiten in den verschiedenen Gemeinden
200 000 Tagewerke nötig . Für die Rodungsarbeiten wird
von den Besitzern nur die geringe Gebühr von 1 RM . je
Rute erhoben . Zahlreichen Volksgenoffen soll wieder eine

Existenz geschaffen werden . Im Anschluß an die eindrucks¬
volle Rundfunkübertragung fand im Arbeitsdienstlager
Naffau ein Lahnweinfest statt , das aus Nassau und Um¬

gebung gut besucht war .
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Bekanntmachungen

Eisenerze von Mitteldeutschland und zuletzt Mineralquellen
ist die Tagung vom 10 . bis 12 . Mai in Dillenburg den

ein
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E . M . Arndt

W . Bloem
R . Strauß
W . M . Mund
Franz Buechder
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Strandblusen
ab 1 . 95

F Dillenburg , 10 . Mai . Seit nunmehr 7 Jahren hält die
f Deutsche Geologische Gesellschaft als Spitzenorganisation der
: Geologen jeweils kurz vor Pfingsten ihre Tagung ab , um
i der Öffentlichkeit gegenüber Bericht über Forschung und

Pflege der angewandten Geologie zu geben . Nach den
Tagungen über Steinkohlen , Braunkohlen , Erdöle , Kali ,

x Diez a . d . L . , 10 ., Mai . Am 13 . Mai erfolgt hier die
Übergabe der neuen Kyffhäuserfahnen an die 5 4 K r i e g e r -
v « re ine des Kreises Unterlahn , verbunden mit einer
Kundgebung .

m . Altenkirchen ( Westerwald ) , 10 . Mai . In der Nah :
von Bruchertseifen sauste ein mit fünf Eendarmeriebeamten
aus dem Kreise Altenkirchen besetzter Kraftwagen in voller
Fahrt gegen « ine Böschung und üb « rschlug sich . Zwei Beamte'
trugen schwere Verletzungen davon und wurden ins
htefls - ' ' " '

NachlLallade (Cläre Bury )
Bläsermustk der Romantik
Hevbsjffahnen ( Cläre Bury )
Festmarfch
„ Wir Wächter "

(Sprechchor )
Vaterländische Ouvertüre

Die HI . bittet die Vortragsfolge

Eisenerztagung
der Deutschen Geologischen Gesellschaft .

Die Inangriffnahme dieses Lehrganges zeigt , daß
Hitlerjugend der Heranziehung von Photcmraphen und B
berichterstatt « rn größte Aufmerksamkeit schenkt.

um 6000 RM . ärmeren , aber um eine große Erfahrung
reicheren Schatzsucher , daß diese leider wahre Geschichte
publik wurden , denn wer den Schaden bat . . . na du
weißt ja , lieber Leser !
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ige Krankenhaus eingeliefert . Die übrigen Insassen
en mit leichteren Verletzungen davon . Das Unglück soll

In der Zeit vom 10 . bis 14 . Mai findet in Wiesbaden
Lehrgang für Bildstellenleiter des Gebietes Hessen -

Nassau statt .
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Mit Rücksicht auf die
__________ und ihre Wichtigkeit für

die Interessen der Land - und Forstwirtschaft und der In¬
dustrie ist es dringend erwünscht , wie ber Landrat bekannt
gibt , daß die Ortsbehörden und die Einwohner die Genannten
bei ihren Arbeiten unterstützen und sie namentlich von
etwa gemachten geologischen Funden und Beobachtungen ,
welche für die , Kartenaufnahmen von Interesse sein könnten ,
in Kenntnis setzen . Di « Geologen sind mit einem Dienst¬
ausweis versehen .

tstüä .
ftder -
metei
) den
präsi -

gibt .
eiter -

ffeich -

seiner
ls .

Deutsche Arbeitsfront .

2m Einvernehmen mit der Reichsleitung des Bunte
nationalsoKialistrscher deutscher Juristen E . V . Berlin , gebe
wir bekannt , daß die „Reichsfachfchaft freier Wirtschafts
treuhän 'der "

nicht anerkannt ist . Es darf sich kein Volks¬
genosse , der beruflich zu den anerkannten Organisationen
der Spart « „ Hausverwalter

" in der Deutschen Arbeitsfront
oder zu dem „ Bund nationalsozialistischer deutscher Juristen
E . V .

"
gehört , beirren lassen . Er gehört nur in diese an¬

erkannten Organisationen .
Deutsche Arbeitsfront .

Deutscher Arbeiteroerband der öffentlichen Betriebe .

Fe . Aus dem Untertaunuskreis , 10 . Mai . Geolo¬
gische Aufnahmearbeiten werden in diesem 2ahre
durch die Bezirksgeologen Dr . Ebert und Dr . Michels
im Untertaunuskreis ausgeführt .
Gemeinnützigkeit dieser Arbeiten

— Marburg , 10 . Mai . 2m Hofe des Landgrafenschlosses
wurde unter Anwesenheit von Dozentenschaft und Studenten¬
schaft das Sommers « mester feierlich eröffnet und
der Arbeitsplan der Studentenschaft bekanntgegeben . Als
Vertreter des Rektors sprach Prof . Dr . Wedekind . Nach ihm
ergriff der neuernannte Führer der Studentenschaft , Toden -
höfer , das Wort . Bis jetzt sind an der Marburger Univer¬
sität 2634 Studenten eingeschrieben .
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Aus der HI .

Lehrgang für Bildstellenleiter in Wiesbaden .

•" 1» =’ „ - - Hill iwiyt Ulli vci wc | unyenenoejT « lung « I oer
auch schmackhafterweise die ach so junge , reizende Tochter eine

, gewisse Rolle spielen mutzte , abgegeben hätte . Nicht so ein
abenteuerhungriger Frankfurter Metzgermeister , der wahr -

Lhaftigen Gott mit vollen Segeln und 6000 RM . dem geheim¬
nisvollen Barcelona zusteuerte und treuherzig dem avisierten
„Eerichtsbeamten " di « teuren Groschen mit der linken Hand
aushändigte und mit kräftigem Schwung der Rechten den
„schwerwiegenden

"
Koffer haschte . 2n gemessener Haltung

- begab sich unterdes der edle Spanier außer Sicht und Reich¬
weite des überglücklichen Frankfurters , der beim Öffnen des
Tressors einen Scheck über 100 000 RM ., lautend auf eine

.- Hamburger Bank , vorfand . Leider ließ sich das Geld
Momentan nicht greifen , da das wertvolle Dokument ein
Etzchen gefälscht war . Das grüßte Pech aber passi

um 6000 RM . ärmeren , aber um eine große E

Lifenerzstätten des Siegerlandes , des Lahn - und Dillgebiets ,
sowie Oberhessens gewidmet . Nicht technisch -bergbauliche
Fragen , sondern das Ergebnis der Forschungen und An¬
regungen neuer Forschungswege , der natürlichen Grundlage
pes Bergbaus , werden gezeigt , ist doch die Leistungsfähigkeit
des Bergbaues teilweise 15 bis 20 Prozent seiner Kapazi¬
tätsausnutzung gefallen und sind zahlreiche Gruben er¬
soffen . Vorweggenommen sei , daß trotz noch vorhandener
Sorge für die Aufwärtsentwicklung in den Notstandsgebieten
Sieg , Lahn , Dill und Oberhessen seit 1925 mehr als zehn
Millionen RM . Staatsgelder aufgewendet werden mutzten .
Bedeutsam für die Entwicklung ist die Neuordnung von Ab -
satz und Preis für das Eisenerzgebiet . Wie wir erfahren ,
ist von den westfälischen Hütten unter Mitwirkung von
Oberberghauptmann Winnacker der weitere Erzabsatz der¬
artig geregelt , daß Westfalen 325 000 ( 250 000 ) Tonnen , die
Hütten des Siegerlandes 250 000 Tonnen und Buderus -
Hessen - Nassauischer Hüttenverein 325 000 ( 175 000 ) Tonnen
abnehmen . Der Bergbau hofft , daß er künftig ohne jede
Subvention arbeiten kann . Dafür sind die Voraussetzungen
tatsächlich auch gegeben durch die Garantie von Absatz und
Preis seitens der Regierung .

Kirchgasse , Ecke Marktstraße
K73 W

äniiiniiiiuiiiinniiiiiiiiiiimiiiiiiim

Wetterbericht .

Witterungsausfichten bis Samstagabend : Weiter¬
hin trocken , überwiegend heiter und warm , schwache Winde
ans nördlichen Richtungen .

M - Frankfurt a . M ., 11 . Mai . Wiederholt wurde in der
Presse auf das Treiben der s p an i s ch « n Sch a tz fch w i n d -

sler aufmerksam gemacht , die sich brieflich an gutgläubige
Menschen wenden und etwas von einem ominöjen © e «
sangenen und noch ominöseren Koffer faseln , in dem alle
Schätz « der Welt in Gestalt von klingenden Geldbeuteln und
Schecks mit riesengroßen Zahlen deponiert sein sollen . Der

- « vwindel war zu stark ausgetragen , als daß sich « in halb -

= Frankfurt a . M ., 10 . Mai Nicht weniger als 18 000
Personen haben am Donnerstag die Rhein - Mainisch « Braune

l Messe sowie die große Kulturschau „ Die deutsche Frau beim
i Mbau des dritten Reiches

" und die haustechnische Lchr -
l Mu „ 2nstallationstechnik "

besucht . Davon dürften über
- wOO auswärtige Besucher gewesen sein . Das Geschäft ist
: S« nau wie an den Vortagen , sehr flott gewesen Schon jetzt
i darf gesagt werden , daß die Rhein - Mainische Braune Messe

ein voller Erfolg ist . Die Gesamtbesucherzahl betrug bis
Mmrerstagabend 55 000 . Am Sonntag um 19 Uhr wird

Messe endgültig geschlossen . Die Reichsbahn gibt täglich
ponntagskarten . — Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich

einer hiesigen Buchdruckerei . Eine Einlegerin geriet mit
i Mem Haar in die Maschine , und ehe noch die Maschine zum« rllstand gebracht werden konnte , wurde dem bedauerns -
: Aorten Mädchen das ganze Kopfhaar ausgerissen ,

an bewußtlosem Zustand mutzte die Verunglückte dem
1 « rankenhaus zugeführt werden . — 2m Monat April er «
> g9 » eten sich in Frankfurt a . M . 187 V e r k e h r s u n f ä l l e .-beteiligt waren 177 Kraftwagen , 40 Krafträder , 79 Fahr¬

lader und 42 Fußgänger . Getötet wurden 6 , verletzt 113 Per -
■ »orten . Sachschaden entstand in 120 Fällen .

Sier Bauernhöfe und sieben Scheunen abgebrannt .

Auch in diesem Jahre wieder die

schönen Forma - Anzüge
in allen Ausführungen und Farben

ab Mk . 5 . 90
mit Röckchen 9 .50 , mit Büstenhalter 12 .50

Die heutige Ausgabe umfaßt 20 Seite «
und „ Das lluterhaltungsblatt " .

l?auptfd |riftleittt : Fritz Günther .
Stellvertreter d«i haupychristleit -r- : Uarl Heinz Uunz .

verantwortlich fnr Politik , Kultuqrolitif »nd Kunfi : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Lor ! Heinz « an, ; für nnpolitiiche Beiträge and
Oerinischte- ! Dl . Heinrich » eichert ; sär Stadtnachrichten , Wirtschaft , handel
and Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten and den
Srortteil : Heinz kenhardt : für die Snzeigen und Seklamen : ONo Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Varchschnitts -Äaslage April 17739, Sonntag - allein : 18583

Druck und Verlag de- Wiesbadener Tagblakts :
l . Schellenberg ' fch« hosdachdrnckerei . wie - bad-n, «anggaffeds , . Tagblatt . hau, ' .

Gesamüeitung :
vr . Gustav Schellenberg und verlagsdirrktor Heinrich Pabst .

^ Wert und Ehre deutscher Sprache .
"

Feierstunde der HI .

„ Sn der am Sonntag , 13 . Mai , vormittags 11 .30 Uhr , im
Kurhaus Wiesbaden stattfindenden Feierstunde wird fol¬
gendes Programm geboten :

Mitwirkende : Cläre Bury ( Deutsche Dichtungen ) . Die
Kammermusiker ^ ranz Danneberg ( Flöte ) und Ernst
Limbach ( Horn ) .

Das Städtische Kurorchester unter Leitung von Dr .
Friedrich Stichtenoth .

Der Sprechchor der Wiesbadener Hitlerjugend .
Trommeln und Fanfaren des Deutschen 2ungvolkes .
Kleine FölLmstsik der Hitlerjugend F . Stichtenoth

( Gebietsführer Walter Kramer gewidmet ) ;
Aufklang ( EinMprecher ) W . M . Mund
Trommeln und Fanfaren
„ Dichter mtb . Singer

“
( Cläre Bury ) Hans Sachs

„ Die Meistersinger von Nürnberg
"

. Vorspiel
R . Wagner

Der Morgen ( Cläre Bury ) A . von Haller
Andante aus dem Flötenkonzert in D -Dur

( Kammermusiker Franz Danneberg ) W . A . Mozart
Der Abend ( Cläre Bury ) Fr . v . Schiller
Larghetto aus dem Hornkonzert in Es -Dur

( Kammermusiker Ernst Limbach ) W . A . Mozart

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Mainzer Nachrichten .

- — Mainz , 10 . Mai . Einen eindringlichen Appell richtet
pder Oberbürgermeister und Kreisleiter Dr . Barth an die'- Bevölkerung der Stadt Mainz zur Verfügungstellen von
k Privatquartieren für die große Saarkundgebung ,
Rn der sich auch die Mitglieder der NS .- Hago aus dem
Meichsgebiet beteiligen werden . Man rechnet mit einem

Zustrom von weit über 100 000 Teilnehmern und über
SO 0VO Kraftfahrzeugen . Die Kundgebung wird die größte
sein , die sich jemals in den Mauern der alten Moguntia

^ abgespielt hat . — Die durch den 50jährigen Verwaltungs -
kMrsekretär Otto R . bei der Stadtkaffe verübten Ver -

untreuungen . bie kürzlich aufgedeckt wurden , haben sich- als viel bedeutender herausgestellt , als zunächst angenommen
wurde . R . , der sich in Untersuchungshaft befindet , hatte

■■zunächst nur die Veruntreuung eines Betrages von 2000 RM .; zugestanden . Vis jetzt hat sich nach den Feststellungen der
Städtischen Rechnungsprüsungsstelle di « veruntreute Summe
bereits auf nahezu 25 000 RM . erhöht . Di « Verfehlungen
gehen bis in das 2ahr 1824 zurück .

Der gute Jantzen - Anzug Q Kß
für Damen 12 .50 und 10 .50 , für Herren tJeOV

Baumwollene Strandhosen Q
3 . 75 und VeUlf

kurze Form 2 .25

— Bechtheim , 10 . Mai . Etwa 30 Arbeiter arbeiten seit
Anfang März an der Trockenlegung des drainagebedürftigen
Teils der Gemarkung in der „Ohrner Heide

" und dem

„ Nassen Morgen
"

. Hundert Morgen Land werden hier
trockengelegt . Weitere Arbeit bringt di « Anrodung der
im vergangenen Winter abgeholzten 30 Morgen Waldfläche
im „ Bechtheimer Loch

"
.

— Esch i . T . , 10 . Mai . Die Eheleute Fritz W i s f i g und
Frau Charlotte , geb . Leichtfuß , und Bürgermeister Karl
Christmann und Frau Lina , geb . Schonborn , feierten
das Fest der silbernen Hochzeit .

= = Oberlahnstein , 10 . Mai . Während einer Vorstellung
entstand int Vorführungsraum des hiesigen Tonfilm -
Theaters ein Brand , indem der vorgeführte Film
abritz und durch die Hitze der Projektionslampe Feuer fing .
Dieses breitete sich sofort über den ganzen Vorführungsraum
aus und entzündete sämtliche vorhandenen Filme . Die
Flammen erfaßten im Nu di « Apparatur , die stark beschädigt
wurde . Da die automatisch « Verschlutzvorrichtung der Pro¬
jektionsöffnung tadellos funktionierte , konnte das Feuer
nicht auf den Zuschauerraum übergreifen , so daß die Räu¬
mung des Kinos ordnungsmäßig und ohne Panik vor
ich gehen konnte .

x Nassau a . d . L „ 10 . Mai . Der M a i m a r k t brachte
Auftrieb von 469 Schweinen , die ziemlich gut verkauft wur¬
den . Es kosteten 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 13 bis 16 NM .,
6 bis 8 Wochen alte 16 bis 20 RM . , 8 bis 12 Wochen alte
20 bis 28 RM ., 12 bis 16 Wochen alte 28 bis 40 RM .
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f 2m Kurhaus zu Dillenburg begrüßte Professor Dr .
Flieget , Direktor der Geologischen Landesanstalt Berlin ,
mehr als 250 Teilnehmer und Gäste . Ministerialrat

/ Arold überbrachte die Grüße des Preußischen Mnisteri -
i ums für Wirtschaft und Arbeit . Bei der an wissenschast -

lichen Fachvorträgen reichen Tagung hatte für die Gebiete
| Sieg , Lahn und Dill , sowie Oberhessen , jeweils ein Wiffen -
e schaftler und ein Bergbaupraktiker das Wort . Die Reihe
i der Vorträge eröffnete der Geologe Dr . Henke -Siegen .

— Simmern , 10 Mai . Sn einer Scheune in Kirchberg" - '- tz am Dienstag Feuer aus . Trotz des schnellen ein «
Fetiens mehrerer Feuerwehren übertrug sich der Brand

iu — rUl <h Funkenflug auf die Nachbarhäuser , und bald
lager » ranntc eine ganze Häuserreihe an der Haupt -

U « - i g =%e . 2nsgesamt wurden vier Wohnhäuser und sieben
; Scheunen durch das Grotzfeuer vernichtet . Da der Brand

mit . großer Wahrscheinlichkeit auf Brandstiftung
zurückzuführen ist , wurden zwei Ermittlungsbeamte der
Landeskriminalpolizerstelle in Köln mit den weiteren Fest¬
stellungen beauftraät . Der Schaden ist außerordentlich groß
und nur teilweise durch Versicherungen gedeckt .

Mutige Lebensretter .
m . Koblenz , 10 . Mai . Einen 2ungen , der die Mosel

durchschwimmen , wollte , verließen plötzlich die Kräfte . Auf
seine Hilferufe sprang ein Mann in voller Kleidung in das
Wasser und bracht « den Ertrintenben unter eigener Lebens¬
gefahr ans Land . — Am Deutschen Eck sprang ein 2uaend -
licher beim Baden von einem Boot ins Wasser . Als er
wieder auftauchte , rief er um Hilfe . Zwei in der Nähe wei¬
lende Schiffer eilten sofort mit ihren Kähnen herbei und
retteten den jungen Mann , der bereits mehrmals unter¬
gegangen war , vom Tode des Ertrinkens .

Bergrutsch im Westerwald .

, — Hadamar , 10 . Mai . Der 475 Meter hohe , aus
Basaltgeröll bestehende „ Watzenhan "

, ein sich zwischen
Willmenrodt und Wilsenroth hinziehender Bergrücken , ist ins
Rutschen geraten . Unaufhaltsam schiebt der Berg riesig «
Erdmassen , groß « Basaltblöcke und « ntwurzelte Bäume nach
Norden in die Tiefe . Die Geröllmassen haben di « Landstraße
von Willmenrodt über Berzhahn nach Wilsenroth bereits
überflutet , so daß der Weg für jeden Verkehr gesperrt wer¬
den mutzt « . Deutlich sind an den Nordhängen des Berg¬
rückens die klaffenden Risse zu beobachten . Der Berg zeigte
schon vor einem 2ahre die Anzeichen von Bewegungen in
seinem Snnern . Der östlich « Ausläufer des Watzenhahns ist
die allen Geologen wohlbskannte „ Dornburg

"
, di « in ihren

Tiefen einen Stollen birgt , der mit dem ewigen Eis , das
sich infolge des ständig nach oben durch das Geröll aufstei -
genden kalten Luststromes immer wieder erneuert , angefüllt
ist . Auch in anderer Beziehung ist der Ausläufer des
Watzenhahn ein Unikum . Er zeigt an feinen beiden Hängen
eine entgegengesetzt « magnetische Polarität .

— Naurod , 10 . Mai . Am Himmelfahrtstag kam eine
Radfahrerin von Niedernhausen kommend , oberhalb der
letzten Häuser mit ihrem Fahrrad zu Sturz . Sie zog sich er¬
hebliche Verletzungen zu und mutzte sofort Bern Krankenhaus
überführt werden .

Hanen Sie sdion Ihren

neuen Badeanzug ?

Badeanzüge Wolle gerippt 2 . 90
mit tiefem Rückenausschnitt , in farbig Q Q £ |
und weiß .............. Otuv
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fragt du , QaMwJfyßfyt!

wie herrlich leicht und luftig die durchbrochenen Strümpfe sind ?

BLUMENTHAL

In ganz neuen , sehr aparten Mustern . Längs - und Diagonalstreifen
sind besonders beliebt , weil Sie schlanke Beine machen . Und

Seit 1 8 8 3 in

Knie - Strümpfe
mit durchbrochenen «d OC

Längsstreifen . .

Netz - Strümpfe
lang , in Diagonal - «d Ö £
und Fischgräten - 1 ' v
Muster ......

Knie - Strümpfe
glatt , künstlische ■ »
Waschseide , feines U
Gewebe . . 1 45 , ■

Knie - Strümpfe
mit mehrfachem
Diagonalstreifen (wie l ** *

Abbildung ) . . . .

WZHll

Anreise
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ee -
währ für richtiges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
für den Erfolg be¬
stimmend . Die
kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

en Mi
am Arm des Gatten oder die

schmutzigen Schuhe derKinder

bringen die Hausfrau nicht
mehr zurVerzweiflung,wenn sie
das naß wischbare KINESSA -
Bohnerwachs verwendet . Ist
der Boden schmutzig , ein¬
fach naß wischen und eins ,
zwei , drei wieder aufpolieren .
Dabei reicht eine Pfunddose für
4 — 6 Zimmerböden
(80 qm ) . Es gibt also

j j v |
nichts sparsameres \J ।fc < y
als das hochwertige xliJc /

KIHEffA
BOHNERWACHS

Conrad Schirmer . Rheingau -

Drogerie , Rheingauer Str . 10 :
L . D . Jung , Haus - u . Küchen¬
geräte , Kirchgasse ; Biebrich :
A . Oppenheimer , Flora - Drog . ,
Rathausstraße 1 ; Schierstein :
Herm . Cramer,Adler - Drogerie

Wir empfehlen :
Bit
Anne WkimsljMtt
in der Stadt Wiesbaden

v. Mttielfchullehrer Karl Doringer
4. Auflage • Preis 75 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag unb
in allen Buchhandlungen •

L . HchelleobtrgMe
HosbuchöroLerei
WiesbsSkller Ssgdla «

FieibWl - zieilAMliiis
Samstag , den 12 . Mai 1934 .
Von 101 bis 250 von 6 Uhr an .

blüht . WchthosverWltung .

Hilt uns

in den Zuifdin @ !

'YVU* wns
♦w . cIävl .

Wiesbaden . Amtsgericht , AbteilungF411

Am 14 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr wird an be
Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer 86 . das «
Wiesbaden belesene Hausgrundstück , Kleine Wck :
gasse ( Bärenstrahe 1 ) zwangsweise versteigert , -j

Darum auf
zu den gewissenhaften
Fachleuten für Herren - |
und Knaben - Kleidung

Das ist ein fröhliches
Volk beim Frühlings¬
fest in Zapp

’s Schau¬
fenstern . Waren Sie
schon dort ? ? ? Einer
darunter wartet auch
auf Sie,um Ihnen immer
Freude zu machen
durch seinen strapa¬
zierfähigen Stoff , die
tadellose Verarbeitung
bis zur letzten Naht und
den vorteilhaften Preis
trotz seiner hohen
Qualität

Sakkoanzüge,Sport¬
anzüge , Gabardine¬
mäntel,Regenmäntel
Hochlommerkleidung
Kn a benkie idung
Flanellhofen,Knicker¬
bocker,Sporthemden
Strümpfe , Gürtel

zu den bekannt billigen
Barzahl erpreisen .

Wiesbadens Schlau¬
meier kaufen auch
einen Sakko mit 2 Ho¬

sen , denn dann werden
Hosen geschont , sie
sehen immer wie neu
aus und der ganze
Anzug hält länger .

« eke Kirc ^ asuwFaulbnmiunstr .

40 Jahre

Tradition

40 Jahre

Qualität

40 Jahre

zufriedene
Kunden :

H . A . 97 . Der Linoleumbelag Umbau Bau V Stadt .
Krankenanstalten Wiesbaden soll vergeben werden .
Die Unterlagen können bei der unterzeichneten
Dienststelle gegen Erstattung von 0 .50 RM . bezogen
werden . Angebotseröffnung Mittwoch , 16 . Mai 1934 ,
9 Uhr . 1

Städtisches Hochbauamt ,
Kleine Wilhelmstrahe 1/3 . Zimmer 35 .

Vergebung von MeilMutzMung .
Die Lieferung des Bedarfes an Arbeiterschutz¬

kleidung ( Schlosseranzüge , graue Schutzanzüge , Segel¬
tuchschürzen , Pilotanzüge , Regenmäntel usw .) für
städtische Betriebsverwaltungen im Rechnungsjahr
1934 toll vergeben werden . Verdingungsunterlagen
sind bei der unterzeichneten Dienststelle zu beziehen .

Angebotseröffnung Mittwoch , den 16 . Mai 1934 ,
10 Uhr .

Wiesbaden , den 4 . Mai 1934 .
Städtische Verkehrsbetriebe ,
Marktstr . 1/3 , Zimmer 24 .

Zum Muttert ^ !

Kirchliche Anzeigen .
L.___

Am 16 . Mai 1934 , vormittags 9 Uhr wird an der
Eerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 . Zimmer 61 . das in
Wiesbaden belesene Hausgrundstück mit Zubehör ,
Drudenstraße 5 , zwangsweise versteigert . F411

Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6s .

Versteigerung versullener Pfänder .
Montag , den 28 . Mai 1934 , 8 Uhr werden die

dem Leihamt verfallenen Pfänder bis Nr . 100 000
und von 1 bis 782 in der Turnhalle der früheren
Schule an der Lebrftrahe versteigert .
Die Kreditanstalten sind an diesem Tage geschlossen .

Wiesbaden , den 2 . Mai 1934 .
Der Oberbürgermeister .

Versteigerung von Fundgegenstanben.
Dienstag , den 29 . Mai d . 5 . , 9 Uhr werden in

dem Verwaltungsgebäude Marktstr . 1/3 , Zimmer 10 ,
die in den städtischen Omnibussen und Strahenbahn -
wagen in der Zeit vom 1 . Oktober 1932 bis 31 . März
1933 gefundenen und nicht abgeholten Gegenstände
öffentlich versteigert .

Wiesbaden , den 9 . Mai 1934 .

_____________________ Städtische Verkehrsbetriebe .

Verdingungen .

H . A . 96 . Die Ausführung von äuheren Anstreicher¬
arbeiten ( Fassadenarbeiten ) am Gebäude Rathaus -
strahe 72 in Wiesbaden - Biebrich soll vergeben
werden . Die Unterlagen können bei der unterzeich¬
neten Dienststelle gegen Erstattung von 0 .50 RM .
bezogen werden . Angebotseröffnung : Mittwoch ,
den 16 . Mai 1934 , %V> Uhr .

Städtisches Hochbauamt ,
__________ Kleine Wilhelmstrahe 1/3 . Zimmer 35 .

Dor sichsLsts fjclfcE iftryyßfJ
eine „ Kleine Änzcigo

“
im

| HhesbaÖQnor Tagblatt

WEBERGASSE 11 - Wl LH ELMSTR . 50
■2589

Evangelische Kirche .

Samstag , den 12 . Mai 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst , Pfr . Anthes .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Pfarrvikar Svehr .
Sonntag , den 13 . Mai 1934 .

Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Rumvf . Vorm .
11 .30 Uhr im Evans . Vereinshaus . Platter Str 2 .
Kindergottesdienst , Vikar Kirmes . Rachm . 5 Uhr
Pfarrvikar Jungheinrich . — Dienstag , den 15 . Mai .
nachm . 5 Uhr im Gemeindehaus , Dotzheimer Str . 4 ,
Bibelbesvrechung über das Buch Hiob , Pfr . Rumvf .
— Mittwoch , den 16 . Mai . abends 8 Uhr Geistliche
Abendmusik . Leitung und Orgel : Kirchenmusik -Dir .
Utz . Eintritt frei .

Bergkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Vomel .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr Psr . Hahn . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Rachm . 5 Uhr Vikar
Kirmes . „ u

Lutherkirche . Vorm . 10 Uhr Fruhlingsfeit des
Kindergottesdienstes , verbunden mit der Feier des
Muttertages . Pfr . Bars ( Abendmahl ) . — Rachm .
5 Uhr Hilfsvrediger Küver . — Dienstag . 15 . Mai ,
abends 8 .30 Uhr Bibelstunde . Pfr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Ellasser Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Schmidt . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . — Dienstag , den 15 . Mai . abds .
8 .30 Uhr Bibelstunde . Dekan Schmidt .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Psr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Evans . Vereinshaus , Platter Strohe 2 . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst der Marktkirchen¬
gemeinde . Abends 8 .30 llbr Misüonsvortrag von
„ Mutter u . Kind in China

"
. Missionar Eeihlinger .

Laudeskirchliche Eemeinschaftsstunden .
Bibelbesvrechungen finden statt :

Dienstag , d . 15 . Mai , abds . 8 .30 Uhr im Gemeinde¬
baus , Steingasse 9 .

Mittwoch , den 16 . Mai , abends 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz "

Sedanvlotz 5 .
Donnerstag , den 17 . Mai . abds . 8 .30 Uhr im kleinen

Saal der Lutherkirche .
Wiesbaden - Sonnenberg .

Vorm . 10 Uhr Hauvtgottesdienst , Vikar Martin .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst . Vikar Martin .

Wiesbaden - Rambach .
' Rachm . 2 Uhr Hauvtgottesdienst . Vikar Martin .

Ziilis gute weine

das willkommene Geschenk

ZILLI
Verkaufsstellen nur Schiersteiner Str . 11

Wellritzstraße 7 • Schwalbacher Str . 9

Telephon 24942

FlZimmer 1 , anberaumt .
Wiesbaden , den 8 . Mai 1934 .

Amtsgericht , Abteilung 6b.

In dem Konkursverfahren über den Rachlah «
Kaufmanns Moses Sandel in Wiesbaden wird «
Vornahme der Schluhverteilung genehmigt . Tei
min zur Abnahme der Schluhrechnung des Verw ^
ters , zur Erhebung von Einwendungen gegen d,
Schluhverzeichnis und zur Prüfung der nachträM
angemeldeten Forderungen wird auf Mittwoch , M
30 . Mai 1934 , vorm . 9 Uhr Wilhelmstrahe j

Am 14 . Mai 1934 , vormittags : Uhr wird ■
der Gerichtsstelle , Eerichtsstrahe 2 , Zimmer S6 ; ■
in Nordenstadt belesene Hausgrundstück mit Zr
behör , Rüsselsgasse 7 , zwangsweise versteigert . J

Eigentümerin die Ehefrau des Mineralwassw
fabrikanten Heinrich Rohbach , Pauline , geb . Send «
in Nordenftadt . Ftil

Wiesbaden , Amtsgericht , Abteilung 6i

Malaga ......

Wermutwein . - - -

Samos - Muskat - - -

Tarragona .....

Heideloeerwein ■ . •

Kümmel .....

Pfefferminz . . . .

Weinbrand - Verschnitt

Rheinwein .....

Oppenheimer ■ . . .

Steeger Riesling - •

Alsheimer Rosenberg •

Rüdesheimer . . . .

. . Fl . - .90

. - Fl . - .75

. . Fl . - . 90

. . Fl . 1.25

. . Fl . 1.25

. . Fl . 2 . 00

. - Fl . 2 . 00

. . Fl . 2 . 10

Literfl . - .70

Literti . - . 80

Literfl . - .95

Literti . 1 .00

Literfl . 1.10

$ \ ENGIJJGUST/&
G . m . ( § 1

Lime4 - 44
Linie 5 - 54
Linie 6 - 6 ^

. J !
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VIM feucht , 40 mal vergr .
Schmutzlösende Substanz um¬
hüllt diefeinenMineralteilchem

Vim kratzt nicht .

kv

W

Orkanartiger Sturm über dem Maintal .
— Rüsselsheim a . M ., 10 . Mai . Nach dem großen Tem¬

peratursturz , der letzter Tage festzustellen war , brach über
dem unteren Maintal und einem Teil des Rieds ein orkan¬
artiger Sturm,aus , der die Wellen des Mains mehrere
Meter hochpeitschte und an den Obstbäumen zum Teil recht
erheblichen Schaden anrichtete . Gegend Abend zeigte das
Thermometer einen Stand von 4 Grad über Null .

Grobes Scheuermittel feucht ,
40 mal vergr . Die spitzigen
und groben Mineralsplitter

verursachen Kratzer ,

W

Natürlich kann man Schmutz nicht nur aus feinen Mineralien ,
durch hartnäckiges Scheuern und sondern auch aus einer schmutz *
Reiben entfernen , aber das geht lösenden Substanz . So erklärt
auf Kosten der Kräfte und der sich die doppelte Wirkung von

Gegenstände . Denn gewöhnliche Vim ! Zuerst wird der Schmutz
Putzmittel bestehen aus groben aufgeweicht und dann durch
Bestandteilen , die , unter körper - leichtes Reiben völlig entfernt ,
licher Anstrengung der Hausfrau , Vim ist gleich gut für feines und
den Schmutz nur fortkratzen , für grobes Putzen . Vim kratzt nie .

> Ganz anders bei Vim ! Es besteht Vim erleichtert Ihnen die Arbeit

das Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit die Betriebs¬
ordnung als die Regelform und die Tarifordnung als die
Ausnahmeform hinstelle , so sei das heute noch ein Programm ,
Hessen Verwirklichung der Zukunft vorbehalten bleiben müsse .
Die Entwicklung werde vorläufig zu möglichst umfassenden
Tarifeinhesten führen , die den verschiedenen Wirtschaftsge¬
bieten genügenden Spielraum für die Ausgestaltung der Ar¬
beitsverträge lassen .

MGEI
b . H .

Berliner Diplomaten auf dem Fest
der Nationen .

r Veranstaltet durch den Verein für Schüleraustausch .

Berlin , 10 . Mai . Im Konzerthaus Clou fand am
M̂ittwochabend das von dem Nationalen Verein für
ißchüleraustaufch veranstaltete Fest der Nationen

Staatssekretär S t u ck a r t überbrachte den Will -

Wmensgrutz des durch Staatsgeschäfte verhinderten
Wchsministers Rust . Dieser Willkommensgruß solle zu -

Mch ein Bekenntnis zur Idee des wahren
Miede ns sein . Nichts vermöge in der Tat dem Frieden
fer Völker mehr zu dienen , als das gegenseitige
Mchken en lernen . Der Totalitätsanspruch der natio -

^ lsozialistischen Weltanschauung beziehe sich nicht auf die
Wt , sondern auf das Leben des deutschen Volkes als
Mazes . Die neuen Richtlinien für den Schüleraustausch be¬

izten , daß nur denjenigen die Ehre zuteil werden solle ,
Mstauschreisen anzutreten , die aus der Kenntnis ihres
Menen Landes ihren Eastfreunden im Ausland als aufge -

Wsiene junge Menschen gegenüberzutreten vermögen und

M ihnen tatsächlich als Sendboten deutschen Volkstums
« gesehen werden könnten . Der Führer habe für die Ve -

Schungen zu anderen Völkern einmal das Wort gesprochen ,
Miede und Freundschaft

"
. Hier werde es sich bewahr -

leiten an der Jugend , die von den Grenzen zu uns herein -

Miadere und die dann den tatsächlichen Geist des neuen
Deutschlands kennen lerne .
- Der französische Botschafter Franoois - Poncet
Me der Arbeit der am Schüleraustausch beteiligten
^ anisationen aufrichtigste Anerkennung . Der Schüleraus -
Wh vermittle Einfühlung in das Wesen eines
bemden Volkes und erweitere den Horizont viel mehr
fe Bücher und Bilder . Fern von Lärm und Rausch einer
Leltpolitik knüpften solche Zusammenkünfte ein engeres
Etb von Mensch zu Mensch , von Nation zu Nation .
E Botschafter d e Z u l u e t a betonte das starke Interesse
jg spanischen Regierung an dem Austauschwerk .
» Der griechische Gesandte Rangabö erklärte , die
Mchen schätzten die Hingabe der Deutschen an das

Mische Altertum und erblickten darin die beste Brücke der

Mläherung beider Nationen .
M Im Namen des Reichsaußenministers sprach Gesandter
K - Ctieve , der den außenpolitischen Sinn dieser Aktion
Werstrich , eine Verständigung der Nationen herbeizuführen ,
■ t Verstehen gäbe es keine Verständigung .

a / Mit VIM hättest Du diesen

Herd leichter gereinigt !

Heimkehr der deutschen Segelflug -Expedition
aus Südamerika .

Von links nach recht : Wolf Hirth ; Peter Riedel , der
mit dem Hindenburg - Preis ausgezeichnet wurde ; Hanna

R e
' i t s ch ; der Leiter der Expedition , Prof . Georgi .

Die deutsche Segelflug - Expedition , die vom Deutschen Luft¬
sportverband nach Südamerika geschickt wurde und dort durch
hervorragend fliegerische Leistungen allgemeine Bewunderung
erregt hat , ist jetzt zurückgekehrt und in Cuxhaven gelandet .
Das „ Wiesbadener Tagblatt "

berichtete in einer besonderen
Reportage über die fliegerischen Erfolge der Expedition .

Arbeitsdienst für ausgelernte Lehrlinge .

Bedenken gegen die Einführung eines Zwischengehaltes .

Berlin , 8 . Mai . In den Veröffentlichungen der NS -
Hago befaßt , sich Dr . Walter Bastian mit der Frage der
Weiterbeschäftigung der ausgelernten Lehrlinge . Er äußert
Bedenkengeg/en die vorübergehende Beschäf¬
tigung für ein Z wi s ch e n ge ha l t . Wenn es nicht
möglich sei , die jungen deutschen Arbeitskräfte nach ihrer
Ausbildung dem erlernten Beruf zuzuführen , dann gebe es
im nationalsozialistischen Staat noch idealere Möglichkeiten ,
sich ihrer anzunehmen , anstatt sie auch nur vorübergehend für
ein Einkommen arbeiten zu lassen , das in einem schiefen Ver¬
hältnis zu ihrer Arbeitsleistung stehe . Im deutschen Arbeits¬
dienst hätten wir eine Organisation , die es sich in erster Linie

. zur Aufgabe gemacht hat , die moralische Schulung
und Festigung zielbewußt auf ihr Banner zu schreiben .
In dieser Schule der praktischen Volksgemeinschaft und des
zur Tat gewordenen Sozialismus bester preußischer Tradi¬
tion , sollte jeder junge deutsche Volksgenosse gewissermaßen
den letzten Schliff zur Vervollkommnung feiner Persön¬
lichkeit erhalten . Dr . Bastian wirft deshalb die Frage auf ,
warum die ausgelernten Lehrlinge hier nicht ein halbes
oder ein ganzes Jahr s e l b st l o s e n Dien st a n
der Nation tun sollen , um dann in das Berufsleben zu
treten . Nach Ablauf des Arbeitsdienstjahres könne sich die
wirtschaftliche , Konjunktur soweit geändert haben , daß es
dann möglich sei , die jungen Arbeitskräfte ihrem Beruf zuzu¬
führen und sie sozial und wirtschaftlich so zu stellen , daß sie
an ihrem Idealismus keinen Schaden erleiden .

1932 dreimal soviel , über 1300 Tonnen Güter , befördert
werden . Interessante Ausführungen machte Dr . Todt über
die Dichte des deutschen Verkehrsnetzes . Wir haben
rund 60 000 Kilometer Eisenbahnverbindungen , 25 000 Kilo¬
meter Luftverbindungen , 13 000 Kilometer schiffbare Kanäle
und 200000 Kilometer Straßen , dazu kommen jetzt noch
7000 bis 10 000 Reichsautobahnen , übergehend zu dem

gegenwärtigen Stand der Vauarbeiten betonte Dr . Todt ,
daß von den 1500 Kilometer freigegebene » Strecken bis
jetzt 700 Kilometer in Angriff genommen find und am
1 . Mai der Stand an Arbeitern 25 000 Mann betrug ,

und zwar bei 15 Reichsbauleitungen .
Es wird möglich sein , noch im Laufe dieser Monate weitere
10 000 Mann neu einzustellen , und bis zum Jahres¬
ende dürften bei dem Bau der Reichsautobahnen rund
100 000 Arbeiter Beschäftigung gefunden haben . Zur Frage
der Baukosten gab der tiebner bekannt , daß

3,5 Milliarden RM . vorgesehen
sind , der gleiche Betrag , der in den Jahren 1926 bis 1933
für den Bau von Staats - und Bezirksstratzen ausgegeben
wurde , und derselbe Betrag , der in der Bauzeit für unpro¬
duktive Arbeitslosenunterstützung ausgegeben werden
würde . Auf dem Schlußstein des Reichsautobahnbaues
müsse es einst heißen : „ Dieses gigantische Werk der deutschen
Technik schenkt der deutsche Arbeiter seinem Volk .

"

„ Woche deutscher Technik .
"

Dr . Todt über die Rcichsautobahnen .

Mannheim , 10 . Mai . Im Rahmen der Veranstaltungen
der „ Woche deutscher Technik

"
fand int Nibelungensaal im

Mannheimer Rosengarten am Mittwochabend eine große
öffentliche Kundgebung statt , zu der der badische Innen¬
minister Pflaumer , der Generalinspekteur für das deutsche
Straßenwesen , Dr . Todt , sowie eine große Reihe von Ver¬
tretern der Reichs - , Landes - und Kommunalbehörden , der
Verkehrsinstitute , des NSKK ., der Arbeitsämter , des Frei¬
willigen Arbeitsdienstes , der Industrie , des Handels und
Handwerks und sonstiger interessierter Fachkreise erschienen
waren .

Den Höhepunkt der Kundgebung bildeten die inhalts¬
reichen Ausführungen des Generälinspekteurs für das
deutsche Straßenwesen , Staatsrat Pg . Dr . Todt , über das
Thema „ Reichsautobahnen als Symbol

"
. Ausgehend von

dem Ursprung und der Bedeutung der Reichsautobahnen
für das gesamte Wirtschaftsleben Deutschlands feierte Dr .
Todt Adolf Hitler als den Schöpfer dieser genialen Idee .

Diese Autobahnen haben für den Nationalsozialismus
einen Inhalt geistiger Art ,

und sie bekommen eine symbolische Bedeutung , die uns eben¬
so wichtig ist wie z. B . die des tiheins als Wasserstraße ,
wenn es uns gelingt , int Geiste des Führers den Beton -
klotzen Leben einzuhauchen . — Der Bau der Reichsauto¬
bahnen ist in technischer Beziehung nur ein Teil des Planes
des Führers , der die Motorisierung des deutschen
Volkes zum Ziel hat . Dr . Todt beleuchtete an Hand von
statistischem Material die Rentabilität der Reichsauto¬
bahnen und zog Vergleiche zwischen der Beförderung von
Gütern durch die Reichsbahn und durch den Kraftwagen .
Während die Reichsbahn im Jahre 1932 mit ihrem Gerät¬
park 440 Tonnen Güter pro Güterwagen beförderte , konnten

durch jeden genehmigungspflichtigen Kraftwagen int Jahre

Die Tarifordnung .

Sie stärkste Waffe des Staates gegen die Ausbeutung .

Berlin , 9 . Mai . Die „ Zukünftige Gestaltung der Lohn -
* Avbeits bed i ngungen

" erörtert Dr . P . S ch o l z in der
Mchen Korrespondenz der Deutschen Arbeitsfront . Er be -
W dabei unter anderem : Der Jdealzustand , der für das
Migs Arbeitsleben erstrebt werde , sei ein E i g e n I e 6 e tt
Ms jeden Betriebes inbezug auf die Ar -
stifs - und Lohnbedingungen seiner Angehörigen .

Grundlage der zukünftigen Gestaltung der Lohn - und
MtSbedingungen bleibe nach wie vor der Einzelarbeits -
Mag . Der Einzelarbeitsvertrag sei nur nicht mehr tote
«Etliche Form für das Diktat des Unternehmers , wie es im
6. Jahrhundert der Fall gewesen sei , sondern bilde durch
mr Einbeziehung in kollektive Bindungen ein Moment , das
« als Teil der Eesamtordnung der nationalen Arbeit zu
«trachten sei . Die Tarifordnung tote unabdingbar sei
Wurmittelbar auf die Arbeitsverträge einwirke , sei d i e
Stifte Waffe des Staates gegen jeden Ver -
«chder Ausbeutung . Die Tarifordnung nehme zwar
schicht auf tote verschiedenen Interessen der Betriebsange -
«ngen , aber doch so , daß eine einseitige Starrheit zugunsten
fa Unternehmer oder Gefolgschaft vermieden wird . Denn
^ Tarifordnung wolle neben der Verhütung von Ausbeu -

g ! und Lohndruck vor allem den Erfordernissen der Wirt -
Mt und des Volksganzen Rechnung tragen . Die tariflichen
Mdestbedingungen seien dabei für alle Arbeitsverhältnisse
>dem betreffenden Wirtschaftsbezirk rechtsverbindlich . Wenn
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Die deutsche Elf für Köln

Udall Randall

Pollitz Lehner

tm

eme ‘1

Renn - Nr . Bootsna -me

3

a

Nicholas
Hann

Keen
Ramage

Noack
Grämlich

Siffling
Janes

P122
E 7
E5
31
Z 395
11

Resultate :

Klasse :

45 qm
Rheingaujollen

30 - qm -Kreuzer
20 - qrn -Rennjollen
L2 - qm - Nat . - Jollen

Barker
Bowers

O

Gonen

ffuf & all und Ranu

bet den Qlytnpifdjen Spielen 1 <? 36 .
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lichem Wettstreit unsere Kräfte mit euch messen zu tonnet ;
Als Zeichen des Kameradschaftsgeistes überreichte da » !

Herr Engelmann dem Vorsitzenden des Kanuklub W .-Bl ^
rich , Herrn Hinze , ein mit Wahlspruch und Wimpel vech

ziertes Steuerpaddel . 2m Auftrage des UnterbannführeiSi

Helm der Hitlerjugend überbrachte Herr Tews vom Untm

bann IV/80 Grütze und Dank . Unter schneidigen Märsche »

der NSBO .-Kapelle und einigen Böllerschüssen wurden Litz

beiden tannengrüngeschmückten Boote ihrem nassen Elements

übergeben , worauf die Besatzung in ihrer farbenfreudiges
blau - orangen Kluft einige exakte Manöver vorführte .

Am Nachmittag ging es in gemeinsamer Fahrt nch

Schier stein , wo in der „ Rheinhalle
"

einige fröhlW
Stunden der Bootstaufe gefeiert wurden . Hier errang Ja
Herr Faber -Biebrich mit seinen Eesangsvorträgen starre »

Beifall .

Frühjahrsnrettfahrt
des rheinischen Seglerverbandes .

An der gestrigen Regatta nahmen insgesamt
23 Boote teil , welche zunächst zwei Runden zwischen MaE

und Weisenau austrugen und dann die Talstrecke n <$
Niederwalluf . Vor Mainz wehte noch ein leichter Ostwig
jedoch wurde "

hier ein einwandfreies Rundenfahren dum

den riesigen Schleppoerkehr sehr behindert . Die WettsE
wurde in drei Startgruppen ausgetragen . In der erft ^
Startgruppe starteten in der 45 -qw -Klasse „ Kleeblatt "

„ Liesel
"

, von welchen „ Kleeblatt " den ersten Klassenprel -4

den Wanderpreis des Fürsten zu Wied und damit die abso ^ -

schnellste Zeit des Tages herausfuhr . In der Klasse * 1

Rheingaujollen konnte „ Anabell " mit 4 Minuten

fprung vor „ Lorelei " den ersten Klassenpreis und damit

zweitschnellste Zeit des Tages fahren . Nachstehend W

Die Tagung des Internationalen Olympischen Komit «
in der belgischen Hauptstadt Brüssel wurde am Dienste

mit einer Sitzung des Vorstandes zusammen mit den Ve

tretern der internationalen Sport -Verbände abgeschlosse

Graf Baillet Latour konnte neben den Vorstandsmi

gliedern 19 Vertreter der Fachverbände begrüben , darunt

auch die deutschen Delegierten Dr . Lewald , Dr . Ritt

von Halt , Dr . Diem , Ewers und Guy Schmidt . , Der Hau ?

punkt wurde den vorbereitenden Arbeiten für den 2u6

läums - Kongretz in Athen gewidmet . 2n mehreren Punkrt
wurde ziemliche Übereinstimmung erzielt , so daß zu hoff ,

ist , datz die Tagung in der griechischen Hauptstadt einen ha

manischen Verlaus nimmt . Es sind alle einstimmig dasü

datz auch Fußball und Kanu auf dem Programm d

Olympischen Spiele 1936 in Berlin stehen werden . D

gegen ist die Annahme des deutschen Antrags , das olympist

Hockey - Turnier schon im Frühjahr zu veranstalte

noch recht fraglich , da die Mehrzahl der internatianek

Verbände für eine Durchführung im Rahmen der Hau ?

D/e ee/kea TDieobadenec
Sootstaufe des Ranuflubs Stebridj - Wiesbaden .

Turnier in Kostheim :

SV . Wiesbaden — FSB . 1905 Mainz 4 : 4 ( 1 :3 ) .
'

Wiederum konnten die Sportvereinler den Beweis i$ te .
unerschütterten Geschlossenheit erbringen . Dj !
Mannschaft macht zwar zur Zeit durch die erfolgten Hy ,
Stellungen einen Entwicklungsprozeß durch , wodurch nol
Formschwankungen fühlbar werden , ihr energisches ,
bewußtes Spiel läßt aber erkennen , datz sie nach der u$;

gerechten und unverdienten Plazierung in der Punkterunz »
auf das äußerste entschlossen ist , ihre Leistungsfähigkeit £ j
zum Beginn neuer Pflichtkämpfe durch einsatzbereite Aktivs
tat zu steigern . Bereits das Unentschieden gegen di « y
stärkster Aufstellung (also mit Scherm , Eegenheimer , Buft ,
Hardt u . all erschienene Altmeisteielf des FSV . 1995 MaisZ
lieg das Wiederaufleben Wiesbadener Kampfkraft erkenne ^
Denn ihr gelang es , einen Rückstand von 1 :3 bei der PaM
durch eine vorzügliche Gesamtleistung bis zum 3I6pfiff ä

egalisieren , um durch Los in die Turnierschlutzrundtl
zu gelangen , die am kommenden Sonntag gegen Opel Rüssel
heim führt . Bei dem Spiel der Sportvereinler war roitw
die noch technisch verbesserungsbedürftige , aber tatiite

durchaus brauchbare Arbeit des seitherigen Torwarts 2ßol [
auf halblinks bemerkenswert , so datz die Spielleitung
Versuch mit diesem Spieler erneuern wird . Die To «
schossen : Briest ( 2 ) , Kraus ( 1) , Wilhelm ( 1 ) . Ausstellung
Wilhelm ; Vogl ( Debus ) , Kutterer ; Sinn , Habermann ,
Pischzek ; Wilhelm , Wolf , Kraus , Briest , Schulmeyer . Erstch,

Siebentritt , Rühl .

FK . Oestrich — 1. FSV . 1908 Schierstein
ko mb . 1 : 2 . Einer alten Rückspieloerpflichtung nachko « .
mend , traten die Schierfteiner nur mit einer verstärkt « ,
Ligareserve in Oestrich an , konnten trotzdem aber einen

knappen Sieg davontragen . Die beiden Schiersteiner To »
resultierten aus Foulelfmetern , die Handkammer vest
wandelte .

Am Vormittag des Himmelfahrtstages konnte der
Kanuklub Biebrich -Wiesbaden mit stolzer Freude die Taufe
der ersten beiden Wiesbadener Zehner -Kanadier begehen ,
die im Selbstbau hergestellt wurden . In seiner Begrüßungs -

ansprache wies der Vorsitzende des Klubs , Herr Hinze ,
darauf hin , datz noch vor einem Jahrzehnt der Kanusport
in Deutschland unbekannt gewesen sei . Dem deutschen Kanu¬
verband sei es zu verdanken , datz er diese Möglichkeit sport¬
licher Schulung der Jugend rechtzeitig erkannt habe . Bevor

ich diese beiden ersten Zehner -Kanadier Wiesbadens ihrer
Bestimmung übergebe , möchte ich nicht versäumen , den
Leuten zu danken , irie in selbstloser Aufopferung diese beiden
Boote gebaut haben . Meinem Stellvertreter , Herrn Heini
Bachmann , sowie den Sportkameraden Hachenberger ,
Lauesen , Merz , Parth , Seelbach und Hermann überreiche ich
in Anerkennung ihrer Leistungen die Nadel des Kanuklubs

Biebrich . Eeneralkurdirektor von Wechmar hatte es
übernommen , im Auftrag der Stadt Wiesbaden den ersten
Kanadier auf den Namen unserer Karstadt zu taufen . Der

Geist der Angehörigen dieses Klubs , die diese Boote erbau¬
ten , sei euch leuchtendes Beispiel ; der Name unserer Kur¬

stadt aber am Bug dieses Bootes sei euch ehrenvolle Ver¬

pflichtung ! Ich habe mit besonderer Freude gehört , datz auch
der Hitlerjugend Gelegenheit gegeben wird , in einem

dieser Boote zu schulen . Gerne bekenne ich mich freudig zu
euch Wassersportlern , um so mehr , als ich lange Zeit Ge¬

legenheit hatte , im Zoppoter Kanuoerein diesem schönen
Sport zu huldigen . So taufe ich als Vertreter der Stadt

dieses Boot auf den Namen der Kurstadt : „ Wiesbaden "
.

Die Grütze der gesamten wassersporttreibenden Jugend
von Wiesbaden bis zum Bodensee überbrachte als Vertreter
der Gaue Rheinpfalz und Baden des deutschen K a n u -
verbände ? Herr Dr . Seydler . Er erwähnte , datz er

schon vor langen Jahren den Bau von Mannschaftsbooten
angeregt habe . Herr Bruno Kreuzer vom Mainzer Kanu¬
verein sei einer der ersten Pioniere dieses Sportes gewesen .
Der Mainzer Kanuverein war mit seinem Kanadier „ Kame¬

radschaft
"

erschienen , der schon vor mehreren Jahren erbaut
wurde . Herr Dr . Seydler taufte das zweite Boot unter dem

Taufspruch „ Treu deutsch bis in den Tod " auf den Namen :

„ Nassau
"

.
Herr Diplomingenieur E n g e l m a n n -Wiesbaden , als

Führer der Vereinigten Wanderpaddler am Mittelrhein , be¬
tonte in kurzem Hinweis auf die Bedeutung dieses Tages
die Verbundenheit aller wassersporttreibenden Vereine , die

zu erkennen sei auch an dem zahlreichen Erscheinen der

Wanderpaddler . Aua , mir haben einen Zehner -Kanadier

auf Stapel gelegt , und hoffen , recht bald in edlem , sport -

Jn der deutschen Elf spielte also der Aachener Münzen -
bera für Goldbrunner Mittelläufer , Pollitz stürmte für
Kobierski Linksautzen , und der Mannheimer Siffling ersetzte
Lachuer auf halbrechts . Um es vorweg zu nehmen ! Siff¬
ling war die große Überraschung im deutschen Sturm . Die
Engländer begannen ausgezeichnet . Schnell hintereinander
erzielten sie zwei Ecken , die aber , wie dann auch eine von
Gonen erzwungene Ecke für Deutschland , ergebnislos ver¬
liefen . Deutschland kam dann zur zweiten Ecke , aber auch
sie brachte nichts ein . Schon jetzt zeigte sich Siffling von
seiner besten Seite . Kirby hatte Mühe , einen von dem
Mannheimer flach in die Torecke plazierten Kopfball un¬
schädlich zu machen . Die Verteidigung der Engländer zog
eine gut wirkende Abseitsfalle aus , in die zunächst der deut¬
sche Angriff immer wieder hineinlief . In der 16 . Minute
kam Derby County überraschend zum Führungstreffer . Hann
drehte einen halbhohen Schutz ins Tor , wobei Jakob zu lang¬
sam reagierte . Die Engländer dominierten dann sichtlich .
Aber gerade in dieser Zeit fiel der Ausgleich für die Aus¬
wahlelf . Lehner ( aus Abseitsstellung ? ) kurvte mit einer
feinen Siffling -Vorlage nach innen , seinen flachen , langen
Schutz in die entferntere Ecke mutzte Kirby in der 34 . Minute
passieren lassen . Schon die nächste Minute brachte dann die
Deutschen in Front . Janes hatte einen Abschlag weit in den
Strafraum gegeben , wo Noack kaltblütig den Ball über
Kirby ins Netz der Derby lenkte . In der 40 . Minute nahm
Conen , der sich gegen Schluß der ersten Spielhälfte besser
ins Spiel fand , eine Vorlage Noacks gut auf und erzielte
mit fernem Schutz den dritten Treffer für Deutschland . Zwei
Minuten vor dem Wechsel aber holte Bowers , der sich end¬
lich einmal von seinem Schatten Münzenberg hatte frei¬
machen können , ein Tor für Derby County auf , so datz mit
3 :2 für die deutsche Auswahlmannschaft die Seiten gewechselt
wurden .

Schluß : 5 : 2 !

Sofort nach dem Wechsel griffen die Engländer wieder
stürmisch an . Ein Psundsjchutz von Bowers krachte jedoch an
die Latte , und im Gegenstoß kam Deutschland auf 4 :2 .
Conen setzte sich gegen die gegnerische Verteidigung gut
durch und sein schöner Schutz brachte das genannte Ergebnis .
Immer mehr kam dann die deutsche Mannschaft in Front .
Die Engländer schienen etwas ermüdet , ihre Aktionen wirkten
langsamer und weniger zielbewuht . Die Deutschen hatten
in dieser Sxielphase ziemliches Schutzpech . Ein überraschen¬
der Schutz Sifflings streifte knapp über die Latte , einen aus
vollem Lauf abgefeuerten Bombenschuß von Conen hielt
Kirby prachtvoll . Ein Bombenschutz Lehners ergab die sechste
Ecke für Deutschland . Der englische Sturm kam nur noch
selten in gefahrdrohende Nähe des deutschen Tores . Jakob
wurde dann einmal „englisch

"
gerempelt , hatte den Ball aber

schon weggefaustet . Eine feine Kombination brachte dann
das 5 :2 . Siffling spielte den Ball schön zu Lehner , dessen
Flanke kam aufs Haar genau zu Noack . In aller Ruhe
stoppte der Hamburger den Ball und sein harter , plazierter
Schutz brachte das Endergebnis .

Kritisches .

Derby County , der , ,Sparring
" - Partner der deur -

schen Nationalelf , war im ganzen genommen doch eine
kleine Enttäuschung . Im Sturm der Engländer be¬
sonders machte sich die Ersatzgestellung bemerkbar , fehlten
hier doch drei der etatsmätzigen Leute . Zudem schienen die
Engländer doch nicht in fcejter Kondition zu sein , denn sie
konnten ihr eigenes Tempo keineswegs über die vollen
90 Minuten durchhalten . Die Auswahlelf des DFB .
hatte neben Licht - auch manche Schattenseiten . Siffling
( SV . Waldhof ) war der eigentliche Dirigent des Sturmes .
Neben ihm kam Lehner ( Augsburg ) schon gleich gut in Fahrt ,
beide zusammen bildeten den bei weitem stärkeren deutschen
Sturmflügel . Auf dem linken Flügel konnte Pollitz den
Düsseldorfer Kobierski keineswegs vergessen machen . Sein
Klubkamerad Noack wirkte fast etwas „ pomadig

"
. Conen in

der Sturmmitte brauchte eine halbe Stunde , um richtig in
Schwung zu kommen , spielte aber dann ganz ausgezeichnet .
Von den Läufern war Janes der bessere , wobei allerdings zu
berücksichtigen ist , datz . Grämlich kein linker Läufer ist .
Münzenberg spielte konsequent von Anfang an dritter Ver¬
teidiger , das allerdings sehr erfolgreich . Haringer war
besser als Busch, Jakob im Tor hatte nicht übermäßig viel
zu tun . Weingärtner leitete gut .

Verbände für eine Durchführung im Rahmen der Häuft »

spiele ist . Die Abwicklung der Wettkämpfe wird eine laM

Zeit in Anspruch nehmen . Für das Hockey -Turnier werter

allein schon 13 Tage benötigt , für die Ringkämpfe 8 lagt ;

und für die Entscheidungen der Radfahrer 4 Tage . Tn

olympische Segel - Regatta wird die Prüfungen in «

Olympia -Jolle , der Star -Klasse , der 4 - und 6 -w - L -Klasse um¬

fassen . Auch die Schieß - Wettbewerbe werden erweitert

werden , und zwar dergestalt , daß zu den Konkurrenz «

25 - m - Pistolen -Schießen und 50 -rn -Kleinkaliberschietzen RM

das 50 - m -PiftoIenschietzen ausgeschrieben wird ., EndMiz

genehmigt wurde für die Winterspiele die DurchW

rung von Abfahrts - und Slalom -Läufen . Ein AntramdK

am olympischen Boxturnier nur die Nationen teil nehmen

dürfen , die dem Internationalen Verband angeschlosset

sind , wurde nicht angenommen . Das IOC . will in diM

Hinsicht eine andere Regelung ausstellen . Abschließend wurde -

ausdrücklich gewünscht , die gesamte olympische Segel - RegatW
Kilometer - Gehen in 1 :33,49,6 Std .

Fuhballergebnisse an Himmelfahrt :

Auswahlspiel : Krefeld : Deutsche Elf gegen Städte -

Elf Krefeld 0 :0 .

Weitere Länderspiele : in Amsterdam : Holland
— Frankreich 4 :5 ; in Lille : Frankreich B — Holland B 2 :1 ;
in Straßburg : Frankreich — Österreich ( Amateure ) 3 2 .

S ii d de u t sch la n d : VfB . Mühlburg — Phönix Lud¬

wigshafen 2 :2 , Sportfreunde Stuttgart — 1 . FK . Kaisers¬
lautern 2 :3 , Borussia Neunkirchen/FV . Saarbrücken — FK .
Pirmasens 2 :1 , SpVgg . Konstanz — VfR . Mannheim 2 :4 ,
Phönix Mannheim — VsL . Neckarau 0 :6 .

Auf Reisen : Budissia Bautzen — »Stuttgarter Kickers

( 9 .) 2 :2 , Guts - Muts Dresden — Stuttgarter Kickers 3 :0 ,
Eraßhoppers Zürich — VfR . Mannheim ( 9 .) 5 :2 , FK . Basel
— Freiburger FK . 12 , Gotha 1901 — FK . 1905 Schwein¬
furt 1 :0 .

Englische Meinung :

Der Betreuer und Trainer der Deroy -County - Mann -
schaft , Lobey , sprach nach dem Spiel in Frankfurt seine Über¬
raschung über das unerwartet gute Spiel der deut¬
schen Mannschaft aus . Besonders haben dem Engländer die
Stürmer Siffling und Conen sowie der Verteidiger Haringer
gefallen . Auch Derby County habe nicht enttäuscht , die
Mannschaft hätte vorher jedoch nicht mit der Schnelligkeit
der jungen deutschen Gegenspieler gerechnet . Lobey hat für
die nächsten Tage alle gesellschaftlichen Veranstaltungen für
seine Mannschaft abgesagt , damit die Spieler in den nächsten
Kämpfen "völlig „ fit “ antreten können .

Kleeblatt
Anabell
Lorelei
Miranda III
Wotan
Zugvogel
Aeolus
Fredi
Gisela
Ayesha

Beim zweiten Spiel gegen die englische Profi -Els
Derby County am Sonntag in Köln werden einige weitere
Kandidaten für die deutsche Weltmeisterschafts - Mannschaft
ausprobiert . In Köln sollen spielen :

Tor : Jakob ( Jahn Regensburg ) ;
Verteidigung : Schäfer ( München 1860 ) , Busch

( Duisburg 1899 ) ;
Läuferreihe : Janes (Fortuna Düsseldorf ) , Gold¬

brunner (Bayern München ) , Zielinski ( Hamborn
1907 ) ;

Angriff : Albrecht ( Fortuna Düsseldorf ) , Lachner

(1860 München ) , Malik (Beuthen 1909 ) , Noack

( Hamburger SV .) , Kobierski ( Fortuna Düsseldorf ) .

Ungarn — England 2 : 1 .

Sicherer Sieg in Budapest .

Vor rund 40 000 Zuschauern , darunter der Reichsver¬
weser und das diplomatische Korps , wurde am Himmelfahrts¬
tag in Budapest das 5 . Fußball -Länderspiel zwischen Un¬

garn und England ausgetragen . Die Ungarn , bei denen
Sarosi angeblich wegen llberipieltheit ausfiel , waren vom

Anstoß an überlegen .
3n der zweiten Halbzeit waren die Engländer sogar

gezwungen , zwei oder drei Stürmer zurückzuziehen .

Der beste Mann war bei ihnen der linke Verteidiger Hap -

good , auch Motz im Tor hinterließ eine gute Leistung , doch
konnte sein Gegenüber Hada noch besser gefallen .

Nach torloser erster Halbzeit kamen die Ungarn in der
10 . Minute nach dem Wechsel zum ersten Tor . Toldi gab
mit dem Kopf eine Vorlage an Auer , der aus 10 Meter Ent¬

fernung mit Bombenschuß einsandte . Eine ausgezeichnete
Kombination des linken Flügels der Magyaren führte in
der 23 . Minute zum 2 :0 . Ein Ball Auers prallte von der
Latte zurück, wurde dann aber unschädlich gemacht . In der
26 . Minute gelang es Tilson für England im Anschluß an
eine Ecke , aus allernächster Nähe den Ehrentreffer zu er¬
zielen . Die Leistungen des italienischen Schiedsrichters Bar -

lassina waren im großen und ganzen gut , doch wollten sich
die Engländer nicht immer mit den Entscheidungen abfinden .

Spott und Spitt
t& tglifdje ffußballniedetlagen auf dem Kontinent .

Deutfdje Nationalelf — Derby Bounty 5 : 2 ( 3 : 2 ) .

15 - nm -Ausgleichskl . 4
Kielboote 27

Ausgleichsklasse 36

Alsterjollen 4

Münzen berg
Busch Haringer

Deutschland : Jakob

Erste Halbzeit : 3 : 2 .

Ein feines Spiel vor 30000 .

Herrlichstes Wetter begünstigte am Himmelfahrtstag
das Probespiel , das im Frankfurter Waldstadion eine
vorläufige deutsche Nationalelf gegen die erstklassige eng¬
lische Profi -Elf von Derby County austrug . Mehr als 30 000

Personen harrten der Dinge , die da kommen sollren . Als
die Engländer in weihen Trikots und schwarzen Hosen ins
Feld sprangen , wurde ihnen ein recht freundlicher Empfang ,
der sich noch verstärkte , als in rotem Jersey und weißer Hose
die deutsche Auswahlelf nachfolgte . Weingärtner -Offenbach
stellten sich dann :

Derby County : Kirby
Reid Collin

Zeit J
2 :05,15 Stil --

2 :05,40 M
2 :09,14 „ -

2 :39,54 , s
2 : 11,32 ,,
2 :50,51 « i
2 : 18,12 „ 3
2 :12,22 A

2 :11,09 » s
2 :11,50 , !
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Tabak und Papier müssen bei der

Zigarette gubzueinander - possen ^ Btei

der Oberst haben sie sich gleichsam

vermählt ; denn das NeutrcPPapier

ist dem Tabak nicht wesensfremd ,

vielmehr unterstützt es noch das feine

Aroma dieser Zigarette .

OBERST
die einzige 3 ’ /3 Pfennig - Zigarette

mit Neutra - Papier .
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Unter den deutschen Teilnehmern der Geräte - Welt -
ineisterschaften in Budapest ist auch der 'bekannte Frankfurter
Turner Ernst Winter , der einer der aussichtsreichsten Be¬
werber der,Meisterschaften ist . Diese Tatsache allein hat das
Interesse für eine Fahrt zu den Meisterschaften in Turner -

Misen unserer Heimat äußerst rege werden lassen . Hierzu
?« mmt aber auch , Lag ein « Fahrt nach Budapest und ein mehr -
kMiger Aufenthalt im schönen Ungarn so viel Reize hat , dass
W eine Reise zu dieser grossen internationalen Turnerveran -
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Sonderzug
zu den Eeräte - Weltmeisterschaften in Budapest .
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IL Die mit dem Stichtag vom 1 . Januar abgeschlossene
^Wstandserhebung der Deutschen Turnerschaft brachte das
WWaunliche Ergebnis einer Zunahme von über
@ £ 0 0 00 Mitgliedern . Nach dem Stande vom 1 . Jan .

Wlt die DT . jetzt 1710 000 Angehörige in 12 700 Vereinen ,
auf 10 800 Orte verteilen . Den meisten Zuwachs hat

der zugleich größte Turngau Sachsen mit 46 000 neuen
Mitgliedern zu verzeichnen gehabt . Es folgt dann Württem -

•xv* —a 8 ^ 8 auf Grund der grossen Werbekraft des 15 . Deutschen
absc . a- k ernfestes in Stuttgart mit 20 000 Mitgliedern . Die zahlen -

T* rkWig « Entwicklung der DT . ist bei weitem noch nicht ab -
MWlossen , denn schon in den ersten Monaten des neuen
^ ytes lagen nicht weniger als 50 000 neue Anmeldungen

wozu noch 20 000 auslandsdeutsche Turner und
-̂Urnerinnen kommen .

kärsch «
den di« ......... v ,
glemaC nattung lohnt .
eudiM

SÄ . „ Heros " Wiesbaden wirbt in Idstein .

I Einen durchschlagenden Erfolg hatte der Sportklub
£ $ 9V o s “ mit seinem Werbekampfabend im Boxen in

; drein zu verzeichnen . Auch dort konnten wieder neue

Grunde und Anhänger gewonnen werden . Ringrichter
d als Leiter der Kämpfe , begrüßte die Idsteiner Sportler

Md wies darauf hin , wie vortrefflich sich der Boxsport als
f ^ ziehungsmittel für die Heranwachsende Jugend bewährt
BF 2n Idstein kämpften di « Klubmitglieder untereinander .

, . Ende des Monats werden in Budapest die ersten offi¬
ziellen Weltmeisterschaften im Turnen durchgeführt . Bisher
betrachtete man die Turnwettbewerbe der Olympischen Spiele
als Weltmeisterschaften und aus diesem Grunde haben wir
die Erfolge der Nationen vom Jahre 1896 bis 1932 in einer

M Der Kreis Gross - Frankfurt a . M . der Deutschen
iv - J f Turner schäft hat sich daher entschlossen , ein « billig « Reis « nach
rt nach ^ udapesr zu ermöglichen , zusammen mit dem Lloyd - Reise -

'
(. » uro Frankfurt a . M . eine Sonderfahrt dorthin zu veran -
. aalten . An der siebentägigen Fahrt vom 27 . Mai bis

3-. 3uni können sich auch Nichtturner beteiligen . Jede
Wchere Auskunft erteilt das Lloyd - Reisebüro , Frankfurt
s M ., Kaiserplatz , und die Geschäftsstelle des Kreises Groß -
- Zrankfurt a . M . der DT ., Frankfurt a . M ., Niddastratze 39 ,

yenlruf 32 209 .

Ort 11.
Zahr

Aalten
K .6JL

- Deutschland

Lvvkrrich

Die Tutnet = TDeltmeiftetfdjaften
Ein Ausruf der DT .

Tabelle zusammengestellt . Das deutsche Turn « n , organisiert
m der Deutschen Turnerschaft , konnte bereits recht erfolg¬
reich abschneiden , obwohl sich die DT . bisher nicht offiziell
en den Olympischen Turnwettbewerben beteiligt hat . Aus
diesem Grunde sind auch die Erfolge der deutschen Turner
wir auf den ersten Olympiaden erzielt worden , hauptsächlich

8896 in Athen und 1904 in St . Louis , als deutsche Turner -
Dannschaften zu den Wettkämpfen antraten . Erfreulicher -
oeiie wird eine starke Mannschaft der DT . diesmal in Buda -

ppest den Kampf mit den Besten der Welt aufnehmen , und

Wv Lage der Dinge werden wir mit guten Erfolgen rechnen
können . Die Ergebnisse der letzten Olympischen Spiele lassen
4m deutlichsten erkennen , welche Nationen als schärfste
M Gegner für uns in Betracht kommen .
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Ersatz W

134 . K Areitag , 11 . Mai 1934 .

Häuft - Deutschen Turnerschaft , Carl S t e d i n g , hat einen A u s -
« fangt ruf erlassen , die Beteiligung der DT . an den Weltmeister -

‘
| Haften im Kunstturnen in Budapest durch « ine Teilnahme

» den in Aussicht genommenen Sonderfahrten nach Ungarn
zu unterstützen . In dem Aufruf heisst es :
I : „ Der Herr Reichssportführer hat den dringenden Wunsch

MSgesprochen , dass außer der deutschen Nationalmannschaft
recht viele deutsche Männer als Vertreter des national .

-Ozialisttschen Staates mit nach Budapest fahren . Er
erwartet von den Turnern in allererster Linie , dass sie ihre
Dirnbrüder , die die deutschen Farben vor dem Forum der

Welt zu vertreten haben , durch ihre Mitanwesenheit in
- Budapest unterstützen und ihnen den für solche schwere
Meistersch astskämpze notwendigen Rückhalt bieten .
ft . Da außer der amtlichen Eröffnung der Weltmeister -
kHaften ein Empfang beim deutschen Gesandten v . Mackensen ,

ein Empfang beim Reichsverweser Horthy und ein Deutscher
Abend mit der deutschen Kolonie in Budapest geplant ist , ist
«in« stark « deutsche Vertretung dringend er -

M ° rderlich .
"
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Wiesbadener Tagblatt
I Die Jüngsten , Jung und Wölsinger im Papiergewicht ,

trennten sich unentschieden . Den zweiten Kampf musste der

Ringrichter in der 3 . Runde stoppen , da Schwarz seinem
Gegner Manow stark überlegen war . Im Fliegengewicht
zeigte Traube eine immer bessere Form ; sein Klubkamerad
Becker als Gegner entfaltete sein ganzes Können , um sich
durchzusetzen , doch die gut gestochen« Linke von Traube machte
jeden Angriff zunichte und sicherte letzterem den Sieg nach
Punkten . Sattler und Krämer zeigten im Leichtgewicht
einen flotten Kamps über drei Runden und trennten sich
unentschieden . Weltergewicht : Frank und Gottschalk fighten
nur in der ersten Runde , liessen später jedes Tempo fehlen
und trennten sich ohne Entscheidung . Im Mittelgewicht
mutzte in der 2 . Runde der ausgeglichene Kampf Eckert gegen
Ried wegen Verletzung Rieds abgebrochen werden . 3m
Halbschwergewicht kämpfte Kräh gegen Rummel , den badisch -

pfälzischen Meister von 1932 , der zur Zeit im Arbeitsdienst¬
lager Bad Echwalbach tätig ist . Die ersten beiden Runden
des Kampfes konnte Kräh noch ausgeglichen gestalten , doch
in der 3 . Runde schlug Rummel präziser und sicherte sich ein
kleines Plus und auch den Sieg . Weißenberg und Hart¬
mann , die beiden Schwergewichtler des Klubs , beschlossen
mit einem Sparringskampf über drei Runden den wohl¬
gelungenen Werbekampfabend .

'
HaöfpotL

Vezirksmeisterschaft der Radfahrer .

Der Bezirk 3 im Gau Südwest brachte am Himmel¬
fahrtstage die Meisterschaft im Vierer - Vereins -
mannschaftsfahren in Frankfurt a . M . zum Austrag .
Das Rennen ging um den Karl -von - Opel -Gedächtnispreis
über eine 54 Kilometer lange Strecke , vom Frankfurter
Stadion über Goldstein , Kelsterbach , Rüsselsheim , Groß -
Gerau , Mörfelden , wieder zum Stadion Frankfurt . Am
Start waren alle bekannten Rennmannschaften des Be¬
zirks 3 erschienen . Die Wiesbadener Farben vertrat ' der
Radsportklub 1907/09 Wiesbaden . Es siegten
erwartungsgemäss die Frankfurter Vereine ; die Wiesbadener
Fahrer kamen etwas ins Hintertreffen , auch die aussichts¬
reiche Mannschaft des RK . Rot - Weiß Frankfurt mit dem
Fahrer Löber der deutschen Nationalmannschaft konnte sich
nur schlecht behaupten . Sieger und Bezirksmeister wurde
RV . „ Adler " 1891 Frankfurt mit 1 :18,52 Std .
Zehnter wurde RK . 1907/09 Wiesbaden ; Zeit : 1 :27,16 Stv .

? his den Detenten »

Sportfreunde Dotzheim .

Seine Jahreshauptversammlung hielt der
Verein „ Sportfreunde 1910 “

Dotzheim int Vereinslokal

„ Rheineck
" ab . Nach Eröffnung der Versammlung durch den

Führer Pg . Hagmaier erfolgten die Berichte der ein¬
zelnen Leiter . Nach dem Zusammenschluß der beiden Dotz -
heimer Fußballvereine konnten die gewünschten Erfolge zu¬
nächst nicht erzielt werden . Erst in letzter Zeit hatte sich die
1 . Mannschaft gut eingespielt und konnte schöne Erfolge er¬
ringen , u . a . schlug sie als einzige Mannschaft den diesjäh¬
rigen Meister SV . Flörsheim , um heute den 4 . Platz in der
Tabelle zu behaupten . Die unteren sowie die Jugend - und
Schülermannschaften lieferten schöne Kämpfe ; letztere gewann
den Meistertitel . Die Handballer ließen Fortschritte er¬
kennen . Der Kassenbericht lautete recht gürtftig . — Der
Bereinsführer , Herr Hagmaier , wurde einstimmig wieder¬
gewählt . Er bestimmte zu seinem Stellvertreter Herrn
Emil Krieger , zum Schriftwart Herrn Fritz Lehe , zum Kas¬
sierer Herrn Willi Lehr , zum Spielausschußleiter Herrn
Anton Schmitz , zum Jugendleiter Herrn Wilhelm Wagner .
Sowohl Herr Schmitz , als auch der Vereinstrainer , Herr
Heinrich Riecher , ermahnten di « Spieler , weiterhin nur das
Interesse des Vereins zu fördern und treu zusammenzustehen .
Rur durch Einigkeit und Zurücksetzung persönlicher Interessen
kann Großes erreicht werden .

Spott - Tfaindfäau »

Im Berliner Blau - Weiß - Turnier gab es
am ersten Tag einen überraschenden 7 :5- , 6 :3- Sieg der Ber¬
linerin Frl . Zede über Frau Stuck - Reznicek ; am zweiten
Tage dominierte Frl . Lilly Außem bei den Damen ; Klein -
schroth , llthmöller und Weizel bei den Herren ; E . v . Gramm /
Denker ( die Pahl/Schubrig 6 :1 , 6 :2 schlugen ) , © opfert /
Lund , Schwenker/Bieber im Doppel .

Bei der Dreitagefahrt durch den Harz gab
es bisher zahlreiche Ausfälle . Am Donnerstagfr 'üh waren
nur noch 112 ( von 324 ) Fahrzeugen strafpunktfrei . Am
Abend war es noch nicht möglich , einen genauen Überblick
über den Stand der Konkurrenz zu erhalten .

VfR . Hannover schlug Linden 1897 mit 8 :3 und ge¬
wann damit die deutsche Rugbymei st erschafft

Im Schachweltmeisterschaftskampf endete

auch die 14 . Partie , die in München ausgetragen wurde , un¬
entschieden . Bei einem Massensimultanspiel an je 50 Bret¬
tern erledigte Dr . Aljechin als erster seine Partien , von
denen er 34 gewann , 12 remis gab und 4 verlor , während
Bogoljubow 35 Minuten mehr benötigte , dafür aber 40 Par¬
tien gewann , 8 remitierte und nur 3 verlor . Die 51 . Partie
spielte er gegen die Gattin des Weltmeisters .

Deutschlands Aufnahme in die FJSA . , den
internationalen Ruder -Verband , wurde jetzt beantragt ,
nachdem in einer Aussprache des Ruderführers mit dem
Präsidenten der FJSA . in Frankfurt a . M . di « Voraus¬
setzungen hierfür geschaffen wurden .

Beim Berliner Wanderrudern vom 8 . bis 18 .
Juni werden sich rund 300 ausländische Ruderer beteiligen .
Der DRV . sucht aus diesem Anlaß sprachenkundige deutsche
Ruderer , die während der ganzen Veranstaltung als Dol¬
metscher zu fungieren gewillt sind .

4 7,20 Meter Diskus warf der bekannte französisch «
Wurfathlet Winter bei einem Sportfest in Orleans . Norman
gewann beim gleichen Fest die 1000 Meter in 2 :32 Min . ;
im Pariser Pershing -Stadion gewann A . Courtois ein 20 -
Meter - Gehen in 1 :33,49,6 Std .
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Sekte 11 Nr . 128 .

Stellen -

Angebote

Weibliche Pech «
'

ümsmäa . Persm

Junge
Kontoristin

( ev . Volontärin )
zur Ausbilfe ge¬
sucht f . Schrerb -
maschine und

Stenographie .
Angeb . mit Ee -
baltsanspr . unt .
O . 650 an T .- V .

Mttn
( Schuhbranche ) ,

nicht unter 16 I . ,
gesucht .

Ang . u . 3 . 650
an Tagbl .- Verl .

| Semerbti (t)e5^ eijonnl |

SeWwige
WäiAMm
auch für hand¬
genähte Wäsche ,
für hies . groß .

Wäschegeschäft
gesucht . Ang . u .
S . 650 an T .-VI .

la Friseuse
perfekte Ondul . ,
Lang - .Kurzhaar .

Wasserwelle ,
stellt sofort ein .
Angeb . m . Licht¬
bild . Eehalts -
forder . b . freier
Stat . u . Kasse an

S . Fahle .
Cochem ( Mosel )

| " HWMsooäi

Junges solides
tiicht . Mädchen

gesucht Dambach -
tal 6 .

T . Hausmädch .
vom Lande für
Eeschästshaush .

sofort gesucht .
Geschwister

Kemmether .
Wörthstraße .

Ecke Jahnstraße .

Stellen «

Gesuche

Arzthaushalt
( iüd .) mit einem
Kind , sucht tücht .

AlleinmüdAn
das kochen kann
u . kinderlieb ist ,
sofort od später .
Vorzustellen mit
Zeug » . Weber -

| WeiblichePersonen |

| iicahnan . Üerionoi |

Geb . Dame
( Iuristenwitwe )
verf . in Stenogr .
Schreibm .. m . pr .
Zeugnu . Empf .,
sucht Stell .. An¬
waltsbüro bev .
Ang . A .471 T .-V .

-Hauspersonal

Wo kann geb .
junges Mädchen
sich im Kochen

ausbilden ?
Möglichst bald .
Ang . L . 3 . 30463
Ala Saaienstein
u .Bogler,Leiv »ig
Fl . ig . Mädchen ,
welch bügeln k. ,
sucht tagsüber
Beschäst . i . Haus¬
halt . Adresse im
Tagbl .-Verl . Ke

Jüna . umsichtig ,
solides Mädch .

für bessere Kon¬
ditorei u . Tages -
casS als An¬
fängerin zum 15 .
gesucht . Gehalt
25 Mk . Ang . u .
D . 652 an T .- V .

Tüchtiges

Mädchen
tagsüb . als Aus¬
hilfe sofort ges .

Konditorei
Bethge . Faul -
brunnenstr . 12 .

Gesucht
Halbtagsmiidch .

zu 2 Personen .
Zentralheizung .
Anfr . 9— 12 Uhr .
Adr . T .-VI . Jx

Für eine Modenschau im Kur .

garten am 26 . oder 27 . Mai werden
eine Reihe junger Damen

(42er Figuren ) gesucht .

Meldung bei der von der Kur¬

verwaltung beauftragten Dame im
Kurhaus , Freitag , den 11 . Mal ,
zwischen 20 und 21 .30 Uhr im
Künstlerzimmer . F42i

Städtische Kur - u .Bäderverwaltung

Erstklassiges Hotel in Wiesbaden
sucht sofort

1 — 2 gut aussehende

junge Leute
mit besserer Schulbildung zur Er¬
lernung des Hotelberuss , zunächst
als Page . Angebote mit Lebens¬
lauf u . Lichtbild erbeten unter
W . 652 an den Tagbl .-Verlag ,

Oberbayerische
EXporibierbrauerei

sucht geeignete

Persönlichkeit
als Bierverleger für Wiesbaden
und Umgebung . Große Verdienst -
svanne . Hervorragende Qualität .
Barkavital 4000 Mk . nachweislich
erforderlich . Angebote u . A . 469
an den Tagbl .-Verlag .

2 Zimmer

Biilowstr . 4
3 - Zim .- Wohn

zum 1. 6 . od . 1,7 .
zu verm . Näh .
Part , rechts .
Dambachtal4,P

schöne
3 -Zim .-Wohn .

sos . od . später zu
v . Näb . daselbst .
Fciedrichstr . 44 .
Vdb . 2 . et , drei
große Zim . mit
Balkon . Küche z.
1. Juli zu verm .

teinrich Jung .
nzuf . 9— 11 u .

3— 5 Uhr ,

FllMjM 55
Vorderh . 1 . St .,

3Vt Zimmer
sofort zu verm .
Orauienstr . 21 . tz .
1 . St . . 3 -Z .-W ..
neu herger . . mit
o . ohne 3 Lager¬
räumen ( früher
Bierkeller ) sofort
od . später zu ver¬
mieten . Näh . i .
Metzgerladen .
Winkeler Str . 6 ,
Vbd . 1 . St . . 3 =3 -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

3 - Zim .- Wobn .
Frdm . 500 Mk .,
z. vm . tzermann -
straße 20 1 St .
Sonnige 3 -Zim -
Wohn . Frontsp .)
zum 1 . 7 . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 33 .

3 Zimmer

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part
links . 11 -1 Uhr .
Schlink .

Kaiser - Friedr .-
Ring 10

1 . Stock . 2 % =3 .=
Wohnung , sonn .,
Bad , Fließwass .,
Mans , usw ., neu
Hergericht . Näh .
Erdgesch, _______
Kais . -Fr . -Rg . 39
abgeschloss . Teil¬
wohn . . 2 gr . sch.
neu hergerichtete
Zim . , mit Heiz . ,
Gas . fl . Wasser ,
sofort an Herrn
od , Dame zu vm .
Näheres daselbst ,
Hochpart , rechts .
2 31 « ., Küche ,
Bad . Vdb .. nebst
hell . Werkstätte ,
zusammen od . ge¬
trennt . z. 1 . 7 34
od . früher . Näb .
Adolfftr . 7 . Lad .

Teilwohnung
2 gr . 3im . mit
Küche , monatl .
40 Mk . . z . 15 . 5 .
od 1 . 6 . zu verm .
Drudenstr . 4 2 r .

Wiesbadener TagvieM

Mbl . Mans . z . v .
Moritzstr . 30,V . 3

6
Schöne moderne

- Zimmer - Wohnung
mit großem Badezimmer , Küche ,

Läden und
Geschäftsräume

z -L - Wohii.
Gneisenaustr . 21 .
t SU sof . zu vm .
9c . Schützenhof -
straße 13 , 1 , St .

LllisWlntz 8
2 große Part ..
3immer mit Ab¬
schluß . für Büro
geeign .. zu v . N .
das . . Part , links .

601* Z - Zim . - MHNW
Albrechtstr . 31 , 1 , Ecke Oranienstr . ,
m . gr . Mans . , Friedensm . 620 RM .
zu vermieten . Näheres daselbst und
Gerner , Röderstr . 14 , 1 .

Laden
Coulinstraße 3

2 Kammern , Kellern , Anschluß an
Zentralheizung , passend für Arzt , im

„ Tagblatt - Haus “
, Langgasse 21 ,

2 . Stock , für sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . bei der Gescnäftsleitung .

Zimmer
Dauergäste

■ mit fließ . Wasser , Zentralh
■ Thermalbäder , Essener Hof

I Kranzplatz 3/4 , a . Kochbrunnen .

Zu vermieten :

Goebenstraße 18 , Part . : 3 Zimmer und
Zubehör

Goebenstraße 18 , II : 3 Zimmer , Küche
Bad

Moritzstraße 39,1 : 3 Zimmer , Küche ,
kompl . Bad , neu hergerichtet

Moritzstraße 39 , Part . : 3— 4 Zimmer ,
Küche , kompl . Bad , Zentralheizung ,
neu hergerichtet

Taunusstraße 5,III : 7 Zimmer , Küche ,
Bad , Zentralheizung usw ., evtl , auch
geteilt in 5 und 2 Zimmer und
Zubehörräume

limnobilien - Verkehrs- Gesellschaft
Wilhelmstraße 9 Ecke Bismarckplatz

Telephon 26550

4 Simmet nebst
Zubeb . . Michels -
berg 18 . 2 . bes .
a . Eesch .- Räume
geeign . . vreisw .
zu verm . Näh .

Eretber .
Neugasse 24 .

Laden
zu v . Sellmund -
traße 34 ._______
Bertramstr . 17 ,

belle gew .Räume
sof . od . spät . N .
Vdh . Hochp . Iks .
od . Tel . 27389 .

H - W .

mit Bad .

S - i - lBohn .

mit Bad und
Garage .

i . d . Nähe Bier -
sradter Straße ,
zu miet , gesucht .
Angeb . m . Preis
u . F . 651 T .- VI .

Grober eleganter

Laden
mit 2 großen Schaufenstern , Lang «

gafse , z . verm . Ang , u . H . 647 T .- B .

m . sämtl . Zubeh . .
gute Lage , zum
1 . Juli gesucht .
Ang . u . A . 470
an Tagbl . - Verl .

Schöne Helle

4 - M . - MHN.
K . - Fr . - Rg . 1 . 3 .
zu verm . Näh .
Walther . 1 . St .
Anzus . 11 — 1 u .
3 ^ — 5 Uhr .

6$ eune
Nähe Lahnstr .,
zu verm . Näh .
Schulberg 4 , 1 ,

Besuchs¬

karten
L Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati- r-M. » _n > ,

Wiihelmstr. 3/5, l
g . möbl . Z . , fl .W .
Ztrhzg . Klavier .
Mbl . 3 . od . Ms .
frei . f . 2 Pers . .
Gas . Herd . Wass .
Adlerstr . 71 2 .
Sonn , gut rnöbl .

Wrt . - Zim .

an Dauermirter .
Kurgäste

u . Passanten z . v .
Albrechtstr . 23 . 1 .
Schönes sonnig ,

möbliertes
Balkonzimmer

zu vm . ElsasssT
Platz 6 , 2 lks .___
Möbl . Zim . zu
vm . Eneisenau -
straße 10 . tzv . I .
Sonn , möbliert .
Zim . ( Schreibt . )
frei Hellmund -
straße 54 . 2 t .
Gr . sonn . g . mbi .
3 .. l . Ms . zu vm .
K .- Fr . - Rg . 50 . 3 .
Schön mbl . 3im .
zu verm . Kaiser -
Fr . - Ring 60 . 3 .
Menzel .________
Gut möbl . Zim .
an Passanten u .

Dauermieter
Kavellenstr . 12 ,
2 . Stock _________

Nerostraße 27 , so¬
fort zu vermiet .
N . Schützenbof -
straße 13 . 1 . St .
4 - Z .- W .. Vdb . 3 .
neu . zu verm .
Oranienstr , 42 . 2

Sonnige 4 - Zim . -

Alleinsteh . Be¬
amtenwitwe sucht

1 . 7 . 3 Z . u . K .
u ruh . Hause . An¬

gebote mit Preis¬
angabe u . G . 636
a . d . Tagbl . - Verl .

Festangestellter
sucht 3 - Zimmer -

Wohnung ,
mögl . Sonnen¬
seite . Part oder
1 . Stock . Preis¬
angeb . u . I . 651
an Tagbl . - Verl ,

mitt . 15
Entresol .

Geschäftsräume ,
auch als 4 -Zim .-
Wohn . . zu verm .
Näh . Eckladen .
Kl . Werkst , mit
W . u . L . bill . z . v .
Riehlstr . 19 . H . P

tolftölie
mit Lagerraum
zu verm . Näh .
Westendstraße 3 ,
Laden ._________
Möbl . 3immer
und Mansarden

Bismarckring 32 .
3 . St . . mö6L Z .
nur an solid . H .
zu vermieten ,
Helenenstraße 2 .
1 . St . r „ mbl . Z .
Jahnstraße 6 . 1 ,
möbl . Zim . frei .
Lehrstratze 4 . 2 .

Zentrum , schön
möbl . Zim . bill .
Luikenstr . 5 . 2 r . .
sonn . mbl . Z u .
Mans , zu verm .

Mdemald -

strotze 5
nahe Bahnhof ,

nabe Ring .
ist im 2 . Stock bei

Büchsenstein .
ein schön

möbl. Zimmer
mit M

ab 1 . 6 . preis -
wert zu vermiet .

Schlichter¬
straße 11,2

Vahnhossnähe
großes sonniges
gut möbl .

Wohnkchlafzim .
Mbl . sonn . saub .
Vorderzim . frei
Bismarckr . 24 , 1

Möbl . Zim . zu v .
Bleichstraße 5 . 2 ,
bei Röches .

Taunusstr . 85
neu hergerichtete
sonn . Wohnung .
4 Zimmer Bad .
Balkon . Mans . .
sofort zu verm .
Näh . Taunus -
straße 83 . Eth ,

4 - 8 - Zimmer -

Mnuno
mit reich !. Zu¬
behör sofort zu
verm . Friedrich -
straß .- 38 . 2 . St .
Näheres daselbst .
Büro . Part ,

Sonnige
4 - Zim . - Wobn .,

Bad . Sait , zum
1 . 7 . 34 zu verm .
N . Serderstr . 1 ,
1 . St . , bei Groß .

Sochherrsch .

4 - LMl .
in Villa in der
Nähe des Kur¬
hauses sof . billig
zu verm . Näh .
Hohenlobestr . . 7 .
Besicht . 10 - 1 .

Herrschaftliche
3 - Zim . - Wohn „
Rings . . 1 . o . 3 .Et . .
gr . belle Räume ,
gr . Balk . . eingb .
Bad u . Zub . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Schöne

3 - Zim . - Whn .
Vorderh . Part . ,
sofort od . später
zu verm . Sedan -
straße 15 . Part .

Mod . sonnige

3 - W . - WHN.
Bad fl . w . u . k.
Wasser . Heizung .
2 . Et . , zu verm .
Näh . 3 — 4 Uhr
Taunusstr , 81 , P .
Schöne sonnige

3 - ZlM. - NW .
in gut . Gth . zum
1 . 6 . zu vermiet .
Näb . b . Reiber .
Zietenring 1 .
Er . son . abgeschT .

3 - Zim .- Wobn ^
nahe d . Waldes ,
sof . bill . zu vm .

Wsb .- Äambach ,
Kehrstr . 22a .

4 Zimmer

MMatze 3
neue schöne sonn .

4 - Zim . -Wohn .
m . Diele , Bad u .
Zubeh . , zu vm .

OotzheimerStr.lU
4 -Zimmer - Teil -

wohnung sofort
zu verm . Näh .
das . . 10 — 12 und
ab 6 Uhr .______

Dotzheimer
Straße 105

4 - oder 3 - Zirn .-
Wohnung

zum 1 . Juli zu
vermieten .

Hellmundstr . 8
4 - Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

luxemburystr. 2
2X 4 Zimmer
sofort zu verm .
Näh . Friedrich -
straße 55 . 1 lks .

Nerotal 47
Sonnens . , herr -
schaftl . 4 - Z .- W .
mit gr . geschl .
Veranda , Et . - Hr .
z. 1 . 10 . zu verm .
Bes . 11 - 1 . Hochp .
Fernruf 26277 ,

Oranienstr . 58 ,
Erdgesch ^ schöne
4 - Zim .- Wohn . m .
Bad u . s. Zubeh .
zu vm . N . 1 . St .

Westendstr . 11
sonn . 4 - Zimmer -
Wohn . , 1 . St . , gr .
Balk . . z . 1 . 7 . 34
zu v . N . Part . l .

Schlafstelle
mit Ofen frei
Nerostr 41 , P .

Gr . m . Eoppelzim.
m . Balk . , fließ .
Wass . ,voll . Pens .
RM . 4 . - . Villa
Luise , Parkstr .4 .

Vornehm
möbl . Zimmer

m Pens . v . 4 M .
an . 1 od . 2 B „
Heiz . , fl . Wasser ,
beste Ref . . verm .
Parkstrabe 12 . 1 .
direkt am Kur¬
garten, _________
Möbl . Zimmer

zu vm . Philivvs -
bergstr , 14 , Ho , r .
17rdl . mbl . Zim .
in fein . Earth .
zu verm . Rhein -
straße 34 . E 1 l .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W - u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralh . . Kur¬
bausnähe . zum
15 . Mai o . sp . zu
v . Sonnenberger
Straße 58 . 2 . St .

Tel , 23381 .
Kl . gut möbl . Z .
zu vm . Taunus «
straße 31 , 1 .

Möbl . 3im . frei
Taunusstr . 62 . 1 .
Sonn , gut m . 3 „
2 Betten Tel . .
Webergasse 21 . 2
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 21 . 1 . St .

Rüdesheimer
Straße 11 , 3 r „
sehr schöne

4 - Zim .- Wobn .
z . 1 . 7 . od . spät .
z . vm . Näh , das .

Rheingauer

Straße 15,1
4 - Zim .- Wohn . m .
Zubehör z. 1 . 5 .
zu verm . Näh .
Hausv . Stapf ,
od Tel . 27055 .

echllchterltr . 9
sonn 4 - Z .-Wobn .
m . Zub . zu vm .

kebanplatz 7,1
sonn . sL . neu h .
4 - Zini . - W .. Bad .

Taunusstp.
nach Umbau

groß Wohnung ,
z . 1 . Juni zu vm . :
2 abgeschl . Woh¬
nungen ä 4 Zim .,
Küche . Bad und
Zub . . Sonnens .,
eine Wohnung ,
gartenwärts gel . ,
3 Zim .. Küche ,
Bad . gr . Terr .
Näh . Dotzheimer
Straße 35 . 2 lks . ,
vorm . 9 -12 Uhr .

Mod . 4 - Zim . -
Wobnung ,

a . d . Kuranlag .
v . Sonnenberg ,
mit Zentralheiz ..

Warmwasser ,
eingericht . Bad ,
Gartenben . . Pt .
o . 1 . Et . sof . zu v .
N . Hoswiese 4 . 1 .
Tel . 22485 ,

5 Zimmer

Werkst . 64
5 -Zim .-Wohn „
Etagenheizung ,

freie Lage . 2 . St .,
zum 1 . 10 . 1934
zu verm . Näb .
1 . Stock rechts .

Karser -Friedr . -
Ring 55 .

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör .
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel , 27087 ) .

Rauenthaler
Straße 18 . 3 . St .,

sonnige
5 - Zim .-Wohn .

billtg zu verm .
5 -Zim .-Wohn .

2 . St ., zu verm .
Näh . Goethe -
straße 21 .

5 - ZlM . - MtzN .
Oranienstr . 60 . 3 .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh , im 2 , St .
5 - Zrmmer -

Wohnung
passend s . Büro
od . Zahnarzt sof .
zu verm . Kann
auch geteilt wer¬
den . N . Rhein¬
str . 47 . Blumen¬
laden .

6 Zimmer

Musst . 24 . 1
6 -Zim .-Wobn .

u . Zubeh . sofort
zu verm . Näb .
Tapetengeschäst ,
daselbst ,

Villen u . Häuser

Villa
Parkstraße 89 ,

bish als Töcht . -
Penfionat ben „
sofort lehr gün¬
stig zu ver¬
miet . Auskunft
erteilt Architekt
Christ . Wiesb -

Sonnenberg .
Telephon 23426 .

Leere Zimmer
und Mansarden

Gerades Zimmer
i . Stb . Adelheid -
straße 61 . 2 . St . ,
an nur anst . ruh .
Person zu verm .
Leere gr . sonn .
Mans . , el . Licht ,
an ölt . Einzel -
pers . z. 1 . 6 . ev .
früher , zu verm .
Goethestr . 27 . 3 .
2 gr . sonn , leere
Zim . mit Heiz .,
fr . Lage , in Ein -
fam .-Haus , zu
vm . Mosbacher
Straße 13 .
Leeres gr . sonn .
Zimmer zu vm .
Müllerftraße 2 .
2 . St . r . Stobr .

Garagen , Stalls
Keller

Wohn . . 1 . St . . ,
Bad . 2 Ball , z . /

wsA Jtw/ /

Freitag , 11 . Mai 1934 ,

6 - 7 Zimmer

F25

( 32 ) billig *
verkaufen Kar !-
straße 39 . 1 . St . c R

jjimbfa - Mu

3 - 4 - 3ionner- lBoliBüßfl

Das Bootshaus des TI

r

Gasherde
Jakob Post

mit Garten , evtl . Villa , Nähe Hauptbahnhof
oder Bahnhof West sofort oder später

gesucht . Gef . Angebote unter N . G . G . 287 an

Ala - Haasenstein & Vogler , Nürnberg 1 .

730
W
bis

| ZinmMim -MiMse |
Grundstück .

52 Rut . . Wellritz¬
tal zu verkauf .
Näh . Lothringer
Str . 25 . Vdh . 2 l

Gut möbl Zim .
in der Nahe der
Frankfurter Str .
v .Dauermieterin
zu miet , gesucht .
Ang . mit Preis -
ang u . U . 650
an Tagbl . -Verl .

mit Zubehör gesucht sofort oder später .

Gef . Angebote unter R . G . H . 288 an

Ala - Haasenstein & Bögler , Nürnberg L

llnterstellraum .
Garage

f. Kleinauto so¬
fort zu mieten
gesucht . Nähe
Loreleirina . Pr .-
Angeb . u . U , 651
an Tagbl . -Äerl .

Herde , Öferr,
Gasherde

Mauritiusstr . |
A . Jungm « »

1 P . Mädche »
schuheH

Kohlenherde
Gasherd « \

neu u . gebr , A

H . Pfefsermwch
Drudenstraße 8Z

veri
3 *
2 S

^ it

Villa oder

Etagenhaus
m . Gärtchen , i . gut . baul . Zust u .
Lage , bei groß . Anzahl , zu kaufen
gesucht . Nur aussührl . Angebote ,
da nur vorübergehend anwesend ,
erb , u . O . 651 an Tagbl .-Verlag .

Büiqoc
gesucht v . Dauer¬
mieter zum 1 . od .
15 . Juli . Nähe

Adolssallee .
Albrechtstr .

Ang . mit Preis
u . S . 652 T .- Vl .

| kapitalM -Sesnche |
Darlehen

z. Eristenzgr . v .
500 RM . gegen
Sicherh . gesucht .
Ang . u . K . 651
an Tagbl .- Verl .

Wiesbaden

oder näh . Umgebung .

Für Mainzer Käsefabrik werden

passende Räume
ca . 150 bis 200 am , auch gut .
Keller , eventl . mit Verkaufslok .
in gut . Lage , für Molkereierzeugn .
auf längere Jahre gesucht . Angeb .
unter A . 467 an den Tagbl .-Verl .

! J -

(Holzbau in gutem Zustanfl
auf der Bleiche in Bingen 3
weil der Platz geräumt wetfr

muß , auf Abbruch zu verkauf *

Nähere Auskunft bei

Ing . Hoburg .
Bingen ■ ScharlachbefS ^

SAeiiin - MlzeiiS .

Hobelbänke , Schraubzwing . , .̂
zulagen . Furnierböcke , em *etöj
Leim usw . bill . HelenenstraS ^

Rhenania
“

Makulatur
zu haben int Tagbl .- Ver

Schalterhalle rechts .

f Ein®

1'^ e ‘ne
k y Anzeige ”

im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Markise .
Ladenlam «

Postkarteu -
'

j
Kirnet , biebbatj
f . SchretbwareL
geschäft billig u
verk . Anzusehei
Samet , ab 4 M

Dotzheimer 1
Strane 38 , tzth s
3 BlumenkaW

|3mmbiI .-iiaWesttche>

Wer verkauft
oder vertauscht

Haus
hier gegen Haus
in Saarbrücken ?
Angebote an

I . Friedrich
Immobilien .

Saarbrücken 1 .
Eisenbahnstr . 13

ßpiegelWrank
Waschkommode .

Nachttisch , voll¬
ständiges Bett ,

Schreibtisch .
Sessel , all . nußb .-
vol . , gt . erb . , bill .
zu verk . Händler
verbeten . Adr . i .

PIANOS
bester Klasses

BECH STEIN |
BLÜTHNER

STEINWAY

BERDUX
wie neu erh, |

sehr billig ; |
SCHÜTTEI
Taunusstr . » I

(amKochbr, )|

Euterh . Nußi ^

eujioiüii
mit Soieneti

Marm . u . RoW
Matr . . für :

220 Mk . .1
zu verkaufen I
Schmalbach « i

Straße 73 . 1 6 .
üb . MichelsL

WreibWR
gebr . . bill . Graß
Luisenstraße lä .

Küche , weiß , bill
verk . Wolfram -
von - Eschenbach -
Straße 22 .
Fast neu . Chaise¬
longue 25 Mk ..
6 gute Stühle
ä 3 Mi . zu verk .
Kavellenitr . 79 .

1 Soia .
1 Anzugstoff ,

grau und blau ,
bill . zu verkauf .
Hellmundstr . 11 ,
1 . Stock links .

Fast neues

Motorrad
DKW .. 200 BM .
1934 , steuer - u .

siihrerscheinfrei .
in garant . tadel¬
losem Zust .. geg .
bar zu verkaufen .
Näheres bei

Heidenreich .
Adolfstraße 1 .
Zu verkaufen :

1 Füllofen
1 Heißwasser¬

druckautomat
1 guterhaltene
Zinkbadewannne
Haberstock,Adolfftr .7

llllllllllllllllllllllllllllllllllilllll
Herd , werk em .,
verk . Wolfram -
von - Eschenbach -
Straße 22 ,
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Küchen
,

Schlafzimmer
auf Ehestandsdarlehen liefert

F . Darmstadt
Frankenstraße 25 j

Gesucht z , Okt .
von ält . Ehepaar
sonnige komfort .

4 >L- Z .- Wohn .
in gutem Hause
od . Villa . 1 od .
2 . St . . 90 - 100 M .
Ang . S .651 T .- V .
Er . Fsp . o . Obg -
W . . Bad . Preis
inkl . Ztr .- Hz . b .
75 Mk „ ges . zw .
Hindenburgallee
Mainzer u . Park -
straße . Eilang . u .
A . 473 an T .- V .
Leeres Zimmer
oder Mansarde

mit Licht , evtl .
Kochgelegenheit ,
sofort ges . Ang .
u . L . 651 T .- Vl .

Möblierte moderne

3 - 5 - Zimmer - Wohnung
Bad und allem Zubehör , evtl ,
kleinere Villa , in bester Lage , zu
mieten gesucht . Späterer Kauf
nicht ausgeschlossen . Angebote
unter G . 651 an den Tagbl . -Verl .

Trommeln , Hörner , Fanfare
kompl .Ausrüstung f .Spielmannszj
alle Blas - u . Streich - Instrument ^

Harmonikas
Gitarren , Mandolinen , Violinei !

neu und gespielt , riesig billig , a®

Ersatz - und Zubehörteile , Sait ^

Cnihol I n s t r u m « nten b *j
wGluwi Jahnstr . 34 , Tel . 232 *

— Reparaturen fachmännschlj

Amilcar
l -Ltr . . Renntyp .
2 Sitze , billig zu
verk . Eltvrlle ,
Wallufer Str 1 .

9 30 Panhard .
offen , gut rrh .,
billig abzugeben

W .- Dotzbeim .
Karl - v .-Linde -

Straße 4 .

Limousine
4 - Sitzer . 7/34 . zu -
gelass . . in tadel¬
losem Zustand ,
billig zu vrrk .

L Reimer .
Biebrich .

Rheingaustr 24 .
Schöner Kinder¬
wagen . iastneu .
billig vk Wink .
Nettelbeckstr . 20 .
Vdb . Sochp . lks .

| Privat - ÜerkMse |

Elattb . Pinscher ,
engen . Haus - u .

Begleithunde ,
bill . Schmalbach .
Straße 85 . 1 . St . ,
9 — 10 und 2 — 4 .

Teppich .
gut erhalten .

250x360 . zu vk .
Luiienstr . 3 . 1 r .
8 % m Lauser —
Teppich . 2X3 m .

gut erhalten .
billig

zu verkaufen .
Bellevue .

Wilbelmstr . 32 .

Möbel
zu verkauf ^ insb .
kompl . Schlaf¬
zimmer . Eardin .
Alexandrastr . 17
Tel . 27525 .
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Sport - Sakkos

Unsere Spezialität

Kirchgasse 64

Panatomk
Diejenigen Herren

■ ■ ■ ■ ■■ ■■■ ■■■■■ ■ i n n
Srrr ^ hilft haushalten ! H i

G U T E ! WE R B E D RUjjC K S ACHEN

Schwan

Verloren

Gefunden

Soll er .
oder

soll er nicht ?

graue , braune , grüne Musterung .

28 . - 35 .- 42 . , 45 . - 48 . - 52 . -

Sportanzüge mit zwei Hosen

38 . - 48 . - 58 . - 68 . - 78 . - 85 . -

Kleidung füi korpulente und
sehr schlanke Herren

Achtung !
Tennistrainer

sucht noch
Schüler . Adr .
TägbUVerl . Jv

die billig und gut kaufe : , wollen , finden
bei mir große Auswahl in neuen und
wenig getragenen Herren - Garderoben .

Aparte

Damenhiite
umarbeit , fassen ,
von 1 . 50 Mk . an .
Friedrichstr . 41,1 .

” L. ScheUenberc ' sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener fagblatt

faieth . Tbeater -
Mer , Feldstech .,
Prismengläser
U kauft
khr . Meininger ,
. Trotze Burg -
Mtze 14 , Laden

l^ rth
WS

Zarte _

Matjesheringe IE
3 stück W

iSold .Äettenarx -
bonii 5 . 5 . verl .
Da And . , g . B . a .
Marktitr . 6 2 l .

Kettenarmband
verloren .

Anlagen , Kurtz .
Geg Bel . abzug .
Hotel Bellevue

Lagerplatz
nächst Güter »
bahnh .- West , sof .
zu vm . oder zu
verk . Nätz . durch

Becker ,
Wilhelmstratze 1 .

wird ols EdelmoTeriol durdt
verlötete M.etollhütse vor ollen
äußeren Einflüssen geschützt .

KODAK AKTIENGESELLSCHAFT , BERLIN SW 68

tlNDENSTRASSE BR IREN IN KQPJNICK UND STUTTGART

RlaWmer
e und Küche

i Privat geg .
I zu kaufen
acht . Ang . u .
V2 an T .- Vl .

"
, . , \ Leica

IllinPjlKflP Standard , oder!a | UJC
. Mod . II . gesucht .-- ---

Ang . u . W , 65V
lllnHIHR an Tagbl .- Verl

Neue _

Kartoffeln 11
3 Pfund jf

für jedes Wetter , jedes
Licht , jede Stimmung !

_____

^ - 4KoöKH

Schreibttsch
( Diplomat )

und Rollschrank
zu kauf , gesucht .
Eef . Angeb . mit
Preisangabe u .
S . 623 T .- Verl .
4sitziger offener

kl . Wagen .
wenn auch reva -

raturbedürftig .
gegen Kasse sof .
ges . König , West -
endstr . 37 S 3 l .

Limousine
i . gut . Zustand ,
gea bar zu kauf ,
gesucht . Preis¬
angeb . il B 652
an Tagbl .-Berl .

Kl . Limous .
o . Kabriolett
in gut . Zustande
gesucht . Ang u .
D . 65t an T .- V ,

Schneiderbüste .
Er 4 -1 m . Stan¬
den gesucht . Ang
u . tz . 650 T .- Vl .

in RM . : Ochsen - und Rindfleisch 1 . 53 — 58 , 2 . 49 — 53 . Bullen¬
fleisch 48 — 54 . Kuhfleisch 2 . 38 — 46 , 3 . 30 — 36 . Kalbfleisch
2 . 72 — 80 , 3 . 65 — 72 . Hammelfleisch 75 . Schweinefleisch 60
bis 66 . Geschäftsgang des Fleischgroßmarktes : ruhig . Be¬
kanntmachung : Der auf den 2 . Pfingstfeiertag fallende
Schlachtviehmarkt wird auf Dienstag , 22 . Mai , verlegt .

Frankfurter Eetreidegrob ^ rrkt .
Frankfurt a . M ., 9 . Mai . Wenn auch die Umsätze noch

kein größeres Ausmaß erfahren haben , was hauptsächlich auf
die noch bestehende Unübersichtlichkeit über die künftige Hand¬
habung des Mehlmarktes zurückzuführen sein dürfte , so war
die Stimmung doch ganz überwiegend fester . Bei Weizen
bestand in kleinem Umfange zum Mühlenfestpreis von
205 RM . per Tonne etwas Verkaufsmöglichkeit , Roggen
war sehr knapp aus hiesiger Gegend angeboten und zog im
Preise weiter an , ferner setzte Hafer bei sehr knappem
Offertenmaterial seine Wertbesierung fort , und auch
Sommergerste war mäßig höher . Am Futtermittel¬
markt blieb die Haltung ruhig aber stetig , stark gefragt
blieb Roggenkleie , ohne daß die Notiz eine Veränderung er¬
fahren hatte . Am Mehl markt war Roggenmehl fester ,
Weizenmehl noch fast ohne Umsatz . Zu den alten Bedingungen
hielt die lebhafte Nachfrage an . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
205 , RoMen 178 .50 , Sommergerste 170 — 173 .50 , Hafer 170 bis
172 . 50 , Weizenmehl , Type 563 , Spezial 0 , aus Jnlandsweizen
Festpreisgebiet W X 28 .90 plus 0 .50 Frachtausgleich , ditto
Festpreisgebiet W VH 28 .60 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich ,
Roggenmehl 0— 60 Prozent , Type 610 , Festpreisgebiet R VHI
25 .25 plus 0 .50 RM . Frachtausaleich , ditto R VI 25 .25 plus
0 .50 Frachtausgleich , Weizenkleie 10 .60 , Weizenfuttermehl
11 .70 , Roggenkleie 11 .20 , Sojaschrot 15 .50 — 15 .65 , Palmkuchen
14 — 14 .10 , Erdnußkuchsn 16 .10 — 16 .40 , Treber 14 , Trocken¬
schnitzel 10 .25 , Heu 6,3ü

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 9 . Mai 1934 .

| Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
tz Ochsen , 23 Bullen , 79 Kühe oder Färsen , 105 Kälber ,
USchafe , 358 Schweine . Marktverlauf : Bei Großvieh und
Mbern mittelmäßiges Geschäft . Es verbleibt Überstand .
M Schweinen sehr langsames Geschäft mit 30 Stück Uber -
jenl . I . Rinder : nicht notiert , n . B . Andere Kälber : a )
E - 48 , b ) 36 — 44 , c ) 30 — 34 , d ) 28 . IV . Schweine : b ) 37 — 40 ,
K 37 — 40 , d ) 35 — 39 , e ) 35 — 39 . Don den Schweinen wur -
& n verkauft : zum Preise von 40 RM . 61 St . , 39 RM . 53
U , 38 RM . 103 St ., 37 RM . 17 St ., 36 RM . 21 St . , 35 RM .
M . , 34 RM . 2 St . !»

Frankfurter Schlachtvieh markt .

ff Frankfurt a . ÖL , 9 . Mai . Auftrieb : Rinder 91

Degen 48 am letzten Donnerstagsmarkt ) darunter befanden
■ 6 33 Ochsen , 4 Bullen , 21 Kühe und 33 Färsen . Kälber 892
15162) , Schafe 26 ( 15 ) , darunter 21 ( 10 ) Hammel , Schweine
BB ( 594 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in
S2 )Z. : Kälber , andere a ) 51 — 53 , b ) 47 - 50 , c ) 40 — 46 , d ) 30
Hs 39 . Lämmer und Hammel b ) 1 . Stallmasthämmel 35 — 37 ,
M mittlere Mastlämmer und ältere Masthämmel 32 — 34 .
Schafe wegen des geringen Auftriebs nicht notiert . Schweine
M 2 . 39 — 42 , b ) 39 — 41 , c ) 37 — 41 , d ) 34 — 40 . Im Preis -

« rgleich zum letzten Donnerstagsmarkt zogen Kälber um
A RM . an , Hämmel gaben um 2 RM . und Schweine 1 bis
A RM . nach . Marktverlauf : Kälber , Hämmel und Schafe
Mittelmäßig , ausverkauft . Schweine ruhig , geringer Uber -
Mnd . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 916 Viertel
Rindfleisch , 173 ganze Kälber , 10 ganze Hämmel ,
69 Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch

Tel . 23129 .

1 noch suteröalt .
Gebett Betten

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 65 !
an Tagbl . -Verl .

Spezial - Mantel

regendicht , leicht , luftdurchläss .
27 .50

andere Mäntel je nach Art

9 .50 15 . - 22 .- 35 . - 45 . - 58 . -

30 'WMHt
ttnM
zu kaufen ob . für
mehrere Monate
zu miet , gesucht .
Ang . u . » L 650
an Tagbl .- Verl .

Hotel - Restaurant „ Pfälzer Hof * 1

Grabenstraße 5

Morgen Samstag

Schlachtfest
Verlängerte Polizeistunde .

Es ladet freudl . ein ILSchaaf .

___
Rr . 126 . Seite 13 .

Bom heimischen Obst - und Gemüsegroßmarkt .

Aus dem Obstmarkt ist das Geschäft in den letzten Tagen
noch ruhtger geworden . Im Apfelsinengeschäft ist nur noch
für beste Ware Interesse da . Das Geschäft äst langsam . Eine
stärkere Abgabeneigung besteht zur Zeit auch auf dem Äpfel¬
markt bei den Anlieferern . Durch das warme Wetter können
die noch vorhandenen Lagerbestände nicht mehr länger ge -
stalten werden . Besonders bei amerikanischen Beständen
suacht sich dies bemerkbar . Die vor einiger Zeit einsetzende
Belebung des Bananengeschäftes hält an . Infolge der
schnellen Entwicklung der Frühobstkulturen setzt aber auch
in diesem Jahre die neue Ernte in den Produktionsgebieten
sehr frühzeitig ein . Aus Italien kommen bereits beachtens¬
werte Mengen Erdbeeren . Italien hat auch bereits mit der
Versendung der ersten Frühkirschen begonnen . Das Frühobst¬
geschäft beginnt jetzt in den Vordergrund M treten .

Auf dem Gemüsemarkt ist das Angebot weiter gestiegen .
Die Freilandkulturen und die Kulturen in den Glashäusern
hüben sich schnell entwickelt . In erster Reihe stehen die
Spargelabschlüsse . Durch das außergewöhnlich starke Ange¬
bot in Spargein nimmt das Geschäft eine enttäuschende Ent¬
wicklung an . Die Preise mußten stark zurückgehen . Die ge¬
ringeren Qualitäten waren zum Teil nicht

'
astjnsetzen . Der

Verbrauch ist befriedigend und recht umfangreich . Spinat
ist 8ur Zeit nur sehr schwer abzusetzen , Winterspinat wird
fast garnicht mehr gefragt . Große Zufuhren in Rhabarber
waren festzustellen , die Preise muhten hier Nachlassen . Durch
die steigende Zufuhr von Freilandradieschen war der Absatz
schwieriger geworden . Auch im Kohlrabigeschäft war eine ge¬
wisse Unlust festzustellen . Dagegen war die lebhafte Nach¬
frage auf dem Gurkenmarkt geblieben , die Preise konnten
sich zum Teil halten , da besonders die holländischen Zu¬
fuhren nachließen . Das Salatgeschäft war gut .

Hundedressur .
Hunde trimmt ,
fcbert wäscht , ku¬
piert . Deckstation
f . Disch . Riesen¬
scheck . u . Holländ .
Kaninchen Dotz -
heimer Str . 146 .
H . 1 . Das . Anzug
( neuwert . ) zu 0 .

fsCTldjWnes]
An fleißige
Näherinnen

lohnende Heim¬
arbeit zu vergeb .
Maschine erford .
Auskunft unter
E . 652 an T .- Vl .

19 .50 22 . - 25 . - 28 . - 32 . -

( fyqwsungsfäfäg
9

WtaeMportsmann
Fragt ein richtiger SporTsmann danach, , wie das Wetter
ist ? Er denkt gar nicht daran ! Und wenn die Prognose
noch $ 0 schlecht ist —. deswegen treibt er doch am Wochen¬
ende seinenSportl ünd „ PcmatOmic " macht mit ! Auch ihm
ist jedes Weiter recht , ob die Sonne scheint , oder ob es

regnet ; wem » sich nur das Motiv lohnt — darauf kommt '
s

ihm an ! MTf allemanderen wird er schon fertig : die Farben

gibt er tonwertrichtig wieder — viel , viel besser als jeder
Orthofiim = • curb rat gegenüber ist er nicht blind 1 Und

weil elektrisches licht besonders viele rote Strahlen

besitzt , ist
‘
„ PanatomTc " auch der gegebene Film für

schnelle Kunstlichtaufnahmen . Und vergrößern fassen

sich die „ Panatomic " -Negative — das müssen Sie sich

einmal zeigen lassen ! Teilausschnitte , noch so klein ,
wachsen , wie man s will , zu großen selbständigen Bildern ,
ohne daß jemals störendes Korn erscheint .

^ Panatomk " ist .ein Erzeugnis der Kodak .

s Gold , Silber ,
Zahngebisse ver¬
lauft man am
testen bei

L . Schiffer

lircligasse 50,2 .

Guterhalt

Motorrad
m . Seitenwagen
gesucht . Ang . u .
E . 650 an T .- V .

Guterhaltenes

IMfflltil
sofort zu kaufen
gesucht . Sehriug .
Hartingstratze 1 .

Kl . Lbstmüble
uud - presse

für Privatgebr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 652
an Tagbl . - Verl .

MlWllllgen )
Sch . lfertigjangel .

Garten
m . Eartenh . u .
Herd ( Lahnstr . )
geg . Abfind , ab¬
zugeben Borck -
strahe 27 . P . r .

Sommer - Hosen

Flanell o . Kammg . ,grau u . braun

5 .90 10 .50 15 . - 18 . - 22 . -

Briesmarkens .
eins , bess Mark ,
kaust

Seibel .
Jabnstr . 34 . 1 r .

Kaute Möbel

Hur in Mesch
’
s Gelegenheitskäufen

2 Wage mann st raße 2

Bitte genau auf Namen und Straße achten !

ist mehr als ein Firmen¬
zeichen , es ist ein Garantie -
Zeichen für beste Fertig -

kleidung , ein Gütezeichen ,
hinter dem jahrzehntelange
Erfahrung und der wohlbe¬

gründete Ruf unseres Hauses
stehen .

Sakko - Anzüge
Kammgarne ,Che viotso .Flanelle

38 . - 45 . - 52 . - 68 . - 78 . - 85 . -

MW - e

LWsehIilWn

■ ■ ■ ■ ■ ■ HIHI

Maler - ,
Tüncher - und

Anstreiwer -
Arberten ,

Möbellackierer
sowie alle Fach¬
arbeit . erstkl . u
billig Hellmund -
strage 14 . 1 St

. .

< .
■

f
f -

K5 >
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fei

GF- 59

Biebr ich :

Mainz :

Kaub :

Köln :

Nur
die Qualität gilt !

Reinwollener Strapazierfäh .

Blauer Anzug Sport - Anzug

aus schönem
Kammg . ,m .gt .
Zutat . ,d . flotte
zweireih . Form

38 . -

And . Preislag . :
48 .- 58 . - 68 .- 78 . -

zweiteil . , Sak¬
ko u . Knicker¬
bocker , unbed .
haltbare Ware

16 . -

And . Preislag . :
22 . - 33 .75 42 .-

Reinwollener Reinwollener Gummi -

Sport - Anzug Gabard . - Mant . Batist Mantel

dreiteiL , Sak¬
ko , Knickerb .
u . lange Hose ,
musterg . Paßf .

28 . -

And . Preislag . :
32 .- 43 .- 53 .-

imprägn . , auf

gt . Kunstseide
gefüttert , i . der
modern . Form

28 . -

And . Preislag . :
38 .- 48 .- 58 .-

federleicht , d .
d . gt . Gummie¬

rung wetterf . ,
fl . Sliponform

875
And . Preislag . :
11 .75 14 .50 19 .50

Das haben alle klugen
Herren erkannt , die den

Weg über meine Etage ge¬
wählt haben . Es war eine

gute Wahl . Denn nicht

der scheinbar billige Preis

ist es , wonach die Zeit ver¬

langt ! Haltbare und sach¬

gemäß durchgearbeitete

Kleidung — wie ich sie

seit Jahrzehnten führe —

verbunden mit Qualität
und Preiswürdigkeit —

das ist Wirtschaftlichkeit ,
um die es heute geht ! I

Die weltberühmten
Münchener

Loden - Frey -

Mäntel

3350 3ß50

43 . - 48 . -

Wiesbadener Tagblatt Freitag , 11 . Mai 1934 .

Wittel10. Mai 1934

auf 0° und Nornialichwere . .

Harheiter heiter

Sonnenfcheindauer uotm . 2 Std . 55 Min .

gesternm

WWW »

llllllllllllllllllllllll

Becher

F28

Die Uhr
verloren

? Uhr 27
morg .

759.4

16.2
76

759. 1

20.1
65

NNO 1

Wiesbadener

Tagblatt

Niedrigste Sempera : iir : 6.5
nachm . 5 Stt > 35 nim .

Die Preise gelten für Gr . 4

Mühlgasse 11 - 13

2 Uhr 27 9 Uhr 27
nachm . abends 8)1

ei

- di :
Si
D ;
mt
Bi

i 9 .<
8U'
Ni

■ zu

druck
red .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Station beim Städr . srorschungstnftitut Schützenhosftratzc .)

in fertig ,

sowie Anfertigung
nach Ihrem Körpermaß .

Die Auswahl

ist sehr groß

758 .5 -

17.8
78

SW 1
Lufttemperatur (Celsius ) . . .
Relative Feuchttgleil «Prozente )
Windrichtung ........ .
Niederschlagshöhe (Millimeter )
Wetter ............

Höchste Temperatur : 22.2

(A SjMtrt- JCemdfi & M

weiß , kurze Beine q «a *
ohne Aermel . ab Z . UD

Katzenzungen - Packung

„ Halbbitter " und „ Vollmilch

Geschenk - Packung mit Schleife .

Mainz , Bahnhofstraß e 13 , erster Stock

Makulatur
zu haben im Tagbl .° Verlag .

Seite 14 . Nr . 126 .

Der beste Helfer
in solchem Falle
ist die kleine An¬
zeige im „ Wies¬
badener Tag¬
blatt " . Täglich
werden in den
Spalten „ Ver¬
loren " und „ Ge¬
funden

" Verluste
und Funde be¬

kanntgegeben .
Anzeigen kosten
in diesen Spalten
nur 6 Pfennig je
Millimeter Höhe
( 22 mm breit ) .
Für diesen Preis
wird Ihre An¬
zeigevielen tau¬
senden Familien
in und um Wies¬
baden bekannt¬

gemacht .

Wasserstand des Rheins
am 11 . Mai 1934 .

760.6

9.2

© title

MeiU HesckmLe. zwn Muttertag :

Täfelchen - Packung
„ Edelbitter " und „ Edelvollmilch " - . 50
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* 17mal Hamburg und lömal Hannover in USA . Merk¬

male des niedersächsischen Volkstums finden sich in den Ver¬

einigten Staaten in verhältnismähig grotzer Anzahl , denn

die niedersächsischen Siedlungs -Namen kommen unter den

deutschen Siedlungs - Namen sehr viel häufiger vor , als dem

niedersächsischen Anteil an der Einwanderung entspricht ; sie

erstrecken sich über den '
ganzen Osten unb ,

die Mitte von

Nordamerika ; nur wenige Staaten weisen keine nieder¬

sächsischen Namen aus , während sie sich in den Nordoststaaten

längs der atlantischen Küste geradezu häufen . Dr . Norbert

Zimmer , der sich in der Zeitschrift „ Niedersachsen
" mit „

dem

amerikanischen Niedersachsentum beschäftigt , kann Grunde

für diese Erscheinung nicht angeben , stellt aber wichtige

niedersächsische Siedlungsnamen zusammen . Dabei zeigt

sich , datz es 17mal Hamburg in den verschiedenen

Staaten der Union gibt ; im Staat New Port findet sich

außer Hamburg noch ein Neu - Hamburg . An zweiter Stelle

steht Hannover mit 15 Siedlungen dieses Namens ;

dann folgt Braunschweig , das in der,englischen Schreibweise
Brunswick achtmal vokkommt ; ebenso oft ist Bremen ver¬

treten ; viermal erscheint der Name Altona und dreimal der

von Minden .

MnntmiiiM .

Es ist des öfteren die Wahr¬
nehmung gemacht und hier auch
vielfach Beschwerde darüber ge¬
führt worden , daß das Beschmutzen
der Bürgersteige und Gehwege
innerhalb der Stadt durch Hunde
in belästigender Weise überhand
genommen hat .

Ich nehme daher im Jnteresie
der allgemeinen Reinlichkeit und
der Sicherheit des Fußgängerver¬
kehrs auf den Bürgersteigen und
sonstigen Gehwegen der Stadt
Veranlasiung . auf die Bestim¬
mungen des § 14 der für Wies¬
baden gültigen StraßenvoNzei -
verordnung vom 10 . Juli 1931 .
nach welchem jede Verunreinigung
der öffentlichen Straß - untersagt
und mit Strafe bedroht ist , aus¬
drücklich hinzuweisen .

Verantwortlich für Zuwider¬
handlungen in solchen Fällen sind
diejenigen Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht solche Hunde
zur Zeit der Straßenbefchmutzung
sich befinden .

Um di ^ : n Mißstand mit Erfolg
zu bekämpfen , habe ich die Polizei¬
beamten angewiesen , diesem Ge¬
genstände ganz besondere Auf¬
merksamkeit zu schenken und in
gegebenen Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsichtlich Anzeige
zu erstatten

Die Polizeiverwaltung .

Neues aus aller Welt .

Fortdauer der Ausschreitungen im Streikgebiet von Ala¬

bama . Die Ausschreitungen im Streikgebiet von Alabama

dauern fort . Es kam zu erneuten Zusammenstößen zwischen
Streikenden und der Polizei . Spät abends beschossen 200

Streikende einige Polizeiautos , worauf die Polizei das Feuer
erwiderte . Zwei Streikende wurden erschossen , mehrere ver¬
wundet .

Amerikanischer Ölmagnat von Banditen entführt . Eine

der verwegensten Entführungen ihrer Art wurde in Los

Angeles von zwei maskierten bewaffneten Männern mit
Revolvern ausgeführt . Sie verschleppten den Millionär und

Ölindustriellen William F . © title , während er eine Gesell¬

schaft auf seinem neu erworbenen Landsitz gab . 10 Gäste

hielten sich im Wohnhaus auf . Als Gettle und ein Freund

nach einem Bad die benachbarte Laube betraten , um sich
wieder anzuziehen , sprangen die beiden Maskierren hinzu ,
knebelten beide , banden den Freund an einen Baum fest ,
während sie Gettle in ein Automobil hineinzogen und

davonrasten .

Ich sage nicht
zu viel 1

Ueberzeugen Sie sich I

Wiesbaden ,

Kirchgasse 50,1 . Stock

(gegenüber
Kaufhaus Blumenthal ) .

- . 50

1 . 20

Die

Etose
ist billig in

Herren - u . Jünglings .

Kleidung
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Der neue Taschen - Fahrplarij
des Wiesbadener Tagblatts

in dem bekannten handlichen Buchformat HM

(80 Seiten stark ) ist soeben erschienen M |
und in unserem Verlag , in allen Buch - UW
und Schreibwarenhandlungen , sowie in
den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich UW
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Jap . Champhor , echt

Motten - Bomben

(die wirksamsten Mottenmittel )
Wanzentod , Hunde - Seife

Käferpulver , Ratten - u. Mäusegift
Schloßdrog . Siebert , Marktstr . 9

• aber fest !

Bei Schwenck werden

•
alle Herren - Unter -

wäfche -Wünfche erfüllt

® Knidias -e

Baumwolle . weiß 120

• Äerren - ScMupjer
m . Gummizug , weiß - -
prakt . u . bequem 1,t ) U

* . Unterjacke
Pulloverform , weiß » -
ohne Aermel . . . 1 . DU

™
Uetz - Unterzcage

Gefesf - Bohnerwachs und ~ Wachsbeize
catetaDose ca . ltb

-Dose - c0 . lta .Dox

_ Pm - . tfO PmA751
8 Thompson -Werke gm .bh Düsseldorf

Schokoladen - Herz mit
Pralinen gefüllt in Gesdienkkarton . 1 . 20

Tafelschokoladen und Pralinenpackungen in schöner

Aufmachung , in jeder Preislage .

Schoko - Buch - Erzeugnisse sind

stets fabrikfrisch und preiswert

Fabrik - Verkaufstellen

Wiesbaden

Pegel 1 .06 m gegen 1 .05

0 .26 ff ff 025

,, 1.49 ff ff 1 .46

W 1. 36 W n 1 .33

Sakko - Anzug

aus gut . Stoff . ,
in d . beliebten
Streif . - Must . ,
tadelt verarb .

38 . -

And . Preislag . :
22 . - 48 .- 58 . - 68 . -

$ .
Schwenck

LÖWENSTEIN
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Sie sehen hier zweimal die gleiche Wäsche in
der gleichen Menge Linweichwasser . Warum
ist das Wasser in der linken Wanne dunkler ?
Während man in die rechte Wanne nur
Dleichsoda schüttete , tat man in die linke
Wanne eine Dose Burnus , die den Schmutz
mit ihren organischen Drüsensäften dop .

P «lt dir dreifach so stark aus der Wäsche
herauszog . Deshalb ist das Wasser so
schwarz . So braucht man */ , weniger Wasch ,
zeit , Seife und Waschmittel . Burnus , die
große Dose 49 Pfennig , überall zu haben .

n
h

5

it
n

r : 6.5
" iin .

Gutschein . 10119

SlnLuguft Jacobi 1L<B. v - rinftadt
Senden Sie mir kostenlos ein «
Dersuchspackung Burnus .

Name _________ _
Ort ________ __ __ _

F51 Strafte _ _ _ _ _ _ _ _ _ ___

beste eigene Hand¬
arbeit . Rep . billig .

Hensel
Rheinstratze 62 .

I Französisches Verkehrsflugzeug in den

Kanal gestürzt .

Sechs Personen vermißt .

Zweimal Einweichwasser
und so verschieden ?

Der neue Taschen -

Fahrplan
des Wiesbadener Tagblatts

Dre Beisetzung der Toten von Winterbach .

Schulgefährten der Verunglückten im Trauerzuge , der die Opfer eines Schuleinsturzes — den Lehrer
und sieben Kinder — zu Erabe geleitete .

Nr . 126 . Seite 15 .

Keine Blähungen mehr !

Blähunas - und Berdsuungspulver
Frei von Chemikalien . Nicht abführend .

Vorzug ! erprobtes Mittel bei Gefühl des Voll¬
seins in der Magengegend . Spannung und Be¬
engung im Leibe . Luftausstohen , Atemnot .
Beklemmung . Herzklopfen . Kopfweb . Schwindel .
Unfähigkeit klar zu denk ., Eemütsverstimmung .
Schlechte Verdauung wird behoben , übermäßige
Gasbildung verhindert . Blähungen auf natürl .
Wege aus d . Körper gesch -iiit Breis 1 .50 RM .

Kräuter und Reform , Marktstrahe 13 .

Rest - und

Einzelpaare
Zwanglose Besichtigung

unsererVerkaufs -
räume ,

Parterre
u . l .Stock

Spende des preußischen Ministerpräsidenten
für Buggingen .

Berlin , 10 . Mai . Ministerpräsident Göring hat der
rwaltung des Kalibergwerkes Buggingen zur Linderung

r ersten Not für die Hinterbliebenen der Opfer des furcht -
ren Bergwerksunglücks einen Betrag von 10 0 0 0 R M .

rwiefen . Gleichzeitig hat die Preußische Bergwerks -
lnd Hütten - AG . ( Preußag ) auf Veranlassung des

inisterprMdenten und des preußischen Wirtschaftsministers
0 0 0 R M . für den gleichen Zweck zur Verfügung gestellt .

Der Salzdetfurth - Konzern hat dem preußischen
berberghauptmann als Vorsitzenden des Aufsichtsrates der
reußischen Bergwerks - und Hütten - AG . für die Hinter -
siebenen der Opfer in Buggingen den Betrag von 50 000
eichsmark zur VerMgung gestellt .

Das Amt für Volkswohlfahrt bei der obersten Leitung
PO . stiftete 10 000 RM .

Zurück

Dr . R . Foerster
Augenarzt

Große Burgstraße 3 .

in dem bekannten hand¬
lichen Buchformat (80Seiten
stark ) ist soeben erschienen
und in unserem Verlag , in
allen Buch - und Schreib¬
warenhandlungen , sowie in
den Zeitungsverkaufsstel¬
len erhältlich

• Preis 25Pfg .

Gültig roni 1». Mai bis 6. Oktober 1931

Vom Stier ausgespießt . Zu einem tragischen Unglücks¬
fall kam es am Mittwochvormittag bei der Viehkörung in
Düren . Ein plötzlich wildgewordener Stier fiel einen 40
Jahre alten Bauer aus Niederzier an , der so furchtbare

gj. ™ . .-            . . . . . . . . .  . . . . „ vyfu . v . . , Verletzungen davontrug , daß er bald darauf verschied .

licht wegen les Pfingstfestes

RU T * • | * v ii , Uvl y vH QUIltvlj
in Steward sowie drei Fahrgäste , von denen zwei Franzosen
üb der dritte ein Schweizer sein sollen . Am Mittwochnach -"

og wurde auf der Höhe von Voulogne inmitten des Ka¬
rls das Wrack eines Flugzeuges gesichtet , das endgültig als

des vermißten Flugzeuges festgestellt werden konnte . Man
immt an , daß die Insassen ums Leden gekommen sind .

Das Flugzeug hatte bereits am Mittwochmittag einen
-- Ruf ausgesandt , der von dem Londoner Flugplatz Croy -
aufgefangen worden war . Man glaubt , daß die franzö -
Maschine in dichten Nebel geraten war .

Verlag . W
Vcrkehrsuufall . Ein mit vier Personen besetzter Kraft -

wagen fuhr am Donnerstagabend etwa 100 Meter unter «'
halb von Altersbach ( Schwarzwald ) auf eine Dampf¬
walze auf . Bei dem Zusammenprall wurde der Kraftwagen
vollständig zertrümmert . Der Apotheker Heindl aus
Waldkirch wurde auf der Stelle getötet . Der Führer des
Wagens und ein Fräulein Ketterer wurden schwer ver -

Wtzi . Der vierte Insasse kam mit leichteren Verletzungen
/davon . Fräulxin Ketterer wurde mit doppeltem Schädel -

druch und sonstigen schweren Verletzungen in hoffnungs¬
losem Zustande nach Freiburg gebracht . Der Führer des
Kraftwagens , der sich in angetrunkenem Zustande befunden
haben soll , wurde vorläufig festgenommen .

Unachtsamkeit mit dem Tode bezahlt . Eine mit Putz -
arbeiten im Luisenhospital in Dortmund beschäftigte
21jährige Hausangestellte kam auf tragische Weise zu Tode .
Das Mädchen hatte einen Eimer mit Bohnerwachs auf den
Ofen gestellt . Beim Erhitzen fing die Masse Feuer und im
Nu stand das Mädchen in Flammen . Die Unglückliche er¬
lag noch am gleichen Tage den schweren Brandwunden .

Gut abgegangen . Am Himmelfahrtstage sollte vom
Wanne — Eickeler Hauptbahnhof ein Sonderzug „ Kraft durch
Freude

" am frühen Morgen nach Soest fahren . Der Zug
bestand aus zwölf Einzelwagen , die außer den Fahrteil¬
nehmern aus Wanne — Eickel auch in Bochum und Dortmund
Fahrgäste aufnehmen sollten . Zur Zeit der Abfahrt lag
dichter Nebel . Um 6 .30 Uhr fuhr ein Eilgüterzug , der in
Wanne — Eickel gehalten hatte , in abgebremstem Tempo auf
den Sonderzug auf und brachte die beiden letzten , unbesetzten
Wagen zur Entgleisung . Durch den Anprall wurden einige
Reisende leicht verletzt . Es meldeten sich 20 Personen , die
aber sämtlich an der Fahrt weiter teilgenommen haben .
Der Zug verließ Wanne — Eickel mit einet Verspätung von
etwa 40 Minuten .

Großer Schwindel mit Margarinebezugsscheinen aufge¬
deckt . Die Kriminalpolizei in Eleiwitz hat einen groß -
angelegten Schwindel mit Margarineverbilligungrscheinen
für bedürftige Volksgenossen aufgedeckt . Die Schiebungen
nahmen ihren Ausgang in Eleiwitz und Hinden -
bürg , wo je ein Angestellter der Fürsorgeämter größere
Mengen der Abschnitte unterschlug und sie an einen Elei -
witzer Bäckermeister verkaufte . Dieser verschob die Scheine
an einen jüdischen Handelsvertreter weiter , der sie wiederum
bei Kolonialwarenhändlern gegen gute Bezahlung absetzte .
Die Margarine wurde dann als Konsummargarine ver¬
äußert . Insgesamt wurden 12 Personen der Teilnahme an
dieser Schiebung einwandfrei überführt . Die Schuldigen
sind geständig . Sechts Haupttäter wurden festgenommen .

< London , 9 . Mai . Das französische Verkehrs -
l « azeug -„ F -AMHP

"
, das am Mittwoch um 11,15 Uhr

Le Bourget nach London gestartet ist , ist aus der Höhe
ci ' ZV Wvon Boulogne in den Kanal gestürzt . An Bord befan -

Wdea sich sechs Persone n , nämlich der Führer , der Funker ,

kaufen Sie Ihren neuen Anzug bei Neuser ,
eondern um ihn den ganzen Sommer hindurch
und noch viele Jahre zu tragen .

Aber doch zu Pfingsten
wollen Sie ibn zum ersten Male anziehen . Da

es bis dahin nur noch wenige Tage sind , kommen

Sie bald zu Neuser . Schöne Herren - Anzüge
in der Preislage von BM . 29 . - , 36 . - , 42 . - , 55 . - , 65 . -

Gabardinemäntel 28 .- , 32 - , 36 - , 44 . - , 52 - , 59 .-

8 Wiesbaden
Ecke Friedrichstr -

Selbstmordversuch eines reichsdeutschen Studenten bei
Prag . Die Prager Gendarmerie fand am Dienstag in
einem einsamen Wäldchen bei Prag einen bewußtlosen und
stark blutenden jungen Mann . Der Arzt stellte fest , daß er
sich mit einer Rasierklinge die Adern ausgeschnitten hatte .
Es handelt sich um den 22jährigen reichsdeutschen Medizin¬
studenten Brix Förster Er stammt aus Zwickau in Sachsen
und war seinerzeit unter dem Verdacht des Vergehens gegen
das tschechoslowakische Schutzgesetz über ein halbes 2ahr in
Untersuchungshaft gehalten und erst nach Erlegung einer
Kaution von 2000 tschechischen Kronen freigelassen worden .
Die lange Hast hatte seinen Gesundheitszustand und seine
seelische Verfassung empfindlich geschädigt . Der Unglückliche
wurde in das Krankenhaus gebrächt . Es steht noch nicht fest ,
ob er gerettet werden kann .

Motorrad rast in Marschkolonne . Ein Motorrad mit
Beiwagen raste kurz vor Kowno in eine marschierende
Kompagnie des 44 . Erenzschützen - Regimentes . 21 Soldaten
wurden verletzt , 12 davon mußten mit schweren Wunden
ins Krankenhaus gebracht werden . Der Fahrer ist ver¬
haftet worden .

Schwere Stürme über Schweden . Am Donnerstag tobte
ein schwerer Sturm über Schweden . 3m Mälar - Ses er¬
kranken fünf Personen .

Riesenbrand in der Bukowina . Aus der Bukowina wird
ein neues großes Schadenfeuer gemeldet . Das Feuer brach in
der , Apotheke der Gemeinde Neu - Sulitza aus und griff
zunächst auf ein Petroleumlager über , das mit donnerahn -
lichem Krach in die Lust flog . Die Bevölkerung flüchtete, , so
daß sich das Feuer ungehindert ausbreiten konnte und 20
Häuser in Asche legte . Der Schaden beträgt 10 Millionen Lei .

Blutige Streikunruhen in Athen . Aus Anlaß des
Mühlenaroeiterstreiks kam es in Athen zu einem Zusam¬
menstoß zwischen Kommunisten und Polizei , wobei vier Ar¬
beiter getötet und mehrere verletzt wurden . Die Schießereien
dehnten sich schließlich vom Hafen auf die Innenstadt aus , so
daß Militärperstärkungen herbeigeholt werden mußten , um
die Ruhe wieder herzusteilen . Ein Anschlag auf einen Ge¬
treidesilo konnte in letzter Minute vereitelt werden .

Insult in Chicago . Der Eroßbetrüger Samuel Jnsull
traf am Dienstagmorgen auf dem von einer riesigen Men -

Benmenge
umlagerten Chicagoer Bahnhof ein . Er wurde

ort in Bundesgerichtsgefängnjs gebracht , wo er infolge
eines Herzschwächeanfalls zusammenbrach .

M Freitag , 11 . Mai 1934 .
__________________________

k Helft den Hinterbliebenen von Buggingen !

F Karlsruhe , 9 . Mai . Der Leiter des Amtes für Volks -
I sohlfabrt der NSDAP ., Sau Baden , Fritz Argus , erläßt
U ehren Aufruf an alle :

- „ Helft Den Hinterbliebenen von Buggingen !

f Ganz Deutschland steht noch erschüttert unter dem Ein -
i druck der Grubenkatastrophe von Buggingen . 86 brave Berg -
k leute haben ihre Pflicht mit dem Tode bezahlt . 65 Witwen

[ und 107 Kinder unter 15 Jahren trauern um den Vater , den
T Ernährer und den Bruder . Seid Sozialisten der Tat !
t Schließt euch zusammen und sorgt für die Hinterbliebenen .
L Es wurde ein Ausschuß unter Leitung der NS .-Volks -
r Wohlfahrt gebildet , damit die Hilfe für die Betroffenen im
' nationalsozialistischen Sinne durchgeführt werden

; kann . Nach Rücksprache und im Einverständnis mit dem
i Reichsstatthalter des Landes Baden , Robert Wagner , führt
fhie NS .- Volkswohlfahrt die Hilfsmaßnahmen durch . Alle

Tpenden -Einzahlungen , die für die Hinterbliebenen der

Lpfer von Buggingen bestimmt sind , können nur eingezahlt"
werden auf das Postscheckkonto Karlsruhe 1260 „ Hilfswerk
Buggingen

" der NS .-Volkswohlfahrt oder Sparkassenkonto
Karlsruhe Nr . 6500 „ Hilfswerk Buggingen

"
der NS .-Volks -

Mohlfahrt . Auch nehmen alle ortszustandigen Amtsstellen der
NS .-Volkswohlfahrt Spenden entgegen, . die obigem Konto

zugewiesen werden .
Heil Hitler !

■ Fritz Argus , Leiter des Amtes für Volkswohlfahrt der
E NSDAP . , Gau Baden .

"
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Industrie und Handel .

Berichte aus der rhein - mainischen Industrie .

Vereinigte Zellstoff - und Papierfabriken ,
Kostheim - Oberleschen 21 .=® . , Mainz .

Die GV . genehmigte den Abschluß per 30 . November
1933 , der nach der vorjährigen Sanierung einen kleinen
Reingewinn von 3859 RM . aufweist , sowie einige for¬
male Satzungsänderungen . Für die anläßlich der Sanierung
eingetretenen AR .-Mitglieder Fleischer und Dr . Meyer , die

inzwischen wieder ausgeschieden sind , wurde keine Ersatz¬
wahl vorgenommen . Der AR .- Vorsitzende verwies auf das
schwer « Jahr der finanziellen , personellen und technischen
Reorganisation , durch die aber das Werk im Interesse der
Stadt Mainz und der deutschen Wirtschaft erhalten werden
konnte . Man rechnet infolge der Auswirkung der Reorga¬
nisation künftig mit besseren Betriebsergeb¬
nissen . Schon jetzt hat man Beweise dafür , daß sich die

Neuinvestierungen günstig auswivken . Sie werden
für das laufende Jahr auf 1,08 ( 0,30 ) Mill . RM . erhöht , in

erster Linie zur Herstellung einer neuen Dampf - und Kraft -

zentrale in Kostheim , zur
'
Modernisierung der Papierfabrik

lowie zur Errichtung einer neuen Spritfabrik in Oberleschen ,
so daß nunmehr alle drei Werke über eine Spritfabrik ver¬
fügen . Durch die Neuinvestierungen wird eine wesentliche
Senkung der Unkosten eintreten . Im Werk Wil ; -

hausen ist die Holzschleiferei vorläufig in Betrieb ge¬
nommen . Di « Gesamtbelegschaft hat sich vom 1 . 4 .
1933 bis 1 . 5 . 1934 auf 1311 ( 953 ) Arbeiter und 137 ( 87 )
Angestellte erhöht .

Die Entwicklung in der Z e l l st o f f i n d u st r i e dürfte
augenblicklich als günstig angesehen werden . Auch in der

Papierfabrikation ist jetzt eine Besserung zu er¬
kennen , zumal ein Zwangskartell für die große Gruppe

„ holzhaltig -holzfrei
" bevorsteht und für die schon neugeord¬

nete Gruppe „ Packpapier
" eine schärfere Neuordnung in

Aussicht genommen ist .

A . - E . vor « . Burgeff & Co . , Hochheim a . M .

Die Gesellschaft klagt für 1933 noch über Umsatzrückgang ,
der nach 11281 ( 13 092 ) RM . Anlageabschreibungen einen

Verlust von 121094 RM . zur Folge hatte . ( 3 . V . wurde
der um 0,66 auf 1,47 Mill . RM . erhöhte Verlust durch
Herabsetzung des AK . von 2,0 auf 0H Mill . RM . beseitigt .)
Zur Minderung des neuen Verlustes werden 31 763 RM .
der Reserve entnommen . Aus der Bilanz ( in Mill . RM . ) :
Warenkreditoren 0,11 (Geschäftsgläubiger 0,40 ) , Tilgungs¬
hypothek uno . 0,24 , Bankschulden 0,24 ( — ) ; dagegen An¬

lagen unv . 0,31 , Weine in Fässern und Flaschen 0,52 ( 0,70 ) ,
Warendebitoren 0,25 ( 0,20 ) . Die Aussichten seien mit ge¬
wisser Vorsicht als nicht ungünstig anzusehen . 3n der GV .,
in der 4761 Stimmen vertreten waren , wandte sich eine
kleine Opposition von 61 Stimmen gegen die Abänderung
des Geschäftsberichtes während der 14tägigen Auslagezeit
und forderte , die Bewertung der Weinoorräte durch eine

Treuhandgesellschaft nachprüfen zu lassen . Die GV . bestimmte
auf Vorschlag des Vorsitzenden zu ihrem Vertrauensmann
RA . Dr . Jung - Mainz , die verschiedenen Fragen zur Bilanz
sollen ihm gegenüber beantwortet werden . Der ÄR . wurde

einstimmig , der Vorstand gegen 61 Stimmen entlastet . Neu
in den AR . gewählt wurden Josef Fischer , Dr . Katerbau -

Magdeburg und Major a . D . von Bülow -Berlin .

Main - Kraftwerke Aktiengesellschaft Frankfurt a . M . -

Höchst .

In der Aussichtsratssitzung wurde bk Bilanz und
Gewinn - und Verlustrechnung auf den 31 . Dezember 1933

vorgelegt . Der Re,ingewinn einschl . Vortrag aus dem

Vorjahre beträgt 912 584 .16 RM . ( gegen 908 438 .49 RM . im

Vorjahre ) , woraus wieder 4 % Dividende auf 22 400 000

RM . Aktienkapital in Vorschlag gebracht werden .

Die Boden - und Kommunalkreditinstitute

im März 1934 .

Nach der Statistik des Statistischen Reichsamtes ist der

Umlauf an Pfandbriefen und Kommunal¬

obligationen im März rückläufig . Der Gesamtbetrag
aller von den Anstalten begebenen Schuldverschreibungen ist

zwar von 12 305 Mill . RM . Ende Februar auf 12 551 Mill .
RM . Ende März gestiegen ; die Zunahme kommt daher , daß
vom Umschuldungsverband deutscher Gemeinden 281 Mill .
RM . Kassenquittungen begeben worden sind . Damit sind
bis März 1341 Mill . RM . kommunaler Kurzkredite in

Lang kreoite umgeformt worden . An den Rückflüssen
sind mit 18 Mill . RM . die Ausländsanleihen der Deutschen
Rentenbank -Kreditanstalt und andere Anstalten beteiligt .
Größeren Umfang haben die Rückflüsse der im Inland be¬

gebenen Eoldpfandbriefe angenommen . Das Dar -

iehensgeschäft zeigt die dem Passivgeschäft entsprechende
Bewegung . Der Gesamtbetrag der Darlehen hat sich um
39 Mill . RM . vermindert . Der Gesamtbetrag der Hypo¬
theken hat sich ermäßigt . Die durch die Statistik erfaßten
landwirtschaftlichen Hypotheken sind dadurch erhöht , daß
weitere 18 Mill . RM . für Osthilfeentschuldungsbriefe in den

Bestand der Deutschen Rentenbank übergsgangen sind .
Unter den sonstigen Darlehen haben durch bk , Bodewkredit -

institute finanzierte Ärbeitsbeschaffungsbar -

l e h e n weiter zugenommen .

Reichsbank - Ausweis .

Der Reichsbankausweis vom 7 . Mai 1934 zeigt das

Bild einer zögernden Entspannung , wobei aller¬

dings zu berücksichtigen ist , daß in der Berichtswoche zwei
Sonn - bzw . Feiertage fielen . Von der Eefamtbean -

f p r u ch u n g zum Ultimo April von 450,2 Mill . RM . sind

bisher 132,5 Mill . RM ., das ist noch nicht ein Drittel , zurück¬

geflossen . Die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln ,
Schecks , Lombards und Wertpapieren hat sich damit auf

3839,0 Mill . RM . verringert . Im einzelnen haben die Be¬

stände an Handelswechseln und - schecks um 61,1

auf 3078,5 Mill . RM ., an Reichsschatzwechseln um

28 -1 auf 25,1 Mill . RM . und an Lombardforde -

runjen um 50,3 auf 89,2 Mill . RM . abgenommen , da¬

gegen die Bestände an deckungsfähigen Wert -

p a p i e re n um 6,6 auf 316,7 Mill . RM . zugenommen . Die

Bestände an sonstigen Wertpapieren weisen mit 329,5 Mill .
RM . eine Zunahme um 0,5 Mill . RM . auf . Der gesamt «
Zahlungsmittelumlauf hat sich von 5648 Mill . RM .
in der Vorwoche auf 5493 Mill . RM . verringert ; zur ent¬

sprechenden Zeit des Vormonats betrug er 5428 Mill . RM .
und int Vorjahr 5430 Mill . RM . Der Umlauf an Scheide¬
münzen nahm um 28,2 auf 1450,0 Mill . RM . ab . Die
fremden Gelder zeigen mit 488,0 Mill . RM . einen

Rückgang um 27,4 Mill . RM . Die Abwärtsbewegung der
Deckungsbestände hat sich fortgesetzt , wobei es sich in
der Hauptsache um die normalen Bedürfnisse der Wirtschaft
handelt . Für Zinsen und Tilgung der Dawes -Anleihe waren
einige Millionen Gold aufzubringen , während ein weiterer
geringerer Betrag an die Konversionskasse abgegeben wurde .
Im einzelnen haben die E o l d b e st ä n b e um 21,4 auf
183,6 Mill . RM . abgenommen unb bte Bestände an
deckungsfähigen Devisen um 0,6 auf 7,4 Mill . RM .
zugenommen . Die Notendeckung verringerte sich daher
auf 5,4 % gegen 5,8 % am Ultimo April b . I .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 11 . Mai . ( E . D .) Tendenz : Freund -
l i ch. Nach bet Feiertagsunterbrechung kam das Geschäft heute
nur langsam in Gang . Von bet Kundschaft lagen nicht die
erwarteten Kaufaufträge vor , was die Kulisse zur Zurück¬
haltung veranlaßte , auch deshalb , weil man über den Stand
der Transserverhandlungen präzise Angaben vermißt , wenn¬
gleich man für den Ausgang auch weiterhin zuversichtlich
gestimmt bleibt . Die Kursgestaltung war etwas uneinheit¬
lich , wobei bei Beginn der Börse die Besserungen über¬

wogen . Nach den ersten Kursen machte sich seitens der

Kulisse Realisationsneigung bemerkbar , was besonders bei
Renten fühlbar wurde . Am Aktienmarkt eröffneten Mon¬
tanwerte meist y, bis l/ % niedriger . Elektrowerte
tendierten meist fester . Kunstseideaktien waren gut be¬

hauptet . In bet zweiten Vörfenstunbe war bte Umsatztätig¬

keit äußerst klein , bte Kurse neigten aber überwiegend weiter
etwa V« bis % % nach unten , so Montan - , Elektro - und |
Schissahrtswert »-. Stabtanleihen waren etwas uneinheitlich
bei Abschwächungen von % bis 1 % . Staatsrenten lagen
ruhig , Eoldpfandbriefe bleiben zumeist unverändert , ebenso
Kommunalobligationen , während Liquidationspfandbriese
bei uneinheitlicher Kursbildung Veränderungen von % bis
y> % aufwiesen . Industrieobligationen waten ebenfalls un - ;

regelmäßig . Tagesgelb notierte unverändert 3 % % .

Berlin , 11 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un - ü
einheitlich . Die Ansätze zu einem etwas lebhafteren 1
Geschäft in den letzten Tagen gingen heute wieder verloren 4
da sich die Kulisse infolge der geringen Beteiligung des |
Publikums zurückhielt und teilioetfe Realisationen votnahm . a
Die Tendenz war daher nicht ganz einheitlich , wenn auch ;
die Kursbesserungen , abgesehen vom Montanmarkt , über

'
■

wogen . ■ Die Tendenz erhielt durch die weitere Abnahme
der Arbeitslosenziffer einen guten Rückhalt . Auch die aus i
der Wirtschaft vorliegenden günstigen Nachrichten fanden
Beachtung . Für Tarftwerte hielt das Interesse an . Am j
Montanaktienmarkt erfolgten Glattstellungen . Die Kurfe
waren meist bis 1 % niedriger . Im Verlauf waren tue ;
Stahlvereinswerte etwas erholt . Vraunkohlenwerte bröckel - 1
ten ab . Kaliwerk waren durchweg befestigt . Am Markt

'
■

der chemischen Werte fielen nur Farben durch festere Hal - -

tung auf , Autowerte waren unverändert , Maschinenaktien .»
lagen uneinheitlich . Durch freundliche Haltung fielen 1

Textilaktien auf , während Papier - und Zellstoffwerte bis -

gu 1 % gedrückt waren . Bahn - und Schiffahrtsaktien waren
ebenfalls angeboten . Rentenwerte litten unter Realisation . 4

Blankotagesgelb für erste Adressen erforderte 4 bis 4 % % . 1

* 3m Ausweis der Konversionskasse für deutsche Aus - s
laudsschulden vom 30 . April 1934 erscheinen aktive Forde - 4
runaen gegen die Reichsbank in Reichsmark und Valuta mit I
152 407 212 RM . ( am 29 . März 1934 142 425 968 RM . ) , Z
sowie Postscheckguthaben mit 1193 ( 7222 ) RM . und passive 1

Schuldenfcheine mit 35 506 400 ( 39487 085 ) RM . und sonstige 1

Verpflichtungen mit 116 903 005 ( 102 946 105 ) RM .
* Einkaussgenehmigungen für Wolle . Die Überwachung - - «

stelle für Wolle gibt bekannt : In diesen Tagen werden die |
Einkaufsgenehmigungen Versandt werden . Diese Einkaufs - j
genehmigungen gelten erst mit Ablauf des nunmehr verliin - 1

gerten Einkaufsverbotes vom 22 . Mai 1934 ab . Die Ee - D
bührenerhebung wird jedoch durch die Verlängerung desH
Einkaufsverbotes nicht berührt . Deshalb sind die einmaligen 3

Gebühren unverzüglich nach Empfang der Einkaufsgeneh - |
migungen zu überweisen .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 11. Mai DNB .-Telegraphische Auszahlungen für :
9. Mai 1934 11. Mai 1934

Geld Brief Geld Brief 1

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 13 . 145 13 . 175 13 . 135 13 . 165
Argentinien * . . 1 Pap .-Peso 0 .573 0 .577 0 .575 0 .579
Belgien . . . . . . . 100 Belga 58 .41 58 .53 58 .37 58 . 49
Brasilien . . . ..... 1 Milr. 0 .211 0 . 213 0 . 211 0 .213
Bulgarien . . . . . . 100 I,eva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .497 2,503 2 .497 2 .503
Dänemark . . . . . 100 Kronen 56 .99 57 . 11 56 .94 57 .06
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 .60 81 .76 81 .60 81 .76
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .765 12 .795 12 .755 12 .785
Estland . . . . . 100 estu . Kr . 68 .43 68 .57 68 . 43 68 .57
Finnland . . . . . 100 Luu . M. 5 .644 5 .656 5 .644 5 .656
Frankreich . ..... 100 Fr . 16 .50 16 .54 16 . 50 16 .54
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .473 2 .477 2 .473 2 .477
Holland . . . . . . 100 Gulden 169 .48 169 .82 169 .43 169 .77
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 57 .74 57 .86 57 .69 57 . 81
Italien . . . . . . . 100 Lire 21 .29 21 .33 21 .28 21 . 32
Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .755 0 .757 0 .755 0 .757
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .664 5 .676 5 .664 5 . 676
Lettland . . . . . . . 100 Latts 78 .42 78 .58 78 .42 78 .58
Litauen . . . . . . . 100 Litas 42 .01 42 09 42 .01 42 .09
Norwegen . . . . . 100 Kronen 64 .14 64 .26 64 . 09 64 . 21
Oesterreich . . . 100 Schilling 47 .20 47 . 30 47 . 20 47 . 30
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 .25 47 . 35 47 .25 47 .35
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .63 11 .65 11 .61 11 . 63
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 65 .78 65 .92 65 .78 65 .92
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .00 81 . 16 81 .87 81 . 13
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 34 .24 34 .30 34 . 24 34 .30
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .42 1044 10 .42 10 .44
Türkei . . . . . . o . l türk . £ 2 .018 2 .022 2 .018 2 . 022
Ungarn . „ . o „ . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .049 1 . 051 1 049 1 . 051
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .493 2 .497 2 .496 2 . 500

Kur
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Banken 9. 5. 34 11. 5. 34 Elektr . Liefer . Ges . 98 .50
82 — 83 !—

Rein , Gebb . & Sch . —.—
220 .25

4°/, Zolltürken v . 11 6 . 75 6 . 75 Aschaffenbg . Zellst . 41 .— __ Laurahütte . . ; 20 .— 19 .88

44 .50 44 .50
Enzinger Union . . Rh Braunk .u . Brik . 220 — 4l/i °/oUng .St .-R . 14 7 25 7 .25 Augsburg - Nbg .-M. 61 .50 61 - Leopoldgrube . . 29 .— — _

A. D . Creditanstalt Eschweiler . . . 238 .— 238 .— Rh .elekt,Mannheim 4°/0Ung . Goldrente 7 .40 7 . 37 Bayer . Motoren -W . 129 .50 129 .— LindeEismaschinen 86 .— 86 .—
Bankf . Brauindust 101 — 101 .25 Eßlinger Maschinen 34 .— 35 .— Rhein . Metallwaren 122 .50 121 .50 4°/0 Ung . St v . 10 7 .20 6 . 90 Bemberg ..... 67 .25 67 .— Mannesmann . . . 65 .37 64 .37
Comm .- u . Priv .-B. 41 .75 42 25 Faber & Schleicher 52 . 50 52 .50 Rhein . Stahlwerke 91 .25 90 .50 6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1 92 . 25 92 .25 J . Berger , Tiefbau 115 .-4 - 114 .— Mansfeld . Bergbau 70 . 50 - 70 .—
Dedi -Bank . . . . 54 .50 55 .63 I . G. Farbemndust 132 .50 132 . 13 Riebeck Montan . 89 .25 88 .50 6°/0 „ , , 2 Berlin -Karlsr . - Ind . 96 .— 95 .— Masch .-Bau -Unt . 45 .50 44 .63
D . EfL - u . W.-Bank 74 .50 74 .50 do . Bonds 118 .50 118 .50 Röder , Gebr . . . . 72 .— 71 — 6°' , „ 3 ----.---- 90 .75 Bekula ...... 132 .75 132 .63 Maximilianhütte . 143 .— 142 .50
Dresdner Bank . . 61 — 62 — Feinmechan . Jetter 39 .— 39 .— Rückforth . . . . ——.— 6°/0 „ „ 8 - 10 91 .— 90 .75 Berliner Maschinen 76 .— Metallgesellschaft . 80 .— 80 .—
Frankfurter Bank . 80 .50 81 .50 Feist Sekt . . . . 8 .— 8 — Rütgerswerke . . . 54 25 53 .50 67 . „ „ 11 90 .63 90 . 75 Braunk . u . Briketts 177 .50 177 .50 Montecatini . . . — — 42 .—

,, Hyp .-Bank — .— —.— Felten &Guilleaume 55 .— 55 .50 Salzdetfurth . . . — —.— 6"', „ „ 6 -7 90 50 90 .50 Bremer Wollkäm . . 163 .— 163 .— Niederlaus . Kohle . 172 .25 172 —
Pfälz . Hyp .-Bank . 69 - 70 .— Frankfurter Hof . . —.— Schnellpress .Frank . 7 .25 7 .25 6” . „ „ 12 90 . 13 90 .50 Buderus ..... 73 .75 73 — Obersch les. Koks . 94 .50 93 .75
Reichsbank . . . . 150 .— 149 75 Geiling & Co. . . . 12 — 12 88 Schöfferhof - Bindg . —.— —.— 67 . „ 4-5 90 . 13 Charl . Wasserw . . . 85 .50 85 .25 Orenstein & Koppel 62 .50 63 .—
Rhein . Hyp .-Bank 108 .50 108 — Gelsenkirchen . 62 .50 61 . 25 Schramm Lack . . 33 .50 33 .50 ii ii -M» 91 .— 91 .50 Chem . Heyden . . 77 .50 77 .50 Phönix -Bergbau . 49 .37 47 .88
Verkehrs - Gesfürel .....

Goldschmidt , Th . .
98 .50 98 .50 Schriftgieß .Stempel 65 .— 6°/0 „ Korn . 1 85 . 50 85 .50 Chade ...... 160 .75 162 .— Polyphon ..... 17 .50 16 .75
60 .75 60 .50 Schuckert & Co. . 89 .50 88 .— 67 . „ „ 5 85 . 50 85 .50 Cont .-Gummi . . 149 .25 150 .73 Rh .Braunk . u .Brik . 220 .— 220 .75

Unternehmen Gritzner Maschinen 25 .— — .— Seil -Industrie Wolff 32 .50 — — 67 . „ „ 6 -8 85 . 50 85 .50 , , Linol . Zürich 56 .— „ Elektr . Mannh . 95 .— 93 .75
TTaptig 22 .75 21 .25 Grün & Bilfinger . — Siemens Glas . . . 67 , „ 2 85 . 50 85 . 50 Daimler -Benz . . . 46 .37 45 .— „ Stahlwerke . . 91 . 13 90 . 13
Nordlloyd . . . . 26 .25 25 .37 Hanf werke Füssen 38 — 38 .— Siemens & Halske 133 .75 — 6°/o ii »1 9 85 . 50 85 .50 Dt . Atl .-Telegr . . . 115 .50 108 25 „ -Westf . Elektr . 96 .75 96 63

Harpener ..... 90 .25 90 .— Süddtsch . Immobil . —.- ü°/o , , » 3
6°/0 Pr . Ld . Pf . A. 19

85 . 50 85 .50 Dt . Cont . Gas . . • 125 .— 125 .25 Rütgerswerke . • i 54 . 37 54 .—
Industrie

168 .— 169 .—
Henn .,Kempf,Stern —- —— Süddeutsch . Zucker 170 .75 170 .50 94 .25 94 .25 Deutsche Erdöl . . 114 .— 113 .25 Sachsenwerk . • • 50 .25 50 .25

Akkumulatoren . . Hess . Hercules . . 70 .— 70 .— Tellus -Bergbau . . —.— —.— 6°/o , , , , 10 94 — 94 — Deutsche Kabel . . 66 .— 65 .50 Salzdetfurth . . . 140 — 142 .50
Adt , Gebr ..... 40 — 40 — Hindr . Auffermann 60 .— 60 — Thüring .Lief .Gotha 75 .50 76 — 6°/» , , , , 21 94 — 94 .— Dt Linoleum . . . 57 — 56 .50 Schles . Zink . . . 33 — 32 —
Aku ....... 60 — —.— Hochtief ..... 107 .50 107 .75 Unterfranken . . . 94 — 94 .— 6°/e „ Kom . 20 91 .- 91 .— Dt . Tel . u . Kabel . 69 — 68 .50 Schics . Elekt u .Gas 124 — 122 50
AEG . Stammaktien 26 .25 25 — Holzmann , Phil . . 63 .25 63 75 Ver . Dtsch . Oelfabr . 90 .— 89 .50

67 , Wiesb . St . v . 28
91 .— 91 — Dt Eisenhandel . . 58 — 57 — Schubert & Salzer 154 .— 155 .75

Aschaffenb . A.-Br . — — —.— Ilse Bergbau . . . 133 - 134 — Ver . Stahlwerke .. . 42 .25 41 .25 ----.---- Dortm . Union .-Br . 179 . 25 189 .25 Schuckert 8c Co. . 88 .75 88 —
,, Buntpapier -----,---- 39 .— Inag Erlangen . . 27 .— 27 — Ver . Ultramarin . . 114 .25 115 .— D. Kom . Sam . Ausl . 93 .75 93 . 10 Dynamit Nobel . . 69 .25 70 — Schultheis Patzenh . 101 88 102 .50
„ Zellstoff . .

Bad . Masch . Durl . .
42 . 13

121 .-
40 .50

122 -
Junghans , Gebr . .
Kali Aschersleben . 108 — 108 75

Voigt & Häffner .
109 —̂ 109 5̂0

do . Abi .-Schuld 16 . 75 16 .50 Eintracht Braun . 172 .75 172 — Siemens & Halske . 132 .25 131 25
108 7 =Westeregeln Alk . . Eisenb . Verk . M. . 91 .75 94 .— Stöhr , Kammgarn . 108 .75

Bast , Nürnberg . . 180 — Kalichemie . . . . — .— Zellstoff Memel . . 33 .50 Berliner Börse Elektr . Lief .-Ges . . 98 .75 98 .— Stollberger Zink 5
"

45 .— 43 .50
Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . .
Bemberg .....

41 —
10 .50
67 .-

41 .—
10 .25
67 37

Klein ,Schanzl . & B.
Klöckner werke . .
Knorr Heilbronn .

63 88
197 .—

63
*
75

186 —
„ Waldhof .

Versicherung

48 .10 47 .90
Banken
Bank elektr . Werte 66 .— 65 . 50

El . Werke Schlesien
Elekt .Licht u.Kraft
Engelhardt , Br . . .

98 .25
103 50

78 .50

98 .25
103 .75

78 .50

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . i
Ver . Stahlwerke . ;

171 .—
114 .50

42 .37
114 25

41 .13
Bergmann -Elektr . . Konserven Braun . 38 — 40 .- Allianz -Stu ttg .-L . . —,— —.— Bank f. Brauindust . 101 . 50 02 .— I .G. Farbenindustr . 132 .50 132 .37 Vogel Tel .-Draht . 74 .25 74 50
Bremen -Besigheim . 76 — Krauß & Co. , Lok . 69 — 69 .— ,, , , Ver.

Mannheimer Vers .
235, — —.— Berliner Hdls . -Ges . 85 . 50 85 .— Feldmühle . . . . 103 — 100 .75 WasserGelsenkirch . 117 .50 119 .25

Brown,Boveri &Co 13 .50 13 .50 Lahmeyer & Co. . 117 — 118 .50 22 — 22 — Com.- u .Priv .-Bank 41 .75 42 .25 Felten &Guilleaume 55 . 13 55 — Westdtsch .Kaufhof 18 .75 17 .75
Buderus .....
Cement Heidelberg

74 .-
104 .50

7 3 .«37
104 75

Laurahütte . . . .
Lechwerke . . . .

19 . 50
88 .50

19 .25
90 — Renten

95 .—
99 .90
90 .65

95 .—
99 .90
90 .75

Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .

54 . 50
61 .—

55 . 63
62 .—

Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....

62 .—
99 .25

61 .—
99 —

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

109 .—
48 .—

109 .75
47 .75

, , Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

V—130000 . i

117 .—

167 .25 168 .75

Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .

69 . 50
62 —
66 —

70 .75

64 . 13

6°/y Reichsanl . v . 27
6°/0 Reichsanl . v . 29
5l/i */oYounganleihe

Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .

150 . 13 150 . 13 Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi .

61 .—
115 .50

24 .—

60 .50
115 .25 Kolonial

Otavi Minen • • s 13 .88 14 .—
130 001 ab . . 143 .75 _ .— Mansfelder Bergbau 71 — Reichs -Auslos .-Sch . 96 — 95 .— AG. für Verkehrsw . 67 — 65 .38 Harpener ..... 90 .— 90 .75 Renten

Chem . Albert . . . 54 .- - Metallgesellschaft . 81 .75 80 .25 do . Ablös .-Schuld 17 — 16 .57 A. Lokalb . u .Krftw . 101 .— 99 50 Hoesch ...... 72 .— 71 . 13 66/, Krupp -Obligat
7°/e Ver . Stahlw .-O.

92 . 13
70 .75

92 . 13
6975Chade ...... 160 .50 162 .50 Miag Muhlenb . , . — 4°/oSchutzgeb .-Anl . 9 30 9 — D. Reichsbahn Vz . 112 .63 112 . 03 Holzmann , Phil . ; 63 .25 63 —

Daimler -Benz . . . 46 .37 45 .— Moenus ..... 67 — 67 .— 4®/e Oesterr . Goldr . 23 .50 23 — Hapag ...... 22 .75 21 — Hotelbett .-Ges . . . 42 .25
Deutsch . Erdöl . . 113 .50 113 .75 Montecatini . . . 42 .— — 4°/0Oesterr .Staatsr . —. — Hbe .-Südam . - Dpf . Ilse -Bergbau . . . 132 .63 134 .— Steuergutscheine

103 .63Dtsch .Gold u .Silber 183 .— 184 25 Motoren Darmstadt — — —— 7e/e Rum . von 29 . 31 .50 31 .50 Nordlloyd . . . .
Industrie

26 50 25 — Ilse Genussch . . ; 111 .— ; ...... 1934 103 .63
Deutsch . Linoleum 57 .— 57 — Neckarw . Eßlingen 83 .75 83 .75 5e/e Rum . von 03 . 4 .2c 4 . 10 Junghans , Gebr . . 33 25 38 — ....... 1935 101 .63 101 .63
Dürrwerke . . . . 27 .- 27 .— Nprdwestd .Kraftw . — .— — .— 41,V/e Rum . von 13 7 .— 7 — Kalichemie . . . . 104 .50 103 — . ...... 1936 98 .50 98 50
Dyckerhoff &Widm . — —— Oberbedarf . . . . —.— 4“/....... 3 .63 Akkumulatoren . . 168 .50 168 .— Kali Aschersleben . 108 — 109 .50 ....... 1937 93 .88 93 .88 J
Eichbaum -Werger . 73 - _________...________Park - u .Bürgerbräu — 97 .25 4•/« Bagdad I . . 6 .63 6 .63 Aku ....... 60 50 59 — Klöckner werke . . 64 .25 63 .75 ....... 1938 92 .63 92 .63
ElekLUchtu .Kraft 103,13 104 .— Phönix -Bergbau 49 .75 48 .25 4% Bagdad II . , 6 .75 6 .75 AEG . Stammaktien 26 — 25 .— Lahmeyer & Co. 119 63 119 .88 Verrechnungs -Kurs 98 .- 98 .—
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Irrs den <& eeidjt $ [ älen

* Den Bruder erschlagen . Vom Schwurgericht Koblenz
-rbe der 27 Jahre alte Arbeiter und Friseur Anton Greif -
h aus Rederscheidt wegen schwerer Körperverletzung mit
desfolge zu 8 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
rverlust verurteilt . Greifrath war am zweiten Weihnachts -
ertag in angeheiterter Stimmung mit seinem Bruder in
reit geraten , weil dieser die Geliebte Ereifraths beleidigt
ite. Nachdem die Streitenden bereits getrennt waren , war
■

Angeklagte dann nochmals auf den 45 Jahre alten ver -
Ppelten schwächlichen Bruder eingedrungen , hatte ihn in

Höhe gehoben und ihn dann brutal mit voller Wucht zu
den geschleudert .

-echs Jahre Zuchthaus für Verleumdung .

Sen Wohltäter ins Konzentrationslager gebracht — um
seine Stelle zu bekommen .

* Berlin , 10 . Mai . Eine Tat , die nach den Worten des
rsihenden von besonders gemeiner Gesinnung und Nieder -
cht zeugt , wurde vor dem Berliner Sonder -

nicht nur die Entlassung seines Freundes und Wohltäters ,
tbetn bekam auch dessen Arbeitsplatz . Reinhard R . wurde
Berbern in ein Konzentrationslager gebracht , wo er zwei
orale verbleiben mußte , bis sich sein « völlige Unschuld
-Msgestellt hatte .

Vermischtes .
* Die Elcktrochirurgie im Kamps gegen den Krebs .

Wesentlich für den Erfolg ist bei jeder Krebsoperation , daß
das kranke Gewebe restlos entfernt wird . Aus
diesem Grund gewinnt die neue Operationstechnik der
Elektrochirurgie immer mehr Bedeutung im Kampf gegen
den Krebs . Hierbei wird , wie Privatdozent Dr . Mandl
in der „ Umschau in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt
a . M . ) berichtet , der Hochfrequenzstrom (Wechselstrom mit
sehr raschem Richtungswechsel ) angewendet . Mit Hilfe der
kleinen Operationselektrode , die mancherlei Formen haben
kann , vermag man das kranke Gewebe zu zerstören . Es kann
geschnitten , gleichzeitig kann aber auch das Gewebe „ ver¬
kocht " werden . Durch die Hitzeentwicklung bei der
elektrischen Operation werden in weitem U m kreis
alle Geschwulst keime vernichtet . Im Augenblick
der Schnittführung verschließen sich Gefäße und Lymphspalten ;
so verläuft im ganzen die elektrische Operation wesentlich
unblutiger als die gewöhnliche ; auch sind die entstandenen
Wunden schmerzloser .

* Wo liegt der „ erste Stock " ? In München heißt
das Erdgeschoß „ Parterre

"
, das erste Obergeschoß „ 1 . Stock "

,
während man in Karlsruhe das Erdgeschoß „ 1 . Stock "

und das erste Obergeschoß „ 2 . Stock " nennt . Kommt ein Be¬
amter aus Norddeutschland und mietet in der Pfalz eine
Wohnung „ im ersten Stock "

, so wird seine Frau , die aus

brücken kurz vor Mitternacht gegen den 33 Jahre alten
Angeklagten Robert B o l l e n b a ch aus Pirmasens ein
Todesurteil . Die Verhandlung hatte zweieinhalb Tage in
Anspruch genommen . Sie ergab , daß der Angeklagte nach
wohlvorbereitetem Plan den Werkmeister Leiner aus Pir¬
masens durch mehrere Revolverschüsse getötet hatte . Mit
der Frau des Erschossenen hatte der Angeklagte unerlaubte
Beziehungen gehabt . Die Ehefrau war im Lauf der Ver¬
handlung wegen Verdachts der Meineidsverletzung vorüber¬
gehend in Haft genommen , später aber wieder auf freien
Fuß gesetzt worden . Die Plädoyers dauerten fast fünf
Stunden . Der Angeklagte nahm das Todesurteil ohne be¬
sondere Erregung auf . Sein Bruder Richard Dollenbach
hatte sich in der gleichen Sache einer Meineidsverletzung
schuldig gemacht und erhielt deswegen ein Jahr drei Monate
Zuchthaus .

* Eine schmutzige Geschichte . Die Frau eines Landwirts
vom Westerwald wollte ihren Ehemann los fein , klagt « auf
Ehescheidung , wurde aber abgewiesen . Es fehlten
Beweise . Der Vater der Ehefrau suchte Rat bei einem
„ Steuerberater "

, der dann eine 36jährige Witwe dazu be¬
wegte , einen Ehebruch mit dem Landwirt zu beschwören .
In der Neuauflage des Ehescheidungsprozesses ist nun ge¬
schworen worden und der „Steuerberater "

steckte für seinen
Dreh 900 RM . und die Witwe 400 RM . ein . Und als die
Sache immer noch nicht klappen wollte , half der „ Steuer¬
berater "

noch mit zwei Eiden nach . Aber auch diesmal
hatte die Ehescheidungsklage keinen Erfolg . Die ganze
Affäre hatte aber den Erfolg , daß nach dem Erkenntnis des
Koblenzer Schwurgerichts die Witwe VA Jahre und der
„ Steuerberater " 2 % Jahre hinter Zuchthaus mauern
über ihr verwerfliches Tun nachdenken können .

* Frühere Vorstands - und Aussichtsratsmitglieder der
Deutschen Kabelwerke vor Gericht . Rach einer Mitteilung
der Justizpressestelle des Landgerichts Frankfurt ( Oder )
beginnt dieser Tage in Fürstenwalde an der Spree vor de :
Großen Strafkammer des Landgerichts Frankfurt ( Oder ) du
Strafsache gegen einige frühere Mitglieder des Vorstände !
und des Aufsichtsrates der Deutschen Kabelwerke in Ketschem
darf . Angeklagt sind : 1 . der frühere Fabrikdirektor Dr
Heinrich Bürger , Kaufmann Siegfried Hirschmann und bei
früher « Direktor Wally Pickardt aus Berlin wegen Betrugs
2 . ber ehemalige Betriebsdirektor W . Oertelt aus Ketschen¬
dorf wegen Beihilfe zum Betrug « und Urkundenfälschung ,
sowie 3 . die erstgenannten drei Angeklagten , der Kaufmann
Bernhard Hirschmann und der frühere Reichsminister a . D .
Dr . e . h . Karl Stingl aus München wegen Bilanzverschleie¬
rung ( § 314 Ziffer 1 HEB .) . Die Verhandlung wird voraus¬
sichtlich mehrere Wochen dauern .

* Hohe Freiheitsstrafen für kommunistischen Zeitungs¬
schmuggel . Vor dem Sondergericht für die Pfalz in
Frankenthal standen u . a . zwei Fälle von Verbrechen
gegen das Gesetz zur Gewährleistung des Rechtsfriedens zur
Verhandlung . Der 20jährige . ledige Schlosser Heinrich
Schriml aus München hatte im Januar d . I . aus dem Saar -
gebiet verbotenekommunistischeDruckfchriften
in die Pfalz e i n geschmuggelt und nach Kirrberg ge¬
bracht . Der geständige Angeklagte war auf der Wanderschaft
nach Saarbrücken gekommen und dort zu Emigranten in
Verbindung getreten , die ihn nach Limbach schickten , von wo
aus er im Auftrag des aus Pirmasens geflüchteten Kom¬
munisten Schneider die Zeitungen in die Pfalz herüber¬
schmuggelte . Das Urteil lautete auf ein Jahr Ge¬
fängnis . Im zweiten Falle stand der 20jährige Ar¬
beiter Willi Himpel aus Speyer unter Anklage . Er hatte
im Herbst 1933 von Bildstock ( Saar ) aus an verschiedene
Personen in Speyer die Zeitung „ Neuer Vorwärts "

sowie
Ausschnitte aus verbotenen kommunistischen Zeitungen ver¬
sandt . Der ebenfalls geständige Angeklagte wurde wegen
Verbrechens nach § 2 des Gesetzes zur Gewährleistung des
Rechtsfriedens zur Mindeststrafe von einem Jahr
Zuchthaus verurteilt .

* Hohe Strafen für Veruntreuungen beim Winterhilfs¬
werk . Nach elfstündiger Verhandlung wurde vom erwei¬
terten Schöffengericht Halberstadt das Urteil im Prozeß
gegen die ehemaligen Leiter und Mitglieder der Halber -
städter Zentrale des Winterhilfswerks gefällt . Es erhielten
gemäß dem Anträge des Staatsanwaltes unter Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren :
Der bisherige Bezirksamtswalter . Alfred Winter 10 Jahre
6 Monate Zuchthaus , Kassenwalter Wooge 10 Jahre
Zuchthaus , Wilhelm Großmann 7 Jahre Zuchthaus , Walter
Seeburg und Walter Bufchtkowsky je 5 Jahr « Zuchthaus .
Zwei mitangeklagte Stenotypistinnen , die von den Haupt¬
angeklagten mit Schuhen . Mänteln und Schmuckstücken be¬
dacht worden waren , erhielten wegen einfacher Untreue
9 bzw . 6 Monate Gefängnis und je 50 RM . Geldstrafe . Die
Anklage warf den Hauptangeklagten Untreue , unberechtigte
Aneignung und Ausgabe von Zuweisungen und Bedar

'
fs -

deckungsscheinen , Veiseiteschaffung von Kontenbüchern und
Veruntreuung von 332 RM . aus dem Ergebnis des Winter¬
hilfswerkes vor .

* Todesurteil im Mordprozetz Bollenbach . In der Nacht
zum Himmelfahrtstag fällte das Schwurgericht Zwei -

richt abgeurteilt . Angeklagt war der 29 Jahr « alte
irtner Walter Fiehn , der durch Fürsprache seines Freundes
inhard R . im April 1933 eine Aushilfsstellung in einer
ilincr Friedhofsgärtnerei erhalten hatte . Er veranlaßte
neu Arbeitgeber , die Beschäftigung nicht anzumelden und
iog auf diese Weise unberechtigt neben seinem Lohn auch
h Wohlfahrtsunterstützung . Als der Angeklagte im Juli
eigen Jahres diese Aushilfsstellung wieder verlassen sollte ,
Kaffte er sich durch einen Schurkenstreich die Stellung
K5 Freundes Reinhard . Er brachte einen gangen Stoß
nmunistischer Handzettel in die Gärtnerei und versteckte
e Dann schrieb er einen anonymen Brief an einen SA .-
urm und teilte mit , daß Reinhard R . kommunistische Druck -
riften - herstelle und verbreite . Auf diese Weise erreichte
nicht nur die Entlassung seines Freundes und Wohltäters ,

m auch dessen Arbeitsplatz . Reinhard R . wurde

Wegen dieser gemeinen Tat hatte sich Fiehn unter der
klage der wissentlich falschen Anschuldigung , des fort -
etzten Betrugs und der Verbreitung von Greuelnach -
sien vor dem Berliner Sondergericht zu verantworten .
b Gericht verurteilte ihn zu 6 Jahren Zuchthaus und
Jahren Ehrverlust . Wegen der wissentlich falschen An -

übigung wurde dabei die höchste vom Gesetz zugelassene
rase von 5 Jahren Gefängnis eingesetzt , die mit den üb -
;cn verhängten Strafen zu der Zuchthausstrafe zusammen -
Mn ! wurde .

Das Vertrauen der Sparer mißbraucht .

Zuchthausstrafen im Heidelberger Heimstättcn - Prozeß .
' * Heidelberg , 8 . Mai . Im Heimstätten - Prozeß wurde
i Dienstagabend nach mehrwöchiger Verhandlung das
keil gefällt , das sich im wesentlichen den Anträgen des
Aatsanwalts anschließt . Es wurden verurteilt : Der An -
klagte Pfleger zu fünf Jahren Zuchthaus , 2000 RM .
kdstrafe , hilfsweise 200 Tage Gefängnis , und drei Jahre
Ölverlust ; der Angeklagte Rahn zu drei Jahren Zucht -
us , 600 RM . Geldstrafe , Hilfsweise 60 Tage Gefängnis ,
6 zwei Jahr « Ehrverlust . Bei Pfleger werden sieben , bei
chn dreizehn Monate der erlittenen Untersuchungshaft in
Rechnung gebracht . Der Angeklagte Gönnheimer erhielt
st Monate Gefängnis und 70 RM . Geldstrafe . Linnebach
nbe freigesprochen . Die Haftbefehle gegen Pfleger und
ihn werden aufrecht erhalten , Gönnheimer wird auf freien
$ gesetzt . — Der Vorsitzende hob in der Begründung des
teils hervor , daß die Hauptschuldigen schnell hatten reich
iden wollen und in ehrloser Gesinnung das Vertrauen
t Sparer schnöde mißbraucht hätten . Damit ist unter diese
dige Angelegenheit , die nach einem Jahr Voruntersuchung
b vier Wochen Verhandlungsdauer bi « ganze Stadt in
mnnung gehalten hatte , der Schlußstrich gezogen .

Franken stammt , eine große Enttäuschung erleben , wenn sie
die Wohnung sieht . Die Verschiedenheit der Stockwerks¬
benennungen rührt , wie Oberregierungsrat Lehr an Hand
sehr hübscher Abbildungen in der „ Umschau in Wissenschaft
und Technik

"
( Frankfurt a . M .) barlegt , von der unterschied¬

lichen Bauweise in den einzelnen Gebieten her . Im Lauf
der Zeit stieg das „ Parterre

"
, das z. B . in Bayern -wirklich

einmal zu ebener Erde lag , etwas hinauf ; umgekehrt stieg
ber „ 1 . Stock " in der Pfalz , der Wohnstock über der Keller -
stallung , etwas hinab . So entstanden zwei Bezeichnungen
für das gleiche Geschoß . Die Ausnahme verschiedener Fremd -
worte wie Parterre , Etage , Souterrain , Entresol öder
Mezzanin vermehrte nur die Verwirrung . Ein Ausweg aus
allen Mißverständnissen wäre folgende Bezeichnungsweise :
Kellergeschoß , Erdgeschoß , 1 ., 2 ., 3 . Obergeschoß , Dachgeschoß ,
— aber die Gewohnheit ist stärker .

* Blei als Bestandteil der Zähne wurde von Fritz
Prieme , wie die „ Umschau in Wissenschaft und Technik

"
,

Frankfurt a . M ., berichtet , bei allen normalen Personen
sestgestellt . Der Bleigehalt steigt mit dem Lebensalter all¬
mählich an . Am meisten Blei weist das Zahnbein auf , sehr
wenig die Schmelzsubstanz . Auch in den Zähnen von
Pflanzen - und Fleischfressern wurde Blei nachgewiesen , und
zwar ist der Vleigehalt bei Fleischfressern größer . Durch
Versuche wurde festgestellt , daß der Vleigehalt in den Zähnen
abhängig ist von der Menge des in der Nahrung zugesührten
Bleies .
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Tanzen allerdings gaben sie auf . Dafür schenkte Lorraine

ihrem Mann einen Börsenplatz und einige Millionen dazu .
Mit dem Rest -der Erbschaft arbeitete sie selbständig . Sie

machte nämlich ebenfalls Geldgeschäfte , indem sie sich an in¬

dustriellen Unternehmungen -beteiligte . Und ihr Mann hatte
den Kummer , sehen zu müssen , daß seine Frau sich nicht nur

weigerte , von ihm Ratschläge anzunehmen , sondern es stellte
sich auch heraus , daß sie von diesen Dingen mehr verstand
-als er . Es ist nicht schwer zu begreifen , daß der Mann sich
nur durch die Flucht vor der Gefahr retten konnte , zum
lächerlichen Popanz herabzusinken .

Da hat Karoline Crosby mehr Glück gehabt . Sie

besah die Kleinigkeit von 20 Millionen Mark , als Karl

Bescher Hogan ihr Herz und Hand anbot . Er war nur

Bibliotheksassistent mit einem wöchentlichen Einkommen von

hundert Mark . Aber er scheint doch ein ganzer Kerl zu sein .
Er hat an der Yale -Universität studiert und sich sportlich als

Schnelläufer ausgezeichnet . Als er das Jawort der Änge -

betenen errungen hatte , bot ihm der künftige Schwiegervater
eine gut bezahlte Stellung in einer seiner großen Getreide¬

mühlen an . Aber Karl verzichtete . Und als es an die Ein¬

richtung des jungen Haushaltes ging , da wurde nicht dis

frühere Lebensführung der Frau als maßgebend erachtet ,
sondern das Einkommen des Bibliotheksassistenten . Karoline

war zufrieden . Die hübsche schlanke Frau , eine der reichsten
des Landes , der Dutzende von Freiern Herz und Hand boten ,
haust nun in einer bescheidenen Mietwohnung von Reu -

Hafen , studiert die Preise der Wäschereien und Kramläden

und macht Voranschläge für den Haushalt , der begreiflicher¬
weise nicht so leicht ins Gleichgewicht zu -bringen ist wie der

elterliche . Und die zwanzig Millionen ? Die betrachtet man

einfach als nicht vorhanden . Er muh schon ein tüchtiger
Kerl sein , der junge Ehemann , denn seine Schwiegereltern

sind durchaus mit ihm einverstanden .
Ob unter einem solch glücklichen Stern auch der Lebens¬

bund stehen wird , den im vorigen Sommer der Fürst Alexis
Mdivani mit der fa -oelhaft reichen Großtochter des weltbe¬

kannten Woolworth schloß ? Die Braut weiß , welche

Gefahr von den elterlichen Millionen droht . Man hat das

Unheil dadurch zu bannen versucht , daß man den Bräutigam

gleich nach der Vermählung durch eine namhafte Summe auf

eigene Füße stellte . Es gab allerdings einen kleinen Zwischen¬

fall als sich das Paar in dem mächtigen Kraftwagen , der

eine Viertelmillion gekostet haben soll , auf die Hochzeitsreise

machte . Da wurden nämlich die beiden Brüder des Fürsten
in einen ärgerlichen Rechtshandel verwickelt . Der Bräuti¬

gam sollte als Zeuge auftreten . Das Paar trennte sich . Aber

dann rückte der Prinz aus , der weiterfahrenden Frau nach .
Er setzte nach Japan über und erreichte die Gattin in Yoko -

hama . Es ist doch wohl etwas mehr als bloßer Aberglaube ,
wenn man drüben diesen Zwischenfall als ein Zeichen übler

Vorbedeutung anfleht . Wird diese Erbin dem Fluch des

. Mammons entgehen ?

Wir möchten sie gern als eine Schulweisheit abtun , die

Redensart , dah Reichtum nicht glücklich macht . Als wir

noch im Flllgelkleide gingen oder das Ränzel geschultert
hatten , hat der Deutschlehrer den Spruch mit Vorliebe zum

Aufsatzthema gewählt , und schon aus diesem Grunde ist es

begreiflich , dah man Über solche veraltete Weisheit zu lächeln

pflegt , daß man mit überlegener Miene sagt : „ Ach , das

Leben ist ja doch ganz anders ." Und im deutschen Bater -

lande meint man wohl in Anlehnung an den Beginn eines

Kirchengesangs : „ Mein erst
'

Gefühl ist preuh
'
sch Courant .

"

Das Land mit den schwarz - weißen Grenzpfählen , das sich

groß gehungert hat , war niemals mit viel reichen Leuten be¬

siedelt , an denen man die Wahrheit solcher Sprüchlein hätte

studieren können .

„ Ich heirat
'

nicht nach Geld und nicht nach Gut "
, singt

das alte deutsche Volkslied . Diese Erkenntnis , für ein Kul¬

turvolk mit ehrwürdiger , lehrreicher Vergangenheit nicht

überraschend , geht nun neuerdings auch den Leuten jenseits
des großen Teiches auf , die fon ^ rlich in den letzten Jahr¬

zehnten zu Macht und Reichtum gelangt sind , und eine be¬

kannte Schriftstellerin , Laura Brookmann , hält es für ange¬

bracht , in einer viel gelesenen Zeitung öffentlich den zwölf

reichsten , noch unvermählten Erbinnen der Vereinigten
Staaten ihr tiefempfundenes Mitgefühl zum Ausdruck zu

bringen . Es werde den Ärmsten , so heiht e » in diesen

Zeilen , ja sicherlich niemals vergönnt sein , eine glückliche

Ehe zu führen , wie es ihren am schlechtesten bezahlten Dienst¬
boten beschieden sei . Stets würde „ Miß Dollars "

lediglich ihres Geldes wegen geheiratet .
Wenn man von verrückten Amerikanerinnen spricht , liegt

darin natürlich nur die Verurteilung einzelner Fälle , die

eben auch „drüben " nur deshalb Aufsehen erregt haben , weil

sie einzig Äastehen .
Es ist auch für den wenig begüterten Zeitgenossen er¬

götzlich zu beobachten , in welcher Weise sich die Weiblichkeit

gegen den Fluch des Geldes zu schützen sucht . Da ist die

hübsche Lorraine M a n v i l l e , die schon in der Jugend
unangenehm auffiel , weil sie die vielen Regeln der strengen
Etikette nicht beachten wollte . Sie weigerte sich dann auch ,
die gesellschaftliche Rolle zu spielen , die man ihr dank dem

Reichtum ihres Vaters zumutete . Entgegen dem strengen
Verbot der Eltern ging sie zur Bühne , wo sie es durch An¬

mut und Geschicklichkeit bald fertig brachte , als Tänzerin in

musikalischen Lustspielen tragende Rollen zu erhalten . Uni )

hier verliebte sie sich in ihren Partner , in Clarence Eould ,
der gut aussah und ausgezeichnet tanzen konnte , aber mit der

schwerreichen Familie gleichen Namens weder verwandt noch

verschwägert war . Die Eltern des Mädchens tobten , als das

Tänzerpaar heiratete . Die Neuvermählten schwammen in

Seligkeit — da starb der Vater der jungen Frau und hinter¬

ließ der ungehorsamen Tochter die hübsche Summe von fünf¬

zig Millionen . Die so plötzlich zu Reichtum gelangten jungen
Leute dachten nun nicht daran , sich zur Ruhe zu setzen . Das

Eine neue Großmacht im Werden .

Die Mohammedanerbewcgung in Zentralasien .

In Zentralasien gehen seit zwei bis drei Jahren poli¬
tisch sehr bedeutsame Dinge vor , über die freilich bisher nur
recht unbestimmte Nachrichten zu erlangen sind , die aber
eines Tages noch recht weittragende Folgen zeitigen können .

Jnnerasien , ganz besonders Turkestan , das sich in

zwei Teile zu beiden Seiten des Pamir in einen chinesischen
östlichen und einen ruflischen westlichen scheidet , ist zu allen
Zeiten der Geschichte ein wirtschaftlich und politisch überaus
wichtiges Gebiet gewesen . Ähnlich wie in Mitteleuropa das
Wiener Becken die große Durchgangspforte zwischen West
und Ost , zwischen Nord und Süd bildet , tut das auch , nur
noch großartiger und charakteristischer Russisch - Turkestan ,
das Land um den Amu - und Syr Darja , als Sammel¬
becken aller friedlichen und kriegerischen Vorgänge in

Mittelasien . Von Persien und vom Khaiberpaß , dem

großen Zugang nach Indien , vom Tarymbecken über den
Pamir , von der Dsungarischen Pforte und von der Wolga -

mündung sind der Handelsverkehr wie die Heere fremder
Eroberer immer wieder in dieses Gebiet hineingeströmt .

Turkestan ist allezeit nur Objekt , nicht
Subjekt der hohen Politik gewesen ; nie hat
das Land aus sich selbst heraus eine politische Rolle gespielt ,
immer nur als hochwertiger Stützpunkt für fremde Ein¬

dringlinge . Der chinesische Teil im Osten des Pamir weist
eine ähnliche , wenngleich vielleicht nicht ganz so bunt

wechselvolle Geschichte auf wie der heute russische . Immer¬
hin haben auch hier im dritten Jahrhundert v . Ehr . Grie¬
chen aus -dem baktrischen Reich und dann wieder häufig
Chinesen die Herrschaft ausgeübt . Das Land ist auch gegen¬
wärtig noch chinesisch — aber nur dem Namen nach . Der

hochgradige politische Schwächezustand , in den das zer¬
splitterte China feit der Abschaffung des Kaisertums 1912
verfallen ist , hat dazu geführt , daß Chinesisch - Turkestan , wie

stets in früheren Jahrtausenden , sobald die politische Macht
Chinas erlahmte , sich vom Reich der Mitte lossagte .

Es scheint , daß dabei anfangs sowjetruffische
Wühlarbeit erheblich mitgewirkt hat , wenngleich
gegenwärtig , soweit man es beurteilen kann , die schweren
Wirren in Chinesisch -Turkestan sich mehr und mehr zu einer

Bedrohung der russischen Macht in Asten ent¬
wickeln . Etwa seit 1931 ist das Land von schweren Bürger¬
kriegen und Unruhen heimgesucht , über die freilich be¬
merkenswert wenig an die Öffentlichkeit dringt . Von irgend¬
welcher chinesischen Herrschaft im Lande ( offiziell heißt
Chinesisch - Turkestan die Provinz S i n t i a n g ) kann längst
nicht mehr die Rede sein . Die schwache Zentralregierung
in Nanking , die noch mit einem runden Dutzend anderer

Aufstandsherde im Lande und dazu mit japanischen ,
russischen und tibetanischen Übergriffen zu kämpfen hat ,

Daß die Japaner , ebenso wie die Türken und die Russe» !
die Bewegung in Ostturkestan kräftig fördern , darf ma » !
als gewiß ansehen . Jeder Partner verfolgt freilich
eigenen politischen Ziele . China scheint ausgeschaltet zu
die eigentlichen Gegner find auch hier , wie in der Sftanid
schurei , Japan und Rußland , während die eingeborene $ e. l
völkerung am liebsten den neuen mohammedanischen Staad
verwirklicht sehen möchte . Rußland dürfte diesen mit aUeJ
Gewalt niederhalten , Japan -dagegen ihn als ein Eisen i«
Feuer für seine kommende Auseinandersetzung mit RiLs
land begünstigen . Offenbar sagen sich die Japaner , ein fad
cher großer neuer Staat im Herzen Asiens müße eine UIU|
widerstehliche Anziehungskraft auf die Mohammedaner Hz
Russisch -Turkestan ausüben , und wenn es in Ostasien ■

kriegerischen Auseinandersetzung zwischen Japan und Rchl
land kommt , könne der Ausgang des von vornherein jjj. ]
Japan gewonnenen Ringens erleichtert und beschleunig , i
werden , wenn gleichzeitig ein Mohammedaneraufstand j» -
Russisch -Turkestan gegen die ohnehin schwer verhaßt !
Sowjetherrschaft ausbräche .

Welche von den politischen Kräften in Zentralasien dH
Oberhand behalten und zu welchem Ausgang die jetzige Um- i
wälzung führen wird , ist noch nicht abzusehen . Jedenfalls -
bereiten sich in Ost - und Zentralasien gleichzeitig politische '

Umwälzungen größten Ausmaßes vor , die auch auf ■

europäischen Zustände zurückwirken werden .
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sieht sich gänzlich außerstande , in Sinkiang ihre Autorität
wieder herzustellen , ja , sie kann nicht einmal Truppen hin¬
senden , denn der Weg ist durch tibetanische Freischärler ver¬
riegelt , die vor etwa Jahresfrist in die Provinz Yünnan
singebrochen sind und sozusagen Krieg mit China führen .
In Turkestan ging alles drunter und drüber . Wie unsicher
die Verhältnisse dort geworden sind , bewies der Angriff
Aufständischer auf das britische Konsulat
i n K a s ch a n am 14 . Februar 1934 , bei dem einige englische
Konsulatsbeamte getötet und verwundet wurden . Die Nach¬
richt hiervon kam aber erst im April nach Indien .

Es scheint sich bei den Wirren im Lande vornehmlich
um eine mohammedanische Bewegung zu handeln .
Es leben in Turkestan zahlreiche Mohammedaner , und da
der Islam allzeit sich als starker politischer Kitt erwiesen
hat , suchen sie offenbar die Lage auszunutzen , um i m

Herzen Asiens ein neues mohammedani¬
sches Reich zu errichten . Von der Türkei , her
wird dieses Bestreben wenn auch natürlich nicht offiziell ,
begünstigt . Schon zu Anfang der 20er Jahre verfolgte
der aus dem Weltkrieg bekannte Enver Pascha derar¬

tige Bestrebungen und suchte in Buchara , also auf russischem
Gebiet , einen Mohammedanerstaat zu begründen , zu dessen
Herrscher er sich aufwarf . Im Mai 1922 wurde er als
Emir von Turkestan ausgerufen . Doch wurde die Aufstands¬
bewegung von der Sowjetregierung bald blutig niederge -

worsen , und als Enver Pascha am 4 . August im Kampf

gegen russische Truppen den Tod gefunden hatte , war sie ab¬

getan .
Diesmal geschieht nun ganz Ähnliches , aber nicht auf

russischem , sondern auf chinesischem Gebiet , wo die Aus¬

sichten auf Erfolg ungleich größer sind . Meder ist ein

türkischer General des Weltkrieges -treibende Kraft ,
Tewfik Pascha , der 1914 die türkische Kaukasusarmee
befehligte . In Verbindung mit einem eingeborenen
Turkestaner , Haschnias Hadschü , der gegenwärtig der

eigentliche Herrscher im Lande zu sein scheint , hat er den

von Enver Pascha vor zwölf Jahren angeknüpften Faden
weitergesponnen . Ostturkestan , die bisherige chinesische
Provinz Sinkiang , ist drauf und dran , ein neuer Moham¬
medanerstaat zu werden . Im einzelnen ist die politische
Entwicklung noch undurchsichtig . Es sollen drei moham¬
medanische Emirate mit den Hauptorten Kaschgar , Yarkand
und Khotan gebildet worden sein , doch wird auch gemeldet ,
daß ein turkmenischer Prinz namens Abdul Kerim zum
Padischah ( Kaiser ) des neuen Gesamt - Staates schon 1933

ausgerufen worden sei . Andererseits wird freilich auch be¬

richtet , der neue Staat suche ein Verbindung mit dem

jungen mandschurischen Kaiserreich und wolle sich über die

Dsungarei und Mongolei hinweg mit ihm vereinigen . Das

letztere ist schwer glaubhaft und liegt sicher nicht in der

Linie der mohammedanischen Politik . Um so mehr aber
könnte sich hier ein Ziel der japanischen Politik offenbaren .

Geschichte .
Braun , F . , und A . H . Ziegfeld : Weltgeschichte « M

Aufriß auf geopolitischer Grundlage . Dresden 1930 . k
Braun , F . , -und A . H . Ziegfeld : Geopolitischer “* 1

schichtsatlas . 2 . Auflage . Dresden 1934 .
Oertzen , F . W . v . : Im Namen der Geschichte ! HawW

bürg 1934 .
Hohlfeld , I . : Deutsche Reichsges -chicht -e in Dokumer .-L

ten . Band 1— 4 . Sonderausgabe . Leipzig 1934 .
Overhues , E . : Weltgeschichte im Winkel . 2 . Auilazr .L

Dortmund 1934 .
Sieburg , F . : Polen . Legende und WirklichkeuW

Frankfurt 1934 .
Lüers , F . : Bayerische Stammesku -nde . Jena 1934 . J

Rassenkunde .

Günther , H . F . K . : Adel und Rasse . München 1927.

Eicksted t , E . Frhr . v . : Rassenkun -de und RasseM

schichte der Menschheit . Stuttgart 1934 .

Biographie .

Flak e , U . : Ulrich von Hutten . Berlin 1929 .
Rößler , F . : Kemal Pascha . Berlin 1934 .
Richthofen , Ferdinand Frhr . von : Meister «fl

Schüler . Ferdinand Frhr . von Richthofen an Sven Hed - L

Berlin 1933 .

Sprache und Schrifttum .

Tausendundeine N a ch t : Die Erzählungen aus JNÄ
Tausendundein Nächten . ( Vollständige deutsche Ausg « M

besorgt von F . P . Greve .) 2 . Auflage . Band 1— 12 . LeiW

zig 1912 — 1914 . _ , W
Die Erlösung . Eine geistliche Dichtung des 14 .

Hunderts . Auf Grund sä -mtl . Hss . zum erstenmal krihM ,
herausgeg -eben von F - Maurer . Leipzig 1934 . — Deikr ^M -

Literatur . Reihe 2 . Band 6 .
Nicoll , H . I . : Landmarks of Cnglish Literak -M -

Rew York 1890 .

Mathematik , Naturwissenschaft , Technik .

Hilbert , D -, und P . Bernays : Gru -ndlagen
Mathematik . Berlin 1934 . — Die Grundlehren der manM
matischen Wissenschaften . Band 40 .

3 immer , E . : Umsturz im Weltbild der PhBM
München 1934 . Je

Anleitung zum Bau von Schwachstromaiu
Jubiläumsausgabe . 8 . neubearbeitete Auflage . Herau ^ M

geben von der Mix und Genest -AG . Berlin - Schöneberg . ; J
lin - Schöneberg 1928 .

Medizin .

Rothe , E . : Pschogymnastik . Berlin 1928 . _ JJ
Otto . E . , und Max Anton : Wissenswertes vom

und Luftschutz . 2 . Auflage . Wiesbaden 1934 .

Ich heirat
'

nicht nach Geld . - .

Millionenerbschasten zerstören die Ehe . — Wie Karoline ihren Herzenssrieden rettete . — Moderne Märchen .

Von Albrecht Niederer .
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Samstag , den 12 . Mai 1934 .

Großes Haus .

äugen werden weich , so daß
Sie sie meist mit Wurzel und

Autofahrten
in eleg . 4 = u . 6 - Sitz . - Limous .. km
v . 13 Pf . a ., sowie Verm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Nettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 .

Rheindampfer - Fahrt
mit d . neuzeitlich umgebauten
Salondamper ssRheinlust “

Sonntag , 13 . Mai , Abfahrt

Annabella
in

ilin
d 3 . 1

10 .30 Uhr ab Biebrich (Landebr .
Waldmann )

„
la Bataille

Stammreihe E . 30 . Vorstellung .
Maifestspiele 1934 .

In neuer Zszenierung :

Ter Widerspenstigen
Zähmung

Komische Oper von Herrn . Goetz .
Friederici , Elmendorfs , Schenck -

oon Trapp .
Russart , Singenstreu , Hospach ,
Moseler , Schmitt - Walter , Schorn .

Zeithammer .
Anfang 1914 Uhr .

Ende etwa 22 % Uhr .
Preise A von 1 .50 RM . an .

DER WEG

Erfolg
ist eins
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Zum Muttertag
MOST - Pralinen

das schönste Geschenk !

Besonders geeignet :

Kabinett - Pralinen
in schlichter vornehmer Packung

410 g - 2 . 40 Mk .

Jubiläums " Mischung
im Cellophanbeutel

145 g = 75 Pf .

33 .- 23 .-
38 . - 28 . -
12 .- 9 .50
38 .- 28 .-

Nr . 126 . Seite 19 .

Wiesbaden , Kirchgasse 56 - Fernsprecher 22093

allem , ohne Schmerzen und
Gefahr , herausnehmen können . Sie können oft Schuhe
tragen , die eine Nummer kleiner sind und bequem den
ganzen Tag gehen und die ganze Nacht tanzen .

Saltrat Rodell wird in allen einschlägigen Geschäften
verkauft , der Preis ist gering . Deutsches Erzeugnis .

Gratis . — Auf Grund besonderer Berein -

barnngen kann jetzt jeder Leser dieses Blattes eine
ausreichende Menge Saltrat Rodell , zusammen >«tK
einem Buch über die Anwendung von $ r . Carrin ,
einem hervorragenden Spezialisten , gratis erhalten .
Schreiben Sie heute noch an : Deutsche Gesellschaft
für Pharmazie und Kosmetik m . b . H . , Abt . 49 C ,
Berlin SL 36 , Britzer Straße 27 — 30 . Senden

Erleichterung
inKiiye

Diese nme Methode
Tausende von Leuten in

Deutschland wenden sich heute
dieser schnellen leichten Me¬
thode zu , um Fußbeschwerden
ein Ende zu bereiten . Stecken >
Sie heute Abend einfach

"
,

Ihre überangestrengten Füße
in ein warmes sauerstoffhal¬
tiges Saltrat Rodell Bad .
Die Schmerzhaftigkeit läßt
sofort nach , wenn diese
sauerstoffhaltigen
Salze in die Ge¬
webe eindringen .
In Kürze sind

Samstag , den 12 . Mai 1934 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .

1 . Ouvertüre zur Oper „ Zar und Zimmermann
" von

A . Lortzing .
2 Frühlingslied von F . Mendelssohn .
3 Fantasie aus der Over „ Der Troubadour

" von
E . Verdi .

4 . Melodie religioso von I . Kwast .
Violin -Solo : Konzertmeister R . Schöne .

5 . 0 schöner Mai , Walzer von 2 . Strauß .
6 . Serenade von I . Haydn
7 Melodien aus der Operette „ Der Vogelhändler

"

von C . Zeller .
8 . Viktoria - Marsch von Fr . v . Blon .

Dauer - und Kurkarten gültig .

1 . Großes Feuerwerk
ausgesührt von d . Kunstseuerwerkerei Sauer & Co ..

Wiesbaden .

20 .30 Uhr :
Festliches Abend -Konzert .

Leitung : Thierfelder .
Aussübrende : Das städtische Kurorchefter . verstärkt
durch den Musikzug der 2 . SS .- Standarte . unter
Leitung von Musikzugfllhrer , Sturmführer Machui .
1 Die SS . eröffnet !
2 . Beethoven -Ouvertüre von Larsen .
3 . Fantasie „ Trompeter von Säckingen

"
von Neßler -

Rikisch ,
4 . Friedensfeier - Festouvertüre von Reinecke .
5 . Ouvertüre „ 1812 "

. Originalfassung ( ca . 90 Mann
Orchester ) von Tschaikowsky .

Anschließend : Tanz .

TAPPELLI ■ * ■ ■■ an die Kauflust
sind Anzeigen

im Wiesbadener Tagblatt
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FürdenFrühling
brauchen Sie einen neuen Anzug
oder Mantel . Unsere Qualitäts¬
kleidung ist h o c h m o d e r n ,
elegant u . ungemein preiswert !

„ Morr - Ms
das raflige deutfdje tylfnec

Brennen und An¬
schwellungen vollständig
verschwunden . Die Hühner -

l RheinHlfliniTdie BtQUnt Messe
FRANKFURT A . M . ' 5 .

- 13 . MAI 1934 / FESTHALLE U . 10 - 19 \'
" AUS DE « MODEM M .

Die öeutfthefruu beim Aufbau Des Dritten Reiches
E h R S c H A U

. INSTALLATIONSTECHNIK » '

Makulatur
zu haben im Tagbl . -Verlag , Schalterhalle rechts .

QfM »MllWOalM
8ö6r bktsgkllppe Wiesbaden

am 12 TO (ti 1934 Kasino .

[ Kochbrunnen - Konzerte ]
Samstag , den 12 . Mai 1934 .

11 Uhr :

Frütz - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem städt . Kur -
orchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Leichte Kavallerie " von

Fr . v . Suppe .
2 . Du und ich . Gavotte von A . Czibulka .
3 . Fantasie aus der Oper „ Der Freischütz

" von
C . M . v . Weber .

4 . Zigeunerständchen von R . Nehl .
5 . Ich liebe Dich . Walzer von E . Waldteufel .
6 . Jugend marschiert , Potpourri von P . Weninger .

Samstag , den 12 . Mai 1934 .
Neichssendrr Frankfurt 251/1195 .

L00 Stuttgart : Choral , Zeit , Wetter . 6 .05 Stuft »
f gart : Gymnastik I . 6 .30 Gymnastik II . 6 .55
| Zeit , Frühmeldungen . 7 .05 Wetter . 7 .10
= «rrühkonzert . 8 .15 Wasserstandsmeldungen ,

Wetter . 8 .20 Stuttgart : Gymnastik .
10.00 Nachrichten . 10 .10 Schulfunk . Max Eyth .

Aus dem tatenreichen Leben eines deutschen
U Auslandingenieurs . 11 .00 Werbekonzert . 11 .40

BL Programmansage . Wirtschastsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst .

UM Stuttgart : Äittagskonzert I . Wochenend -
?■ Fahrt . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .10 Nach -

richten . 13 .20 Stuttgart : Mittagskonzert II .
. 13 .50 Zeit , Nachrichten . 14 .00 Stuttgart :

Mittagskonzert III . 14 .30 Fröhliches Wochen -
I end . „ Deutscher Frühling im Lied .

" 15 .10
Stuttgart : Lernt morsen ! 15 .30 Wetter . 15 .45

£ Quer durch die Wirtschaft ,
16.09 Sont Deutschlandsender : Nachmittagskonzert ,

g 17 .30 Hessische Volkslieder unserer Zeit . 18 .00
; Stimme der Grenze . 18 .20 Der Polizei -
| Präsident spricht . 18 .30 Stegreif - Sendung .

£ 18 .50 Zeit , Wetter .
18.89 Marschmusik . 19 .30 Trier : Wie Schwitzen‘ Kätti in den Himmel und wieder hinaus kam .

/ Hörfolge . 20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .05
Saarländische Umschau .

A .15 Kassel : Großer bunter Abend des Reichssen -
. ders Frankfurt und R . D . R „ Ortsgruppe

R Kassel .
2 .39 Zeit , Nachrichten . 22 .45 Nachrichten . 23 .00

- Vom Reichssender Berlin : Nacht - Kabarett und
' Tanz . 0 .15 Alte frohe Heimat . „ Fröhliche

- Pfalz — Gott erhalt ' s !" 1 .15 Stuttgart :
/ Nachtkonzert .

Anzug -,Streifen - u .Tennishosen
Breeches - , Golf - und Laufhosen
Puliover und Sport - Strümpfe

Kletterwesten ises

[ Galt rat

Kinder v . 6 - 14 Jahren d .Hälfte .
An Bord Musik und preiswerte
Restauration . Mehrstünd . Auf¬
enthalt an jederStat . Auskunft
u . Karten in Wiesbaden b . Mod .
Buchverleih Raven , Marktstr . ,
gegenüber Cafe Maldaner u . in
Biebrich bei Fa . August Wald¬
mann , Rheinuf . , Eernspr . 61027

Am Sonntag , 13 Mai , während des Festzugs

Sitzgelegenheit ( Person so pl >
an der Wilhelmstr . , von der neuen
Kolonnade bis Frankfurter Straße .
Vorverkauf im Blumengarten an
den Stühlen bei W i 11 m a n n .

c PhB

icnüasiit ।
>erausB I

Anny Ondra
in dem entzückenden

Ton - Lustspiel

Baby
ein Film voll Laune , Witz

und übermütigem Humor .
Gutes Beiprogramm .

Norma Shearer
in

LiebesleiiT

------- ------ - ----- . 17 .00 Sportwochen¬
schau . 18 .00 Zeitfunk -Kunterbunt . 18 .15
Deutsche Davispokalspieler bereiten sich für die
Kämpfe des Jahres vor . 18 .30 Aus der
Klangwelt der Technik . Erwin Christoph
spielt auf der Wurlitzer Orgel . 18 .55 Der
deutsche Rundfunk bringt . . .
. . . und zum Feierabend der Deutschland -
fenber ! 19 .55 Elockengeläute vom Dom zu

^ . . Münster i . W . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
Alles mal herhören ! 20 .25 Orchesterkonzert .
21 .10 Deutsche Musikpflege in Brasilien .
Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Von
Berlin : Wochenendübertragung vom Eden -
Dachgarten .

20 . 30 Uhr ___________________________

Festliches Abend - Konzert
Ausführende : Städt .Kurorchester,verstärkt
durch den Musikzug der 2 . SS . - Standarte .

Anschließend : TANZ

Samstag , 12 . Mai ________________ ____

l
. großes Feuerwerk

L - 1. 40
1. 20 I . 6O
1. 40 1. 80

nach :
Büdesheim
Niederheimbach
Bacharach

Po/Hs
Canggajfe 7

Nachrichten . 6 .00 Tagesspruch . 6 .05 Gymnastik .
6 .20 Von Königsberg : Frühkonzert . 7 .00 Nach -
Achten . 8 .45 Leibesübung für die Frau . 9 .40

a * - Arkebrserziehung , n bei Schule .
Deubß *M0 Nachrichten . 10 .50 Fröhlicher Kindergarten .

i 11 .30 Bücherstunde . 11 .45 Lied am Vormittag .
iteifltuH s »w Märchen und Blumen .

"

WO Feierstunde : Wolfgang Amadeus Mozart .
12 .55 Zeitzeichen . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Wochenendunterbaltung auf Schallplatten .

j 15 .15 Kinderbastelstunde . 15 .45 Wirtschafts -

Kleines Haus .
Stammreihe I . 29 . Vorstellung .

Zum ersten Male :

Tänze aus aller Welt
( Entworfen und einstudiert von

Hedi Dähler .)
Ausgeführt vom gesamten Ballett¬

personal .
Anfang 20 Uhr .

End ? etwa 22 Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

Neben all den

gesangl . Bravourleistungen

hartes Kulimanns

„ Die Sonne geht auf “ — „ Schön
ist jeder Tag , den du mir schenkst ,

Marie -Luise “ — und der großen Arie
aus „ Rigoletto “

, ist eine Szene , die all¬
gemeine Begeisterung erweckt , und die
ist : Wenn Kulimann im Kreise der
Kinder singt : „ Sag wer mag das Männ -

. lein sein , das da steht im Wald allein ,
k mit dem purpurroten Mäntelein .

Trotz des großen Erfolges
ist Sonntag unbedingt

letzter Spieltag !

cf mag
h feine
i“ ieiic
Mand ,
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Bohrverfahren ist ? " meint der Ingenieur . ,Das ist das

Hteäe . Scrauie
PUN6STAN6EB0TE 1U VOLKS! ÖM LICHEN PREISEN

Wanzen
ekelhaft ! 3088

294

1167

Tilly Eckl .

Statt besonderer Anzeige

:« E

Unser Wanzentod , ,Radikal “

ist das sicherste Mittel dagegen .
Für 1 Zimmer Flasche 85 Pf .

Diskrete Zustellung . - Karte u . Anruf genügt .

Ring - Drogerie , Bismarckring 31
Ecke Frankenstraße , Tel . 22425 .

-

iM .

Herzlichen Dank für die vielen

Beweise der Teilnahme beim Hin¬

scheiden meines lieben Vaters .

!Js ! »

im Hannoverschen schwierige Bodenverhältnisse habe
Wer ich wollte Ihnen ja auseinandersetzen , wie der Mejx
eigentlich arbeitet . Er ist an einem Hohlgestänge anq
bracht , und ein Drehtisch versetzt ihn nun in Rotatw
Zentimeter um Zentimeter frißt er sich so in die harte Erb
tiefer und immer tiefer . Gespült werden yruß natüch
auch , aber bei der Rotarymethode setzen wir dem WG
Ton hinzu , so daß eine recht dickflüssige Mischung efi
steht .

"

„ Und wozu ? "

„ Dadurch wird die Bohrlochwand verklumpt m
kann so leicht nicht mehr erschüttert werden . Natüüj
läßt sich nie von vornherein sagen , welche Meißelmethch
man in Anwendung bringt . Man muß zuerst die Bode

Verhältnisse genau untersuchen und dann seine ih ,

scheidung treffen . Beliebt ist übrigens auch der Rolle

meißel , der mit zähncrnen Rollen das Gebirge zersch
Wie gesagt , es gibt da viele Berwendungsmöglichkeile
und manchmal muß der technische Leiter auch konil

nieren zwischen Rotary - und aller Schlagbohrmethoi ,

Monate schrumpfen zu Wochen .

„ Spart die Rotarymethode Zeit , oder wo liegt so,

ihr Vorteil ? " fragen wir unseren freundlichen Austunsl
mann .

„ Sie spart ganz außerordentlich "
, lautet die Antwo

„ In den Vereinigten Staaten sind ja die Bodenformation

durchschnittlich gleichmäßiger als in Europa , und währe

man früher viele Monate brauchte , um die Deckschicht
mit voller Kraft zu durchteufen , spielt sich der Rot «

bohrer heute mühelos in die Erde und schafft seine Arb

in wenigen Wochen ! Damit war die alte Schlagbos
Methode überholt , aber , wie schon gesagt , man m

da immerhin vorsichtig urteilen , da sich Rotary noch lag

nicht bei jeder Bodenformation bewährt .
Aber wie dem auch sei : Die Erfindung der Rotq

methode , die den Amerikanern zuzuschreiben ist , hat s
als ein großer Segen ausgewirkt , die Arbeitsmethch
rationalisiert und die Durchteufgeschwindigkeiten erheb !

nach unten geschraubt .
"

Wir danken , ein kurzer , herzlicher Händedruck , u

dann fahren wir wieder ab .

Deutschland bohrt eigenes Erdöl ! 3

Hohe Bohrtürme erheben sich im hannoverschen Sani

Ladung über Ladung rollt auf den Schienen baut

und mit jedem Tropfen Erdöl , den wir dem deutsck
Mutterboden abringen , ebenso mit jedem Liter Trj
stoss , den wir im Leunawerk usw . durch Hydrier «

und dergleichen daheim erzeugen , bringen wir und ]
Unabhängigmachung vom Auslande näher und itähi

Wirtschaftlich mag dieser Umstand manchem heute m

belanglos erscheinen — wehrpolitisch aber ist er 8j
allergrößter Bedeutung , von einer Tragweite , die ]
nicht hoch genug eingeschätzt werden kann . ]

Daran aber wollen wir denken , wenn wir , wie d

kürzlich , wieder einmal in der Zeitung lesen , daß nä

Erdölquellen in Hannover oder sonstwo ihr wertvoll !

Naß nach oben sprudeln . J
Das neue Deutschland schafft , und mit ihm die Eis

ölindustrie !

Todes - Anzeige .

Nach kurzen schweren Leiden verschied Donnerstag früh

mein lieber Mann und treusorgender Vater , Stiefvater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

'’urdM.&m

taÄo
SoluMsduik

Neues Deutschland bei der Arbeit :

Rotary bohrt Erdöl !
Besuch bei einem deutschen Petroleum - Bohrturm .

Von Oskar H . Reiner .

WIESBADEN , den 11 . Mai 1934 .
Schiersteiner Straße 89 .

Die Beerdigung findet Montag , den 14 . Mai , 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus statt .

DerneueTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts
in dem bekannten
handlichen Buch -
format (80 Seiten
stark ) ist soeben
erschienen und in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
und Schreibwaren¬
handlungen , sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 pfg -

Gültig vom 15. Mal
bis 6. Oktober 193 «

Anzeigen
im Wiesbadener I

Tagblatt
arbeiten für Sie W

Seite 20 . Nr . 128 .

2oj ? hreiu * o « Exlepäna
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell .
Unschädlich . Seit 35 Jahren erprobt , von tausenden
Professoren , Ärzten usw . gebraucht und empfohlen .
Durch seine GüteWeltruf erlangt ! Preis M . 5 .70 , FL
M . 3 .- . Für schwarze Haare und solche , welche schwer
annehmen : „ Extra stark “ M . 9 .70, % Fl . M . 5 .- . Überal '

zu haben . Verkaufsstellennachweis : Parfümeriefabrik

ExIepängG . m .b . H . , Berlin W .62 , Ahornstr . 3 , Abteil . 157

Öfen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Altrenom Fachgeschäft

nach oben und spritzte an der Bohrlochsohle wieder heraus -

Es fand hier also
"
ein Reinigungsprozeß statt .

"

Gut . Soweit ist der Bohrvorgang auch für einen

Laien zu begreifen . „ Wird diese Methode heute noch

benutzt ? " fragen wir den Ingenieur .

„ Selten "
, erklärt er , „ aber , wie gesagt , in Rumänien

und Sowjet - Rußland ist das Verfahren teilweise heute

und ) beliebt . Ich habe selber solche Anlage drüben be¬

sichtigt . Zu uns aber kam vor Kriegsausbruch aus den

Bereinigten Staaten das sogenannte Rotary - Versahren

herüber , das großen Anklang sand , wenn auch allerdings
infolge des Krieges und seiner unglückseligen Nachwirkungen
erst naä ) der Inflation , also gar vor nicht einmal allzu¬
langer Zeit .

"

„ Können Sie sich auf den Zeitpunkt besinnen ?

„ Ja . Es war im Jahre 1925 . Ta wurde die Rotary -

methode von der Gewerkschaft „ Krug von Nidda " bei

Nienhagen zum ersten Male in Anwendung gebracht .
"

„ Ist das nicht dieselbe Gewerkschaft , bei der augen -

blicklich in Bohrung 10 die neue Quelle sprudelt ? "

„ Ja
"

, antwortet unser Mann , „ aber seitdem benutzen

mehr oder weniger alle bedeutenden deutschen Bohr¬

gesellschaften die Rotarymethode , so daß man sie heut¬

zutage mit gutem Gewissen für allgemein erklären kann .
"

Wie Rotary in die Tiefe stößt !

„ Rotary ist ja nun ein Wort , das unseren Lesern
ohne weiteres den Begriff Rotation , Umdrehung , an¬

deutet "
, fagen wir , „ aber könnten Sie uns nicht einmal

genauer erklären , wie so ein Rotarybohrer in der Praxis
arbeitet ? "

„ Gewiß
"

, erklärt unser gefälliger Ingenieur , „ also

passen Sie mal auf : Zuerst bohrt man das Standrohr
ein und bettet es in fernent , damit es feststeht . Jetzt
kann das Bohren losgehen . Der „ Zaubertrick

" bei der

Sache , wenn man sich so ausdrücken darf , liegt bei dem

Meißel , also entweder bei einem Fischschwanz - ober

einem Vierblattmeißel .
"

„ Und worin besteht der Unterschied zwischen den

beiden Sorten ? "

„ Der erste hat zwei Schneidehälften , die in Form
eines Fischschwanzes nach oben gebogen sind ." , lautet

die Erklärung , „ aber da sich die Form des Meißels , der

zu verwenden ist , vor allem nad ) der jeweiligen Gebirgs¬

beschaffenheit richtet und weil eben Fischschwanzmeißel
nicht überall zu gebrauchen sind , hat sich als sein „ Konkur¬

rent " der Vierblattmeißel entwickelt .
"

„ Ist Ihnen bekannt , welche Methode man int hanno¬

verschen Erdölgebiet bevorzugt ? "

„ Schwer zu sagen
"

, erwidert der Ingenieur , „ ver¬

mutlich ist der Vierblattmeißel im Übergewicht , da wir

-

$

Am 10 . Mai entschlief sanft nach mit großer Geduld

ertragenem Leiden meine liebe gute Frau , unsere

treusorgende Mutter , Schwester , Tante , Schwägerin
und Großmutter

Frau Margarethe Herz
geb . Guth

im 68 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Peter Herz .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1934 .
Georg -August -Straße 6,1 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 12 . Mai ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 12 . bis 18 . Mai 1934

Sonn » und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von VA — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Vortage des gesetzlichen
Feiertags . Sn der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

kür jede Snankvrnchnahme erhoben .
Engel - Avotbeke , Dotzheimer Str . 25 . Fernsvr . 25455 .
Hirsch - Apotheke , Marktstrahe 29 . Fernsvr . 27048 .
Kais . - Friedr . -Apotheke , Schierst . Str . 15 . F . 26866 .
Oranien -Apotheke , Taunusstratze 57 . Fernsvr . 27559 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Sonntag , den 13 . Mai 1934 .
Wagner -Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernsvr . 61420 .

Aparte Samenhute " “
S

“ “

A . Bensdorf # Mor .tzstr . 40 . 1 .
Es grüßen als Vermählte

Albert Lücke

Käte Lücke
geb . Dietenbach

Ellenbogengasse 2 ., Loreleiring 11

Wiesbaden , den 12 .. Mai 1934 .

Trauung 15 Uhr Ringkirche .

sogenannte Schlagbohren . In Rumänien und Sowjet -

Rußland ist es noch beliebt . Diese Methode arbeitet
aber sehr primitiv , und man zerbrach sich in Europa

lange den Kops , wie man das Verfahren verbessern
könnte .

"

Deutschland in der Neuerung voran !

„ Und was machte man da ? "

„ Wir in Deutschland schufen dafür die Spülbohr¬
methode !" erklärt der Ingenieur .

„ Was ist das ? "

„ Man nahm zu diesem Zweck Bohrgestänge , die hohl
waren , und der Bohrmeißel bekam einen Kanal , durch den
beim Schlagen die Pumpen das Wasser peitschten !"

„ Und wo blieb es ? "

„ Das Wasser riß die Erdbrocken im Bohrloch mit

Gärtnereibesitzer Karl BoslOP
im Alter von 55 Jahren .

In tiefer Trauer :

Frau Rosie Besier , verw . Wolf , geb . Bonn

und Angehörige .

Schuh -

{ Deuser
V Mauritiusstraße 9

Am 8 . Mai entschlief sanft infolge Herzlähmung
mein lieber Mann , unser herzensguter Vater und

Schwiegervater

Wilhelm Klatt
im fast vollendeten 78 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :
Anna Klatt , geb . Bobzien
Willy Klatt u . Frau
Otto Klatt .

Wiesbaden , den 11 . Mai 1934 .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .
Beileidsbesuche dankend verbeten .

Rasenmäher
L . D . JUNG

in großer Auswahl Mauritiusplatz

Seit einiger Zeit sprudelt neues Erdöl im hanno¬

verschen Gewinnungsgebiet . Erdöl ! Ein Zauberwort .
Viel , viel Geld ist damit einst in Amerika verdient worden ,
und wenn wir heute in der deutschen Heimat selber Erdöl

bohren , dann können wir uns darüber freuen — nicht
bloß , weil unsere Devisen im Lande bleiben , sondern
weil wir uns damit in wehrpolitischer Hinsicht von Tag
zu Tag mehr vom Auslande unabhängig machen .

Wie bohrt man in die Tiefe ?

Ant Bohrturm , zu dem wir schnell im Kraftwagen
gelangen , steht der Ingenieur und erwartet uns . Man
kann nun nicht gerade behaupten , daß er em begeistertes
Gesicht macht . Die ewige „ Schnüffelei " der Journalisten
hängt ihm zum Halse heraus , und am liebsten sicht er
es , wenn man sich hundert Meter vor dem Drahtzaun
bewegt und den Bohrquellen nicht so nahe kommt . Es

gibt da allerlei Vorschriften der Direktion , aber wir

beruhigen den Mann und versichern ihm , daß wir uns
durchaus „ anständig

"
benehmen und auf keinen Fall

Photographien machen wollen .

„ Na ja , dann meinetwegen . . .
"

, sagt er und schiebt
ein Stück Kautabak in den Mund . Ein origineller Kau¬
tabak übrigens . Er wird nach einem englischen Rezept
bergestellt und in Hamburg bei Schisfsleuten verkauft .
Eine kleine Blechschachtel enthält den Tabak , aber nicht
als die bekannte olle liebe „ Priemrolle

"
, sondern in Form

von kleinen dünnen , abgehackten Schlangen , die vermittels
Drucks auf einen Knopf aus eingebohrten Löchern herauS -

slutschen . Auf die Art spart man das Zerschneiden ober

Abbeißen der Rolle . Ein Truck auf den Knopf , und ein

frisches Stückchen „ Priem
"

hopst aus der Zauberdose !
Tas kann man so sechsmal wiederholen .

„ Sie wollen also wissen , was das verbreitetste

s
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